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Appie rock 
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Vom PG zum Mac: PG-Peripherie weiter nutzen :. 
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Neu: iPod nano mit Cover Br a 
Flow und Schüttelfunktion # rg‘ 
iPod touch 2G: Schmalster 

Mac mit 32 GB 


iTunes 8: Eigene Musik 
wiederentdecken s.s 
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Be how: Leopard-Voreinstellungen optimieren, Schädlinge aufspüren, 


7 Verschlüsselung und Tarnmodus aktivieren s.64 


Adobe Photoshop 
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Books 3.1.10 = ImagePhone 0.7.3 
Remote Remote 0.9.8 = SurplusMeter 

2.0.2 m WavePad (Intel) 3.12 
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Bookdog 5.1.26 = Bookpedia 4.3.1 
Booxter 2.0.9 = Delicious Library 2.0.3 
Sharpshooter 1.0 


Bibliotheks- 
Datenbanken 


DVD-Brenner 


DT-Control 
geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


Test: Nachrüstoptionen für den Mac Pro s.36 —- 
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= funktion 

& iPod touch 2G: Schmal- 
5 ster Mac mit 32 GB 

H iTunes 8: Eigene Musik 
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Know-how: Leopard-Voreinstellungen optimieren, Schädlinge aufspüren, 
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Universal Type Server: 
Profi-Fontmanagement 


Nik Silver Efex Pro: 
D t n h nk Filmeffekte für Photoshop 
= 
| e a R-Studio for Mac: 
Datenrettungs-Tool 
SAS-Festplatten: 
Test: 5 Katalogisierer für die heimische CD- und DVD-Sammlung s.42 High-Performance-Speicher 
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Space Navigator: 
3D-Maus für unterwegs 


Die elastische 
Rechenwolke 


Google hat mit 


dem Chrome-Browser 


einen weiteren 


Meilenstein gesetzt. 


Stephan Selle über 


Web-Services und 


Cloud-Computing 


„Aber der Rest der Welt rudert 
auf irgendein Gerät zwischen iPhone 
und MacBook Air hin, auf den schmal- 
mobilen Nichtskönner mit dem dicken 
Draht ins Internet.” 


MACup.com 
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eng — Chrome ist da! Der neue Browser wird 
P aber erst einmal nur die Kameraden mit 
Windows-PCs erfreuen, da Apple noch immer 
keinen Plan für Java 6 hat. Für alle Mac-User mit 
virtuellem PC: Anwerfen, ausprobieren, es lohnt 
sich. Simpel, schmal und rattenschnell. 

Weil wir bei Google annehmen, dass die nichts 
„einfach nur so“ machen, stellt sich die Frage 
nach der strategischen Option, die sich dadurch 
für die Könige der Suchmaschinen ergibt. Ein 
schneller Browser attackiert immer auch Micro- 
soft, und mit den Google-Office-Anwendungen 
im Web schimmern die ersten taktischen Kontu- 
ren durch: Web-Services sind zukünftig Trumpf. 

Mit Chrome läutet Google eine neue Runde im 
Kampf gegen Microsoft ein. Folgendes Szenario 
wird denkbar: Mit einem Kleinst-Laptop (EeePC 
oder MacBook Air), mit Googles Chrome- 
Browser oder einem iPhone-Safari und mit Goo- 
gles Office-Software via Web und anderen Web- 
Services habe ich für dreihundert Euro alles, was 
ich brauche. Bilder bearbeiten? Über Photoshop 
Express im Web. Texte verarbeiten oder Tabellen 
kalkulieren? Über passende Web-Services. 

Bei genauem Hinsehen wird sich herausstellen, 
dass die meisten der Standardanwendungen im 
Büro bereits im Web verfügbar sind: Ich weiß es 
von Projektmanagern, ERP-Anwendungen, Me- 
diendatenbanken und und 
und. Natürlich wollen wir 
kreativen Apple-Arbeiter 
auf unsere eigene Quark- 
oder InDesign-Version, auf 
Illustrator, Photoshop und 
alle diese Speicher- und 
Funktionsriesen nicht ver- 
zichten, und natürlich wird 
es immer Anwendungen 
geben, für die man den 
eigenen fetten Rechner zwischen dem Tischbein 
und dem eigenen Unterschenkel braucht. Aber 
der Rest der Welt rudert auf irgendein Gerät zwi- 
schen iPhone und MacBook Air hin, auf den 
schmal-mobilen Nichtskönner mit dem dicken 
Draht ins Internet. 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Ich kenne im Augenblick keine Firma, die ihre 
Geschäftskorrespondenz, ihre Projektbeschrei- 
bungen oder ihre strategischen Planungen als 
Dokumente auf irgendwelchen Amazon- oder 
Google-Servern ablegen würde. Das ist wie 
Badehose wechseln ohne Umkleidekabine: Etwas 
Schutz möchte man doch haben. Aber irgend- 
wann wird der Mensch, der für die Budgets zu- 
ständig ist, die Rechnung aufmachen: Was kosten 
gekaufte Server mit Betreuung, was kosten 
gemietete Ressourcen? Wie viel Geld wird für 
Betriebssystem- und Anwendungssoftware- 
Lizenzen ausgegeben? Was könnte man gewin- 
nen, wenn die Mitarbeiter von überall her, auch 
von zu Hause, auf ihre Daten zugreifen könnten? 
Und das Ganze wäre schon mit einfachen Kryp- 
to-Programmen zu haben: Alle ausgehenden Do- 
kumente werden automatisch verschlüsselt und 
erst, wenn sie wieder auf dem eigenen Rechner 
landen, wieder entschlüsselt. 

Cloud-Computing heißt das zugehörige Buzz- 
Word. Uns Nutzer interessiert es nicht im Ge- 
ringsten, wo Amazon die Daten geografisch ab- 
legt. Deswegen hat der Service auch die launige 
Bezeichnung EC2: Elastic Compute Cloud, die 
elastische Rechenwolke, denn abgerechnet wird 
nach verbrauchter Zeit und benutztem Speicher. 

Mein Traumszenario hängt damit an der All- 
gegenwart und Dicke des Netzleitungen. Wenn 
die reichen, dann ist iPhone der Computer, der 
daheim an Tastatur und Flachschirm gehängt 
wird und per WLAN das Web erreicht. Meine 
iTunes-Melodien, Fotos und Filme habe ich au- 
ßerhalb auf elastischen Speichermedien - von mir 
aus auch auf MobileMe -, mein Telefon-,Com- 
puter“ speichert nur noch Playlists und Zu- 
gangsdaten zu den Services. Deswegen komme 
ich auch unterwegs an alles ran - selbst in frem- 
den Büros oder Vierzimmerwohnungen. Doll!! 

Stephan Selle 
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Farbe fürs Büro 


Klein und leise - das sind die 
herausragenden Eigenschaf- 
ten der neuesten Farblaser- 
drucker. MACup prüft, ob das 
auch für die preisgünstigen 
Modelle zwischen 200 und 
350 Euro zutrifft und wie sich 
Druckqualität und Bedienbar- 
keit seit dem vorigen Test 
entwickelt haben. 24 


Super Drives 


Auch nach dem Ende des 
Formatkriegs konnte Blu-ray 
die herkömmlichen DVD- 
Brenner bisher nicht 


iPod nano 


Die iPod nanos wurden von Apple runderneuert. 


ersetzen. Wir vergleichen 


In frischem Design, in insgesamt neun Farben und mit Apples Standard- 


einem 2-Zoll-Display präsentiert sich Cupertinos kleiner SuperDrive 


Handschmeichler, der in Kapazitäten von 8 und 
16 GByte erhältlich ist. 8 


mit zwei aktuellen 
Multiformat- 
DVD-Brennern. 36 
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Wie sicher ist der Mac? 


Der Mac gilt im 
Allgemeinen als ein 
sicheres und viren- 
freies Betriebs- 
system. Doch auch 
Mac OS X hat eine 
Reihe von Schwach- 
stellen. Wir zeigen 


Ihnen, mit welchen Einstellungen Sie die 


häufigsten Probleme vermeiden. 64 


Kaleidoskop-Muster 


Es gibt verschiedene Verfahren, um in Photoshop 
Muster anzulegen. Einen Weg zu Strukturen mit 
vier- oder achtstrahliger Symmetrie zeigt dieser 
Workshop. 94 


Lightroom 2 


Tipps und Tricks zur Bildverwaltung für 


Profi-Fotografen: Bilder für den Export 


sammeln, Stichwortvergabe, Arbeiten mit 


dem Volume-Browser und dem Korrektur- 


pinsel sowie viele weitere Tipps. 78 
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092 


MACuser 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


Wie sicher ist Ihr Mac? 
Know-how zum Betriebssystem: 
Sicherheitseinstellungen 


Harte Zeiten 
Switcher: PC-Hardware am Mac nutzen 


Farbzentrale 
Know-how Betriebssystem: 
ColorSync-Dienstprogramm 


Lightroom 2 
Tipps und Tricks zur Bildverwaltung 
für Profi-Fotografen 


Mobiler WLAN-Router 
Das Handy als Wi-Fi-Router nutzen 


Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


Tipps & Tricks 
Dashboard, Finder, iCal, iTunes, 
Mac OS X, Pages, TextEdit, Vorschau 


Klick- und Blogtipps 
Netsearch 


Schriftwahl und -wirkung 


Jedes typografische Erzeugnis muss bestimmten 
Anforderungen genügen. Der zweite Teil der Typo- 
Reihe handelt von der Wirkung einer Schrift. 98 
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MACproduction 


Expertenwissen für Kreative 


094 Kaleidoskop-Muster 
Photoshop-Workshop: Digitale 
Bildbearbeitung 

098 Schriftwahl und -wirkung 


Know-how Typografie 
Teil 2: Schriftwirkung 


102 Bücher und Kapitel 
InDesign-Workshop: Kapitelfunktion 


104 Optisch gelungener Rand 


XPress-8-Workshop: Typografie 


106 Mit Glyphen gestalten 
Illustrator-Workshop 


108 HD-Dschungel lichten 
Workshop: HD-Workflow 


110 Publishing-Tipps 
Tipps zu Photoshop, Acrobat, 


InDesign und QuarkXPress 
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HP-Druckertreiber 

Apple hat in der Version 1.1.1 neue 
HP-Druckertreiber bereitgestellt, die 
man wie üblich über die Software- 
Aktualisierung installieren kann. Die 
neuen Treiber verbessern die Stabili- 
tät, beheben verschiedene Fehler 
und unterstützen neue Modelle. 

Info: www.apple.com/de huq 


Rückdatierte Aktienoptionen 
Im Rechtsstreit um illegal rückdatier- 
te Aktienoptionen durch Apple- 
Manager hat es dem „Wall Street 
Journal” zufolge eine außergerichtli- 
che Einigung gegeben, laut der die 
betroffenen Mitarbeiter insgesamt 
14 Millionen US-Dollar an ihre Firma 
zurückzahlen müssen. Darüber hinaus 
sollen Änderungen in der Aktienrück- 
datierungspraxis erfolgen. 

Info: http://online.wsj.com huq 


Vierter Platz 

Die Analysten von Metafacts sehen in 
ihrem „Apple Profile Report 2008" 
Apple mit einem Marktanteil von acht 
Prozent in den USA an vierter Stelle 
der Notebookhersteller und auf Platz 
fünf der Desktop-Hersteller. 

Info: www.metafacts.com huq 


Apple Store 

Apple eröffnet in Melbourne seinen 
dritten Store „down under” und 
weitet damit seine Aktivitäten auf 
dem Fünften Kontinent weiter aus. 
Info: www.ifoapplestore.com huq 


NBC back in Store 


Nachdem NBC Universal wegen Preis- 
querelen zunächst dem iTunes Store 
den Rücken kehrte, sitzt der Medien- 
konzern seit iTunes 8 wieder mit im 
Boot. Info: www.apple.com huq 


The reports of my death are greatly exaggerated. 


APPLES SPECIAL-EVENT 


Let's Rock 


pple lud am 9. Sep- 
tember zum Special- 
Event „Let’s Rock“. Die 
Veranstaltung war der Er- 


neuerung der kompletten Steve Jobs In der Tat ausgesprochen lebendig 


iPod-Hardware und der 

Vorstellung von iTunes 8 gewidmet. Ein- 
leitend konnte Steve Jobs es sich nicht 
verkneifen, die Gerüchte um seinen Ge- 
sundheitszustand und insbesondere den 
von Bloomberg versehentlich veröffent- 
lichten Nachruf mit dem Mark-Twain- 
Zitat „Thereports ofmy death are greatly 
exaggerated” zu kommentieren. Im Übri- 
gen machte er einen weitaus agileren 
Eindruck als auf seiner vorigen Keynote. 
Daneben ließ es sich Jobs nicht nehmen, 


einige Zahlen zu nennen. Mittlerweile 
existieren weltweit 65 Millionen iTunes- 
Konten, deren Nutzer auf ein Angebot 
von über 8,5 Millionen Songs zugreifen. 
Damit ist Apple zum Musikdistributor 
Nummer eins in den USA noch vor Wal- 
Mart aufgestiegen. Zum Abschluss durfte 
Jack Johnson, der Künstler mit den meis- 
ten verkauften Titeln im iTunes Store, 
gleich zwei seiner Songs zum Besten ge- 
ben. Info: www.apple.com/de hugq 


NEUE IPOD SHUFFLE 


Ein bisschen 
farbenfroher 


BF eim kleinsten Mitglied der iPod- 
Familie hat sich nur wenig getan. 
Lediglich die Farben wurden von Apple 
aktualisiert. Ansonsten bleibt alles wie 


gehabt: Der shuffle ist mit Kapazitäten 
von 1 oder 2 GByte (45 oder 65 Euro) er- 
hältlich bei je 12 Stunden Akku-Laufzeit. 
Info: www.apple.com/de hugq 


ITUNES 8 


Jetzt mit Genius-Technologie 


A uf dem Special-Event stand auch 
iTunes auf der Agenda. Die Version 
8 wartet mit Detailverbesserungen und 
neuen Funktionen auf. Mit Genius kann 
man nun eine neue Abspielliste um einen 


ausgewählten Song herum erstellen, die 


aus den Titeln der eigenen Musik-Biblio- 
thek generiert wird. Sie kann bis zu ein- 
hundert Titel umfassen. Zusätzlich gibt 
es eine Genius-Seitenleiste, über dieman 
zu dem ausgewählten Song passende 
Kaufvorschläge für den iTunes Store er- 

hält. iTunes bietetjetzt eine Gitter- 


ansicht, mit der es sich innerhalb 
verschiedener Subkategorien, 
ähnlich der iPhoto-Mediathek, 
durch die Alben blättern lässt. 
Info: www.apple.com/de huq 


Geniestreich Mit Genius einfach 


passende Musikstücke kombinieren 
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IPOD TOUCH 


Spaßig 


A; „Mehr-Spaß-denn-je- 
iPod“ preist Apple seinen 


überarbeiteten iPod touch. Op- 


tisch hat sich gar nicht so viel iPod touch Bringt durch neue Apps mehr Spaß 


getan, auch wenn das Gehäuse 

jetzt gefälliger wirkt und noch schmaler 
und leichter ist. Die Größe des Displays 
liegt hingegen unverändert bei 3,5 Zoll. 
Der neue touch ist in Kapazitäten von 
8, 16 und 32 GByte (220, 280 und 380 
Euro) erhältlich und bringt nun einen 
Kippschalter an der Seite zur Lautstärke- 


regelung sowie integrierte Boxen mit. 
Ebenfalls neu sind die Unterstützung 
der Genius-Funktion, die längere Akku- 
laufzeit von 36 Stunden Musikwieder- 
gabe oder sechs Stunden Filmwiederga- 
be und die Integration von Nike+. Info: 
www.apple.com/de hug 


IPOD CLASSIC 
Einer für alle 


F benfalls fast unverän- 
dert lässt Cupertino 
den iPod Classic. Anstelle 
von zwei unterschiedlichen 
Modellen mit 80 und 160 
GByte gibt es nun lediglich ein einziges 
Modell mit 120 GByte. Der in Schwarz 


Aus 2 mach 1 Den Classic 


gibt es nur noch mit 120 GB 


oder Silber erhältliche Klas- 
siker ist ein wenig schlan- 
ker als das alte Topmodell 
mit 160 GByte, unterstützt 
ebenfalls die neue Genius- 
Funktion und kostet 240 Euro. Info: 
www.apple.com/de hug 


IPOD NANO 
Inneuem Gewand 


D ie iPod nanos wurden von Apple 
runderneuert. In frischem Design, 
großer Farbenvielfalt und mit einem 2- 
Zoll-Display präsentiert sich Cupertinos 
kleiner Handschmeichler, der in Kapazi- 
täten von 8 und 16 GByte erhältlich ist. 
Darüber hinaus zeigen sich die nanos 
nun in insgesamt neun Farben, was App- 
le mit dem Slogan „nano-chromatisch“ 
bewirbt. Ebenfalls neu ist die Funktion 
Shake to Shuffle. Sie 
erlaubt es, Songs 
per Zufall durch 
einfaches Schütteln 
auszuwählen. Das 
ermöglicht der inte- 
grierte Bewegungs- 
sensor, der wie 


beim iPod touch auch dafür sorgt, dass 
sich der Bildinhalt mitdreht, wenn man 
den iPod nano bewegt. Auch die Genius- 
Funktion ist integriert. Die Akku-Lauf- 
zeit soll jetzt 24 Stunden bei der Musik- 
wiedergabe und vier Stunden bei der 


Filmwiedergabe betragen. Für die 8- 
GByte-Varianten verlangt Apple 150 
Euro, die 16-GByte-Modelle kosten 200 
Euro. Info: www.apple.com/de hugq 


beim iPhone und iPod nano „nano-chromatisch” nennt sich die neue Farbenvielfalt 
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SHORT STUFF 


iPod-Erfinder 

Der Brite Kane Kramer ist nach Aus- 
sage von Apple der Erfinder des 
iPods. In der Tat weist eine Skizze 
des bereits 1979 von Kramer ein- 
gereichten Patents zu dem von ihm 
entwickelten Audioplayer große 
Ähnlichkeit mit dem iPod auf. 


Info: www.kanekramer.com huq 


QuickTime 

Acht kritische Sicherheitslücken hat 
Apple mit Version 7.5.5 von Quick- 
Time geschlossen. Das Update steht 
für Mac OS X 10.4.9-11 und für Mac 
OS X 10.5.x zum Download bereit. 
Info: www.apple.com/de huq 


Front Row 

Mit der Version 2.1.6 ist auch Front 
Row an iTunes 8 angepasst worden. 
Dieses muss vor der Aktualisierung 
auf iTunes 8 ebenfalls aufgespielt 
werden und steht über die Software- 
Aktualisierung zum Download bereit. 
Info: www.apple.com/de huq 


iPhone 

Apple hat die neue Firmware 2.1 für 
das iPhone und das iPhone 3G frei- 
gegeben. Sie soll die Zuverlässigkeit 
und Geschwindigkeit der Smart- 
phones sowie deren Akkulaufzeit ver- 
bessern. Darüber hinaus unterstützt 
die Firmware auch die Genius-Funk- 
tion von iTunes 8, weswegen vor dem 
Upgrade iTunes 8 aufgespielt werden 
muss. Info: www.apple.com/de huq 


Mac 05 X 

Apples offizieller Distributor in Israel 
gab bekannt, dass es jetzt auch eine 
in hebräisch lokalisierte Mac-OS-X- 
Version gibt. Sie ist kostenlos. 

Info: www.idigital.co.il huq 
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Befreiung 

Bereits zwei Stunden nach der Ver- 
öffentlichung der neuen iPhone- 
Firmware 2.1 war auch diese bereits 
geknackt. Das iPhoneDevTeam stellt 
mit dem Pwnage Tool 2.1 und 
QuickPwn 2.1 gleich zwei Tools zur 
„Befreiung” des iPhones mit der 
neuen Firmware bereit. Info: 
http://blog.iphone-dev.org huq 


Greenpeace 

Apples Bemühungen um die Umwelt 
tragen erste Früchte. Die Umwelt- 
organisation Greenpeace lobt in 
ihrem Webblog die Firma aus Cuper- 
tino erstmals für die Absicht, die neu 
vorgestellten iPods umweltfreundli- 
cher als bisher zu produzieren. Info: 
http://weblog.greenpeace.org huq 


Macworld 2009 

IDG nimmt seit dem 11. September 
Voranmeldungen zur Macworld Con- 
ference & Expo 2009 an. Apples 
bedeutendste Hausmesse findet vom 
5. bis 9. Januar im Moscone Center 

in San Francisco statt. Info: 
www.macworldexpo.com huq 


iPhone SDK 2.1 

Auch die iPhone-Entwicklungs- 
umgebung ist auf den aktuellen 
Stand gebracht worden. Nach einer 
kostenlosen Registrierung kann man 
das Update im iPhone DevCenter 
kostenfrei herunterladen. Info: 
http://developer.apple.com huq 


iWebTemplate 

Die britische Firma iWebTemplate hat 
fünf neue iWeb-Themen im Pro- 
gramm, die speziell auf den Bildungs- 
bereich abgestimmt sind. Info: 
www.iwebtemplate.com huq 
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IN-EAR-HEADPHONES 
Mehr Klang 


= in viel besseres Klang- 
erlebnis als mit den Stan- 
dard-Ohrhörern verspricht 
Apple mit den beim Special- 
Event vorgestellten In-Ear-Headphones. 
Das neu entwickelte Zwei-Wege-Treiber- 
system soll im gesamten Frequenz- 
bereich für optimale Klangleistung sor- 
gen. Den Frequenzbereich gibt Apple mit 
5 Hz bis 21 kHz an, bei einer Impedanz 
von 23 Ohm bei 100 Hz. Die Empfindlich- 


o—— 


In-Ear-Headphones Neues Design, besserer Sound 


keit der Ohrstöpsel soll bei 109 dB 
SPL/mW liegen. Zum Lieferumfang der 
Headphones gehören Fernbedienung, 
Mikrofon, ein Etui, drei Sätze Silikon- 
Ohrstöpsel (klein, mittel, groß) und zwei 
Ersatz-Schutzkappen. Das Set kostet 79 
Euro. Info: www.apple.com/de huq 


APP-STORE-DOWNLOADS 


100 Millionen Mal 


eim Event am 9. September gab 

Apple bekannt, dass seit dem Start 
des App Stores am 11. Juli 2008 bereits 
über 100 Millionen Anwendungen he- 
runtergeladen worden sind. Das ist mehr 
als nur ein erfolgreicher Anfang für den 
jüngsten Apple-Dienst. Die Anzahl der 
verkauften Musiktitel im iTunes Store 
überstieg diese magische Grenze erst ein 
gutes Jahr nach dem Start der Musik- 
downloads und wird somit vom Erfolg 


E 
ı 01% 


Erfolg Die Apps gehen besser weg als Musik 


der Apps deutlich in den Schatten ge- 
stellt. Bisher werden etwa 3000 Anwen- 
dungen im App Store angeboten. Davon 
sind rund 600 kostenlos und von den rest- 
lichen über 90 Prozent unter 10 US-Dollar 
erhältlich. Info: www.apple.com/de hugq 


PATENT 


Berührende Gesten 


pple bekam am 4. September vom 

US Patent and Trademark Office ein 
neues Patent (Application 20080211766) 
zugesprochen, in dem be- 


tionen wie Auswählen, Verschieben und 
so fort am Rechner durchzuführen. Zu- 
sätzlich nennt das Patent auch Sprach- 

erkennung, die an sich 


schrieben wird, wie man = 
einen MultiTouch-fähigen e 2 N 
Bildschirm zur kombi- . — I 
nierten Gestensteuerung Fig. 92\ 

nutzen kann. Im Einzel- 
nen wird eine Blicker- 
kennung erwähnt, mit i 
der es in Kombination Fig. 9c 


mit MultiTouch-Eingaben er 
möglich wäre, anhand a \ 
der Augenbewegung des RZ | 
Nutzers verschiedene Ak- Fig. 90 


allerdings nichts Neues 


zn @ darstellt. Wann und ob die 
ze iR: N neuen Technologien aus 

dem Patent Einzug in 
f = N ein neues Apple-Produkt 


halten werden, steht wie 
immer in den Sternen. 
Info: www.uspto.gov hugq 


Gestensteuerung MultiTouch 


Fig. 94 und Gestensteuerung erge- 


ben neue Eingabeoptionen 
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MACnews 
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AMD 

Die ATI Radeon HD 3870 ist wieder 
lieferbar. Die beliebte, mit dem 

Mac Pro der ersten und zweiten 
Generation kompatible Grafikkarte 
ist in ausreichenden Stückzahlen im 
Handel. Info: www.amd.com huq 


Sonnet 

Ab Oktober erweitert Sonnet das 
Segment externer RAID-Lösungen 

um die fürs Rack geeignete Fusion 

F3 mit zwei 3,5-Zoll-Festplatten. 

Info: www.sonnettech.com huq 


Freecom 

Das farbenfrohe Tough Drive 

Custom Special Edition ist ab sofort 
exklusiv im Apple Online Store 
erhältlich. Die externe 2,5-Zoll-Fest- 
platte fasst maximal 320 GByte. 

Info: www.freecom.de huq 


Epson 

Mit dem Stylus SX600FW und dem 
Stylus SX405WiFi hat Epson zwei 
neue Multifunktionsdrucker im 
Programm, die besonders sparsam zu 
Werke gehen sollen. 

Info: www.epson.de huq 


Higoto 

Für die Besitzer eines MacBooks 
oder eines MacBook Pros mit 15 oder 
17 Zoll hat Higoto mit der BookBox 
neue Schutzhüllen aus maßgeschnei- 
dertem und robustem Aluminium im 
Angebot. Info: www.higoto.de huq 


Buffalo 


Als erster Hersteller stellt Buffalo 
einen 8x-Blu-ray-Brenner vor. Der BR- 
816FBS kostet rund 260 Euro. Info: 
www.buffalo-technology.com huq 
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LACIE 
LED-Farbkünstler 


L aCie hat die 700er-Serie vorgestellt. 
Sie besteht aus den Modellen 720 (20 
Zoll), 724 (24 Zoll) und 730 (30 Zoll). 
Alle Displays sind mit der neuen LED- 
Backlight-Technologie ausgestattet, mit 
der LaCie einen Farbraum von 114 
Prozent Adobe RGB und 116 Prozent 
NTSC beim Modell 720 sowie 123 Pro- 
zent Adobe RGB und 125 Prozent NTSC 
beim 724 und 730 abdecken will. Alle 
drei verfügen über VA-Panel, die jeweils 
einen Blickwinkel von 178 Grad vertikal 
und horizontal bieten sollen. LaCie zielt 
mit den neuen Displays auf die Druck- 
vorstufe und liefert deshalb alle Geräte 


LaCie 700er Mit neuer LED-Backlight-Techno- 
logie verspricht LaCie eine hohe Farbtreue 


mit einem kompletten Kalibrierungssoft- 
ware-Paket (LaCie blue eye pro Proof 
Edition) zur Kalibrierung und Profilie- 
rung, zur Überprüfung der Profilgenau- 
igkeit und zur Sicherstellung einer 
gleichbleibenden Anzeige aus. Ferner ist 
der Ugra-Test integriert. Die Hardware- 
kalibrierbaren Displays haben eine Drei- 
jahresgarantie und sind zu Preisen von 
1530 Euro, 2170 Euro und 4460 Euro zu 
haben. Info: www.lacie.com hugq 


NEC 


MultiSync 24WMGX3 


N EC präsentiert sein neues High- 
End-Multimedia-Display. Der 24- 
Zoll-LC-Bildschirm im 16:10-Format hat 
eine Auflösung von 1920 x 1200 Pixel. Das 
VA-Panel verspricht bei einem Kontrast- 
verhältnis von 1000:1 und einer Leucht- 
stärke von 500 cd/m? Einblickwinkel 
von bis zu 178 Grad und eine Reaktions- 
zeit von 6 ms. Das nicht spiegelnde Dis- 
play verfügt neben VGA über 2x HDMI, 


MultiSynce 24WMGX3 
Multimedia-Display im 


N Klavierlackdesign 


x DVID (HDCP), S- 

Video, Component 

und Composite-Vi- 

deo als Schnittstel- 

len. Das 24WMGX3 

bietet integrierte 5+5- 
Watt-Surround-Lautsprecher. Mit drei 
Jahren Garantie ist es für den Preis von 
990 Euro ab sofort im Handel. Info: 
www.nec.com hugq 


ASUS LS221H 
Härter geht's kaum 


M it dem LS221H bringt Asus ein 
neues Display auf den Markt, des- 
sen Glasoberfläche mit einem Härtegrad 
knapp unterhalb des Diamanten (9H) 
vor Stößen und Krat- 
zern schützen soll. Mit 
einer Stelltiefe von nur 
45 mm ist das Display 
eines der dünnsten. Das 
22 Zoll große Display 
besitzt eine native Auf- 
lösung von 1680x 1050 
Pixel und soll bei einer 


Reaktionszeit von 2 ms einen Blickwin- 
kel von 170 Grad horizontal und 160 Grad 
vertikal abdecken. Das Display verfügt 
über eine VGA- und eine HDMI-Schnitt- 
stelle und kommt mit drei 
Jahren Garantie in schwar- 
zem Klavierlackdesign. 
Für 330 Euro wechselt der 
Monitor den Besitzer. Info: 
www.asus.de hugq 


LS221H Extrem hart 
und flach in Schwarz 
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NEC 
MultiSync EA221WM 


Fr benfalls im September hat NEC noch 
einen weiteren 22-Zoll-Monitor neu 
ins Programm genommen. Das Display 
mit einem TN-Panel soll einen Einblick- 
winkel von horizontal und vertikal jeweils 
160 Grad besitzen und hat eine native Auf- 
lösung von 1680x1050 Pixeln. Die maxi- 
male Helligkeit gibt NEC mit 250 cd/m? 
bei einem Kontrast von 1000:1 an. Als An- 


EA221WM 
Mit hoher 
Energieeffizienz 


schlüsse dienen VGA und DVI-D (HDCP). 
Das Büro-Display soll besonders energie- 
effizient sein und kostet 320 Euro. Info: 


www.nec-display-solutions.de hugq 


MACALLY 
Schickes Gehäuse 


M acally bietet mit dem G-S350UAS 
ein externes Festplattengehäuse im 
Mac-Pro-Design, das nicht nur optisch 
einiges hermacht, sondern auch durch die 
inneren Werte überzeugt. Das robuste 
Aluminiumgehäuse verspricht ein stoß- 
dämpfendes Design bei optimaler Hitze- 
ableitung und gibt 3,5-Zoll-SATA-Fest- 
platten ein angemessenes Zuhause. Das 
Gehäuse ist mit USB-2.0-, FireWire-400- 
und eSATA-Schnittstellen 
ausgestattet. Der Preis liegt 
bei 60 Euro. Info: www. 
macally-europe.com hug 


Im Mac-Pro-Design Horizontal 


oder vertikal nutzbar 


WESTERN DIGITAL 


Blauer Skorpion 


W estern Digi- 
tal hat als 


zweiter Hersteller 


nach Samsung mit 
der Serie Scorpio Blue 
eine 500-GByte-2,5- 
Zoll-Notebookfest- 

platte mit einer Bau- 
höhe von 9,5 Milli- 
metern im Programm. Damit passt die 


Scorpio Blue 500 GByte 
fürs MacBook (Pro) 


Platte auch in die aktuellen MacBooks und 
MacBook Pros. Die Scorpio-Blue-Serie 
wird ab Oktober in Kapazitäten mit 400 
und 500 GByte verfügbar sein. Die SATA- 
Festplatten drehen mit 5400 U/min und 
verfügen über einen 8 MByte großen Zwi- 


schenspeicher. Info: www.wdc.com hugq 


TOSHIBA 
240 GByte auf 1,8-Zoll 


I. stellte kürzlich neue 1,8-Zoll- 
Festplatten mit ATA-Interface vor, die 
mit Kapazitäten von 80 (MK8031GAL), 
120 (MK1231GAL) und 240 
GByte (MK2431GAH) aus- 
gestattet sind. Die beiden 
kleineren Platten haben ei- 
ne Bauhöhe von 5 Millime- 
tern, das 240-GByte-Modell 
weist hingegen eine Bau- 
höhe von 8 Millimetern 
auf. Das 120-GByte-Modell 


dürfte auch im neuen iPod classic Verwen- 
dung finden können. Alle Platten drehen 
mit einer Geschwindigkeit von 4200 U/min 
und sollen im Vergleich 
zur Vorgängerserie eine um 
33 Prozent gesteigerte Ener- 
gieeffizienz bringen. Info: 
www.toshiba.de 


MK2431GAH 240 GByte 
Kapazität ist neuer Rekord 
bei 1,8-Zoll-Festplatten 


VEIHSOL 


Unkre 
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Create 14.2.3 

Stone Design stellt eine neue Version 
von Create bereit. Mit dem Pro- 
gramm lassen sich einfache Seiten- 
layouts, Illustrationen und Websites 
erstellen. Hierfür stehen die wich- 
tigsten Werkzeuge und Ebenen zur 
Verfügung, sowie mehrere fertige 
Grafiken, Effekte und Muster. 

Info: www.stone.com sck 


3D-Formen 

ShapeOnYou dient zum Erstellen von 
dreidimensionalen Formen und 
Flächen. Hierzu gibt es mehrere 
Grundformen, die per Gitternetz 
unterteilt und gefärbt werden können. 
Alle Formen lassen sich im Raum 
verschieben, drehen, animieren und 
mit einem realistischen Schatten 
versehen. Version 1.5.5 soll diverse 
Fehlerquellen behoben haben. 

Info: http://ktd.club.fr/programma 
tion/shapeonyou_en.php sck 


Datenbanken 

Zum Download gibt es kostenlose 
Updates von DATAformXTension 7.5 
und 8.0. Die Anbindung ermöglicht 
den Aufbau eines Database- 
Publishing-Systems. So lassen sich 
programmierbare Datenbanken in 
QuarkXPress-Dokumenten erzeugen, 
das Dokument kann man zudem 
wieder in einen DATAform Marken- 
Text wandeln. Auch eine Aktualisie- 
rung des QuarkXPress-Dokuments ist 
mit der XTension möglich, die nur die 
Inhalte berücksichtigt - Gestaltung 
und Position bleiben erhalten. 

Info: www.gassenhuber.de sck 


Freie Bildbearbeitung 
Die neue Version 2.4.7 von Gimp 


steht nun zum Download bereit. 
Info: www.gimp.org sck 
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ENFOCUS PITSTOP PROFESSIONAL 08 
Preflight 


P itStop Professional 08 ist jetzt kom- 
patibel mit Adobe Acrobat 9. Zudem 
gibt es weitere Verbesserungen der Frei- 
gabe-Funktion bei Preflight-Fehlern, 
Schnittmarken im Dokument lokalisiert 
PitStop automatisch. Weiter zeigt sich der 
PitStop Inspector kompakter; erweiterte 
Kontextmenüs ermöglichen den schnel- 
leren Zugriff auf gängige Funktionen. 


PitStop os 


Professional 


The indastry standart 
for POF greflight, 
to-coerechon and eig 


PitStop Enfo- 
cus liefert Pro- 
1a) fi-Software zur 
— Kontrolle der 

Druckausgabe 


Die Vollversion kostet rund 600 Euro, 
ein Update ist für 170 Euro zu haben. 
Infos unter www.enfocus.com. sck 


NIK SOFTWARE SHARPENER PRO 30 
Plug-in zum Schärfen 


Ss harpener Pro 3.0 ist ein Plug-in zum 
Schärfen für Photoshop. Zum Bear- 
beiten öffnet sich ein eigener Dialog, zur 
Verfügung stehen auch Werkzeuge zum 
Schärfen. Das Plug-in legt eine Kopie der 


Detailgenau Sharpener schärft Bilddetails 


non-destruktiv über eine Maske 


Ebene an, auf der mittels Ebenenmaske 
individuelle Einstellungen per Pinsel 
aufgetragen werden können. Mit der 
neuen Version lassen sich RAW-Dateien 
vorschärfen. Die Werkzeuge zum Schär- 
fen werden von der U-Point-Tech- 
nologie ergänzt. Zudem lassen 
sich jetzt Voreinstellungen spei- 
chern. Version 3 ist kompatibel zu 
Photoshops Smart-Objekten; Än- 
derungen der Einstellungen sind 
somit zu jeder Zeit möglich. 

Das Plug-in ist über die Herstel- 
lerseite www.niksoftware.com zu 
beziehen und kostet rund 200 Eu- 
ro, als Upgrade 100 Euro. sck 


ICALAMUS 1.13 


Layout 


Fr inen kostengünstigen Einstieg in 
Layout-Aufgaben ermöglicht die 
Software iCalamus. Das Programm ist in 
der Vollversion für rund 130 Euro über 
www.icalamus.net erhältlich, daneben 
gibt es eine kostenlose Lite-Version. 

iCalamus arbeitet mit Rahmen, die frei 
zu gestalten sind. Auch Umflusspfade 
lassen sich erzeugen. Das Programm un- 
terstützt Transparenzen, ICC-Profile und 
bietet Musterseiten sowie Ebenen. Eben- 
so lassen sich Schatten erstellen und 
transformieren. 


a : 
sk 


Jder Duke V' 


Gut ausgestattet iCalamus staffelt die Funktionen 


in übersichtlichen Klappmenüs 


Laut Hersteller arbeitet die neue Ver- 
sion schneller und stabiler. Zudem gibt 
es neue Menü-Einträge. iCalamus er- 
möglicht nun den Import von iPhoto- 
Büchern. sck 
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CD-INHALT 


| Highlights der Heft-CD 


eser-CD-Highlights 


MACup präsentiert eine Demo von QuarkXPress 8, einen weiteren Auszug aus dem Videotutorial zu 


Lightroom 2, das kostenlose eBook „Rechtssicher” für die private Homepage und vieles mehr 


60-TAGE-DEMO 


QuarkXPress 8.0 


Der neue Desktop-Publishing-Bolide 
QuarkXPress 8 überrascht auf den ersten 
Blick mit einer frisch gestalteten Ober- 
fläche. Trotzdem müssen sich bisherige 
Anwender, abgesehen von einem neuen 
Farbspektrum, nicht umgewöhnen. 
Quark selbst führt auf der eigenen Web- 
seite unter dem Punkt „Zehn gute Grün- 
de für den Umstieg von QuarkXPress 7“ 
unter anderem auf, dass Inhalte, wenn 
sie einmal gestaltet sind, mehrfach ge- 
nutzt werden können. In der Praxis heißt 
das, QuarkXPress 8 kann ohne zusätzli- 
che Module neben Print- auch Web- und 
Flash-Projekte erstellen. In der achten 
Version lassen sich nun Bilder direkt mit 
der Maus drehen und skalieren, ohne 
Werkzeugwechsel oder die obligatori- 
schen Zahleneingaben. Auch lassen sich 
Objektstile und Objekte suchen und er- 


setzen. Des Weiteren erleichtert Drag 
and Drop die Arbeit mit Quark. Ob vom 
Schreibtisch oder aus anderen Program- 
men aus: Texte und Bilder können ein- 
fach mit der Maus importiert und plat- 
ziert werden, ganz ohne Dialogfelder. 


KOSTENLOSES EBOOK 


Rechtssicher 


Das eBook „Rechtssicher - Die juristisch 
korrekte Homepage für private Webmas- 
ter“ von Rechtsanwalt Michael Rohrlich 
hilft, die eigene Homepage zu gestalten, 
ohne in rechtliche Fallen zu tappen. Der 
Ratgeber versucht, auf Basis der aktuellen 
Rechtsprechung Lösungen zu häufigen 
Problemen beim Betreiben einer Home- 
page aufzuzeigen. Ergänzt wird das Werk 


durch Praxistipps und Musterformulie- 
rungen. Auf der CD finden Sie den Code, 
um das eBook kostenlos zu beziehen. 


KOSTENLOSER AUDIO-EDITOR 
WavePad 3.12 Intel 


Der Audio-Editor WavePad beherrscht 
neben den Standardfunktionen Aufnah- 
me, Schneiden, Kopieren und Löschen 
auch zahlreiche Effekte. Unterstützt wer- 
den alle gängigen Audioformate wie 
MP3, AIFF, FLAC, OGG und andere. 


EIN Si _Foci_ Winden iii 


18 


HALBSTÜNDIGES VIDEOTUTORIAL 


Photoshop Lightroom 2 - Teil 2 


Der zweite Teil des video2brain-Video- 
tutorials „Adobe Photoshop Lightroom 
2“ von Thomas Breden- 
feld, das wir in Zusam- 
menarbeit mit Addison- Br 
Wesley präsentieren, 
zeigt sieben Filme mit 
über einer halben Stun- 
de Gesamtspielzeit. Im 
Einzelnen sind das die 
Videos: „Was ist neu 
in Lightroom 2.0?“, 
„Oberflächenteile aus- 
blenden”, —„Ad-hoc- 
Entwicklung“, „Farb- 


Adobe Photoshop 
Lightroom 2 


korrekturwerkzeuge“, „Einstellungen 
synchronisieren“, „Tonwert- und Farb- 
korrektur“ und „Beschrif- 
tungen für Web formatie- 
ren”. Der Autor verrät auch 
in diesem zweiten Teil den 
ein oder anderen Tipp, um 
den Einsatz von Lightroom 
2 möglichst effizient und 
einfach zu gestalten. Das 
komplette Werk inklusive 
eines 24-seitigen Bonus- 
magazins kann unter der 
ISBN 978-3-8273-6138-7 be- 
zogen werden. 


MACup.com 11 ® 2008 


DIESE MACUP- 
AUSGABE GIBT 
ES IN ZWEI 
VERSIONEN: MIT 
UND OHNE CD* 


Simplify Media 1.0 


Simplify Media ist quasi der Sender für 
Ihre iTunes-Bibliothek. Einmal auf dem 
Rechner gestartet, können andere auf die 
iTunes-Bibliothek über das Internet zu- 
greifen, ganz ohne DynDNS oder IP-Ein- 
stellungen. Die freigegebene Bibliothek 
erscheint in iTunes unter „Freigaben“. 
Bis zu 30 Freunde können so auf die 
Tracks zugreifen, auch via iPhone. 


MEDIATHEK |. Name. 
JA wusik # Sunser Girl 
Bl rume 
BI Fernsehsendungen 
W roccasts 
& Hörbücher 
& Programme 
Z Klingeltöne 


6.761 files avallable | 
Invite up to 30 friends ("Invite) | 


Jojoko (ojoko) 

= |Serv_9739 (6.761 files) 

STORE 
12 Tunes Store 
Einkaufswagen 
(8) Einkäufe 


FREIGABEN 


> WIEDERGABELISTEN 


Highlights der Heft-CD 


CD-INHALT 


DT-Control\ 
geprüft: 


Nicht jugend- 


beeinträchtigend 


Außerdem auf CD 


ProPack 8 Demo 

Das Gluon ProPack ist eine Sammlung 
von XTensions für QuarkXPress 8. Die 
Sammlung enthält 15 XTensions. Das 
beginnt bei Cloner für exakte Kopien 
von ganzen Seiten oder Teilen davon 
für den Einsatz im gleichen oder einem 
anderen Dokument. Es führt über 
iDropper für die richtige Farbwahl per 
Pipette bis zu TableMaker zur Umwand- 
lung von Tab-Text in eine Tabelle. 


ImagePhone 0.7.3 

Das passende Hintergrundbild für das 
iPhone oder den iPod touch lässt sich 
mit ImagePhone erstellen. Dazu kann 
der geeignete Bildausschnitt nicht nur 
an die zentrale Stelle gerückt werden, 
sondern er lässt sich mit Hilfe diverser 
Filter auch noch qualitativ aufwerten. 


* Sollte hier keine CD kleben, haben Sie eine Ausgabe ohne CD erstanden. 
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Weitere Programme auf der CD 
Bookdog 5.1.26 - erweitert die Verwaltung 
von Lesezeichen in Webbrowsern 
Bookpedia 4.3.1 - katalogisiert Bücher 
Books 3.1.10 - verwaltet Bücher und er- 
gänzt fehlende Angaben aus dem Internet 
Booxter 2.0.9 - erfasst übersichtlich Bücher, 
Musik und Filme 

CDpedia 4.3.1 - Datenbank für Audio-CDs 
DVDpedia 4.3.1 - behält die Übersicht über 
die DVD-Sammlung 

Delicious Library 2.0.3 - verwaltet Bücher, 
CDs und sonst noch Verwaltenswertes 
SurplusMeter 2.0.2 - protokolliert den 
Datendurchsatz der Netzwerkschnittstelle 
Sharpshooter 1.0 - ermöglicht das Be- 
nennen von Bildschirmfotos 

Remote Remote 0.9.8 - erlaubt die Fern- 
steuerung von iTunes über das lokale Netz- 


werk Joachim Korff/ok 
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MACnews | Recht 


Auskunft, 
bitte! 


MACup berichtet Monat für Monat 
über die aktuelle Rechtslage 


m 1. September trat das Gesetz zur 

Verbesserung der Durchsetzung 
von Rechten des geistigen Eigentums in 
Kraft. Nach der Auffassung des Bundes- 
justizministeriums erleichtert das neue 
Gesetz „den Kampf gegen die Produkt- 
piraterie” und soll darüber hinaus den 
Urheberschutz stärken. 

Die wichtigste Neuerung ist wohl der 
in$ 101 Urheberrechtsgesetz (UrhG) neu 
geregelte zivilrechtliche Auskunfts- 
anspruch gegen Dritte, die selbst keine 


„Seit dem 1. September gibt es bei 
Urheberrechtsverletzungen einen 
zivilrechtlichen Auskunftsanspruch 
zur Ermittlung des Täters.” 


haben. 
Diese so genannten „Dritten“ dürften in 


Rechtsverletzung begangen 


der Regel Internet Service Provider (ISP) 
sein, über welche die Identität der eigent- 
lichen Rechtsverletzer über gespeicherte 
Nutzerdaten zu ermitteln ist. 


BISHERIGE RECHTSLAGE 


Bisher bestand lediglich ein strafrecht- 
licher Auskunftsanspruch beispiels- 
weise gegen Tauschbörsennutzer, die 
urheberrechtlich geschützte Werke wi- 
derrechtlich zum Down- oder Upload 
angeboten haben. Ob der schieren Flut 
an Auskunftsbegehren haben mittler- 
weile viele deutsche Generalstaatsan- 
waltschaften (unter anderem in Baden- 
Württemberg, Bayern und NRW) Leitli- 
nien herausgegeben, die ein Tätigwerden 
der Staatsanwaltschaft nur noch beim 
Austausch von mindestens 3000 Songs 
oder mehr als 200 Filmdateien vorsehen. 
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Daher ist dieser Weg für die Rechte- 
inhaber mittlerweile oftmals aufgrund 
der fehlenden Erfolgsaussicht verbaut. 


BESSERE NEUE RECHTSLAGE? 
Dass der neue zivilrechtliche Auskunfts- 
anspruch hier Abhilfe schafft, ist aller- 
dings anzuzweifeln, da für diesen ver- 
schiedene Hürden gelten. Zunächst sol- 
len für die Ermittlung der Nutzerdaten 
lediglich die Verkehrsdaten, also die zu 
Abrechnungszwecken von den Provi- 
dern aufbewahrten Internetkennungen, 
herangezogen werden. Damit ist ein Zu- 
griff auf die sechs Monate auf Vorrat zu 
speichernden Verbindungsdaten (Stich- 
wort Vorratsdatenspeicherung) ausge- 
nommen. 

Darüber hinaus muss vom Rechte- 
inhaber zuvor eine richterliche An- 
ordnung „über die Zulässigkeit der Ver- 
wendung der Verkehrsdaten” (8101 Abs. 
9 UrhG) erwirkt werden. Die Kosten die- 
ser Anordnung in Höhe von derzeit 200 
Euro müssen vom Rechteinhaber vor- 
gestreckt werden. Problematisch ist hier- 
bei insbesondere, dass bisher nicht 
definiert ist, ob die Gebühr pro IP- 
Adresse oder pro Liste mit beispiels- 
weise mehreren tausend IP-Adressen 
anfällt. Diese Unklarheit birgt natürlich 
ein nicht unerhebliches Kostenrisiko, das 
die wenigsten zu tragen bereit sind. 

Anwaltliche Kosten für die erstmalige 
Abmahnung sind darüber hinaus „in 
einfach gelagerten Fällen mit einer nur 
unerheblichen Rechtsverletzung außer- 
halb des geschäftlichen Verkehrs” (8 97a 
Abs. 2 UrhG) auf 100 Euro beschränkt. 

Schließlich ist noch problematisch, 
dass der Auskunftsanspruch nur für 
Urheberrechtsverletzungen im „gewerb- 
lichen Ausmaß” besteht. Da dieser 
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Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 


unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


Rechtsbegriff erst noch von der Recht- 
sprechung genauer zu spezifizieren ist, 
herrscht auch bezüglich der Tragweite 
der neuen Regelung Unklarheit. 


FAZIT 


Jedenfalls ist davon auszugehen, dass es 
nicht auf die tatsächliche gewerbliche 
Nutzung ankommt, also ob man wirk- 
lich Geld mit der Urheberrechtsver- 
letzung verdient, sondern darauf, inwie- 
weit ein wirtschaftlicher Schaden durch 
die Rechtsverletzung möglich ist. 
Anders ausgedrückt: Ein Film, der 
zum Download angeboten wird, wäh- 
rend er noch im Kino läuft, stellt aller 
Wahrscheinlichkeit nach ein gewerb- 
liches Ausmaß dar, wohingegen das 
Anbieten von mehreren älteren Filmen, 
welche gar nicht mehr im Verleih oder 
Verkauf/ Vertrieb sind, dieses Kriterium 


„Ein ‚gewerbliches Ausmaß’ erfor- 
dert keine gewerbliche Nutzung. Es 
kommt vielmehr auf die realen wirt- 

schaftlichen Auswirkungen an.” 


nur schwerlich erfüllen dürfte. Bleibt 
abzuwarten, wie sich die Rechtspre- 
chung im Einzelnen dazu äußern wird. 
Neben diesen genannten wichtigen 
Neuerungen im Urheberrecht sind eben- 
falls Änderungen im Patent-, Marken-, 
Gebrauchsmuster-, Halbleiterschutz-, 
Geschmacksmuster- und Sortenschutz- 
gesetz erfolgt. Das gesamte Gesetz mit 
allen Änderungen kann auf der Inter- 
netseite des Bundesjustizministeriums 
(www.bmj.bund.de) kostenlos als PDF 
im Volltext eingesehen werden. huq 
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Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


Final Cut Studio 2 
ANDREAS ZERR 


Hier werden die offenen Fragen 
rund um die professionelle Video- 
produktion beantwortet. Das Buch 
ist allerdings nur etwas für Experten. 
Als Bonus gibt es HD-Content auf 
DVD und über 200 Seiten zu Color, 
Motion, Soundtrack Pro, Compres- 
sor und DVD Studio Pro 4. Rundum 
eine Leseempfehlung für dieses 
großartige Handbuch mit zahlrei- 


iPod, iTunes, iPhone 
E.F. ENGELHARDT 


Endlich mal ein Buch um iTunes, das 
wirklich ein paar inoffizielle Tricks 
iefert. Außerdem gibt es hier zahl- 
reiche Hacks und Mods für alle iPod- 
Generationen oder Telefonmöglich- 
keiten mit dem iPod touch. Wen es 
interessiert, der kann auch Linux auf 
dem iPod installieren oder einfach 
den Akku tauschen. Ein ungewöhn- 
iches Buch, das in jedem Fall einen 
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Design & Typografie 
ROBIN WILLIAMS 


Design ist gar nicht so schwer. Aber 
es ist wichtig, einige grundlegende 
Regeln zu beachten. Dieses Buch 
nennt die überraschend einfachen 
Gesetze guten Designs. Hierbei 
handelt es sich um die dritte, über- 
arbeitete Auflage des US-Bestsel- 
lers „Non-Designers Design Book”. 
Aber die Grundlagen, wie man Sei- 
ten gestaltet, die jeder gern liest, 
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Mar OS x 


Leopard 


Die besten Tipps zu 
Mac OS X Leopard 


UWE ALBRECHT 


Dieses Buch ist vor allem für Swit- 
cher zum Mac OS geeignet. Dabei 
steht die Praxis klar im Vordergrund. 
Shell und Terminal haben hier kei- 
nen Platz. Das Buch bleibt an der 
Oberfläche, ist aber für Mac-Ein- 
steiger ideal geeignet. Die neuen 
Funktionen werden gut erklärt, um 
schnell und effektiv mit dem Mac- 


chen Tipps und Tricks. zweiten Blick wert ist. kann man hier zuhauf finden. System arbeiten zu können. 
ISBN 978-3-8362-1130-7 ISBN 978-3-7723-6767-0 ISBN 978-3-8273-2707-9 ISBN 978-3-8158-2939-4 
Preis 79,90Euro Preis 2995Euro Preis 24,95Euro Preis 24,95 Euro 
Verlag Galileo Verlag Franzis Verlag Addison-Wesley Verlag Data Becker 
Umfang 808Seiten Umfang 360Seiten Umfang 216Seiten Umfang 288 Seiten 
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Panoramafotografie 
HARALD WOESTE 


War es zu analogen Zeiten ein ganz 
schöner Aufwand, ist es im digitalen 
Zeitalter kein Problem mehr, groß- 
artige Panoramen zu erzeugen. Das 
notwendige Handwerkszeug sowie 
Tipps und Tricks liefert dieses Buch. 
Ausführlich werden vier Panorama- 
Projekte vorgestellt und Lösungs- 
ansätze für anstehende Probleme 
erarbeitet. Gerade diese Projekte 
sind sehr interessant und lesenswert. 


Adobe Photoshop CS3 
für Fortgeschrittene 
THOMAS BREDENFELD 


Einmal mehr eine DVD-Produktion 
aus dem Hause Video2brain und ein- 
mal mehr ein hervorragendes Lern- 
produkt für alle, die mehr aus ihrem 
Photoshop herausholen wollen. 13 
Stunden Profi-Wissen für Fotografen, 
Grafiker, Web- und Screendesigner. 
Besonders interessant sind die Kapi- 
tel zu HDR-, 3D- und Video-Funktio- 
nen von Photoshop Extended. 


Bazı 


Einstieg in 
Adobe Flash CS3 


TOBIAS GRÄNING 


Schritt für Schritt zum ersten Flash- 
Film. Das verspricht dieses Buch - 
und hält es am Ende auch. Es ist vor 
allem für Print-Grafiker geeignet, 
die sich fortbilden wollen, um auch 
den Anforderungen von morgen ge- 
wachsen zu sein. Hat man das Prin- 
zip von Flash erst einmal verstan- 
den, lassen sich schnell und einfach 
Flash-Filme erzeugen. 


w x 
Unerkannt im Netz 
PETER BERGER 


In erster Linie richtet sich das Buch an 
Journalisten, die unerkannt im Netz 
recherchieren wollen. Interessant ist 
es aber auch für alle Anwender, die 
um die Anonymität ihrer Daten be- 
sorgt sind. Zudem gibt das Buch 
Tipps, wie die Zensur in Diktaturen 
umgangen werden kann. Das Buch 
ist sehr sorgsam recherchiert und 
gut aufbereitet. Es gehört auf den 
Schreibtisch eines jeden Redakteurs. 


ISBN 978-3-89864-440-2 ISBN 978-3-8273-6092-2 ISBN 978-3-89842-890-3 ISBN 978-3-86764-087-9 
Preis 34Euro Preis 39,95Euro Preis 24,90Euro Preis 29,90 Euro 
Verlag dpunkt Verlag Addison-Wesley Verlag Galileo Verlag UVK 
Umfang 144Seiten Umfang 13Stunden Umfang 426Seiten Umfang 294 Seiten 
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Farbe fürs Büro 


Klein und leise - das sind die herausragenden Eigenschaften der neuesten Farblaserdrucker. 
MACup prüft, ob das auch für die preisgünstigen Modelle zwischen 200 und 350 Euro zutrifft 
und wie sich Druckqualität und Bedienbarkeit entwickelt haben 
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ie jüngsten Neuvorstellungen auf 
dem Laserdrucker-Markt haben ei- 
nes gemeinsam: Die Geräte von Canon, 
HP und Samsung sind sowohl kleiner als 
auch leiser im Vergleich zu früheren Mo- 
dellen und ihr Stromverbrauch ist gerin- 
ger geworden. Aber auch auf älteren 
Druckern prangt mittlerweile wieder ein 
Energy-Star-Logo, das seit der Neufas- 
sung der Grenzwerte im vergangenen 
Jahr sowie im Zuge der Green-IT-Welle 
wieder beträchtliches Ansehen genießt. 
Die Listenpreise der Drucker liegen 
zwischen 250 und 550 Euro, doch sind die 
meisten bereits für 200 bis 350 Euro zu 
haben. Der Testkandidat von Canon war zum 
Testzeitpunkt noch nicht im Handel und MACup 
konnte als erstes Magazin das einzige in Deutsch- 
land verfügbare Gerät unter die Lupe nehmen. 
Getestet wurde nicht die jeweils preisgünstigs- 
te Gerätevariante, sondern eine mit einer Netz- 
werk-Schnittstelle. Fünf der Drucker arbeiten mit 
Laser-Technologie. Der OKI C3600n funktioniert 
mit LED. Das bedeutet lediglich eine andere Art 
der Belichtung, ändert aber nichts an den Resul- 
taten oder auch der Verwendung von Toner, der 
auf das Papier aufgetragen und mittels Hitze fi- 
xiert wird. Anders als im vorangegangenen Test 
besitzt nur noch ein Gerät die ältere Vier-Pass- 
Technologie, bei der jede der vier Druckfarben in 
einem eigenen Arbeitsgang übertragen wird, was 
zu einer deutlich geringeren Farbdruck-Ge- 
schwindigkeit führt. Alle anderen Testkandida- 
ten sind Ein-Pass-Geräte, die die vier Tonerfarben 
in einem Arbeitsgang auftragen. 


DAS TESTFELD 

An erster Stelle im Alphabet und an erster Stelle 
der Bewertung steht der HL-4040CN von Brother. 
Das Single-Pass-Gerät ist nicht das kleinste und 
nicht das neueste Modell im Test, aber es liefert 
eine rundum überzeugende Leistung und mit die 
beste Ausstattung, obwohl es bei der Bewertung 
sogar geringe Punktabzüge für das große Gehäu- 
se und den Stromhunger gibt. 

Canons neuer i-Sensys LBP5050n ist kleiner 
und sparsamer, dafür aber etwas langsamer und 
nicht so gut ausgestattet. Besonders auffällig ist, 
was nicht auffällt - der Drucker hat keinen Lüf- 
ter. Er ist somit sehr leise und nach Druckende 
nicht zu hören. 

Sehr ähnlich ist der Color LaserJet CP1515n 
von HP, in dem dasselbe Canon-Druckwerk ar- 
beitet. Allerdings ist der HP mit einem Display 
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Roter Alarm Bei einer 
Warnmeldung leuchtet 
das Display rot 


ausgestattet, das die Bedienung et- 

was erleichtert. Der größte Unterschied zwischen 
den Geschwistern tritt bei der Messung der 
Druckgeschwindigkeit zutage. 

Das dienstälteste Gerät im Test stammt von 
Lexmark. Der C530dn war auch schon im voran- 
gegangenen Test vertreten, was einen interessan- 
ten Vergleich zulässt: Während die Druckqualität 
in beiden Testläufen identisch ist, sind die ermit- 
telten Druckzeiten im aktuellen Durchlauf länger. 
Die Tests wurden am selben Rechner mit der sel- 
ben Konfiguration durchgeführt, einziger Unter- 
schied ist das System-Update von Mac OSX 10.4 
auf 10.5. Die Aufbereitung und Übertragung der 
Druckdaten scheint hier etwas länger zu dauern. 

OKI schickt mit dem C3600n den einzigen 
LED-Drucker in den Test. Auffällig ist, dass das 
Gerät die größte Stellfläche benötigt, aber dafür 
auch als einziges einen geraden Papierdurchlauf 
ermöglicht. So kann man auch starre Medien 
bedrucken, die in allen anderen Fällen zu einem 
Papierstau führen würden. 

Zum Schluss kommt noch der aktuell kleinste 
Farblaserdrucker auf dem Markt, der CLP-310N 
von Samsung. Er ist auch als CLP-315 zu finden, 
dann jedoch mit schwarzem Gehäuse. Das Gerät 
ist noch kleiner als der Vorgänger CLP-300, mit 
dem Samsung vor zwei Jahren die Welle der be- 
sonders kleinen Arbeitsplatz-Farblaserdrucker in 
Gang setzte. Und der CLP ist das einzige Vier- 
Pass-Gerät im Test, was zu der mit Abstand ge- 
ringsten Minutenleistung beim Farbdruck führt, 
die aber weit weniger wichtig ist als beispiels- 
weise die Druckzeit für die erste Seite eines 
Druckauftrags. 


DRUCKQUALITÄT 


Für den Einsatz als Bürodrucker liefern alle 
Geräte im Test mehr als ausreichende Druck- >» 


Grüne Welle Meistens ist 
das Display des HL-4040CN 
von Brother aber grün 


Einfaches Prinzip Die LED- 
Reihen sind am Gehäuse- 
deckel des OKI angebracht 
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Platzsparend 
Die Toner des 
Druckers von 
Samsung können 
direkt aus dem 
Gehäuse gezo- 
gen werden 
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Schublade 2 In Brothers 
HL-4040CN sind Toner 
und Bildtrommel getrennt 
wechselbar 
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qualität. Die Bildwiedergabe reicht zwar durch- 
gehend nicht an Tintendruck heran, dafür zeigen 
fastallehervorragenden Textdruck mit gestochen 
scharfen Lettern. 

Das war nicht immer so. Noch vor wenigen 
Jahren hatten einige Farblaserdrucker große Pro- 
bleme beim Textdruck. Leider hat der CLP-310N 
von Samsung diese immer noch. Hier wird ein 
deutlicher Tonernebel sichtbar, der die Typo bei 
Schriftgrößen von 10 Punkt und kleiner fett und 
unscharf erscheinen lässt. Durchgehend fällt bei 
allen Geräten auf, dass die Schwarzdeckung 
nicht optimal ist. Auch beim Druck von farbigen 
Flächen entstehen zumeist Unregelmäßigkeiten. 
Einzig der C530dn von Lexmark überzeugt in 
dieser Disziplin. Ein wenig blass wirken hinge- 
gen die Farben des Brother HL-4040CN. 


DRUCKGESCHWINDIGKEIT 
Vom Datenblatt her müsste der CLP-310N von 
Samsung der langsamste Drucker 
im Test sein, denn er gibt gerade 
mal vier Farbseiten pro Minute 
aus. In der Praxis liegt aber die 
erste Farbseite eines Auftrags 
trotzdem früher in der Ablage als 
bei den anderen Testkandidaten. 
Insgesamt gehen alle Geräte 
flott zu Werke, keines lässt den 
Anwender länger als eine halbe 
Minute auf eine Seite warten. Und 
selbst wenn die Geräte aus dem 
Energiesparmodus geweckt wer- 
den, dauert es längstens 40 
Sekunden, bis das erste Blatt 
gedruckt ist. Die vom Hersteller 
angegebenen Druckleistungen 
erreichen fast alle Modelle. Die 


Schublade 1 Im HP Color Laserjet CP1515n sind 
vier Kombi-Cartridges in einer Reihe angeordnet 


Differenz von einer Seite bei Brother und Lex- 
mark fällt in der Praxis nicht ins Gewicht. 

Auffällig sind hier die Geräte von Canon und 
HP, denn diese legen nach 60 bis 70 Textseiten 
eine längere Pause ein und sind einige Minuten 
mit sich selbst beschäftigt, bis sie die Tätigkeit 
wieder aufnehmen. Um zu prüfen, ob es sich 
dabei um ein zufälliges oder regelmäßiges Phä- 
nomen handelt, wurde dies mehrmals getestet, 
und dabei kam eine weitere Besonderheit des ver- 
wendeten lüfterlosen Druckwerks zum Vor- 
schein: Druckt man mehrere Hundert Seiten, legt 
der Drucker zwischendurch auch Pausen zur 
Abkühlung ein. 

Echte Ausreißer gab es beim Druck von Bild- 
daten, denn die Druckzeiten für eine 40 MByte 
große Datei lagen zwischen 22 Sekunden beim 
Testsieger von Brother und fast neun Minuten 
beim neuen HP-Drucker. Gerade der Unterschied 
zwischen den Geschwistern Canon mit 32 Se- 
kunden und HP mit 9 Minuten zeigt die große 
Bedeutung des Controllers im Drucker. Hier 
überrascht der „langsame“ Samsung-Drucker 
mit einer Druckzeit von 39 Sekunden. 


AUSSTATTUNG 


Für die Bewertung der Ausstattung ist das 
Papierhandling der entscheidende Aspekt. Wie 
viele Einzüge stehen zur Verfügung, wie viele 
Blätter nimmt die Ablage auf, ist ein eventuell 
vorhandener Einzelblatteinzug tatsächlich nur 
für ein Blatt geeignet? Und erstmals fließen in > 
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Langgestreckt Das lange 
Gehäuse des OKI ist die 
perfekte Ablage 
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diesem Test der Stromver- |F 
brauch und die Gehäusegröße 
mit in die Bewertung ein. 

Dass nur der Stromverbrauch 
in Ruhezeiten gemessen wird, 
liegt vor allem daran, dass im 
Vergleich zu den Kosten für Pa- 
pier und Toner der Strompreis 
während des Druckens ver- 


nachlässigbar gering ist. Der 
versteckte Verbrauch in der üb- 
rigen Zeit fällt hingegen deutlich ins Gewicht. 

Im Testfeld befinden sich zwei komplett aus- 
gestattete Modelle mit Papierkassette, Universal- 
einzug und auch der Option, die Papierkapazität 
zu erweitern, während die Mehrheit nur ein ab- 
gespecktes Papierhandling bietet. So ist der Ein- 
zelblatteinzug bei Canon, HP und OKI zwar nur 
für ein Blatt zu gebrauchen, aber immerhin vor- 
handen. Samsung verzichtet ganz auf eine solche 
Einrichtung. Das hat zur Folge, dass man jedes 
Mal, wenn ein anderes Format als A4 bedruckt 
werden soll, die Papierkassette entnehmen und 
beim erneuten Wechsel auf A4 wieder füllen 
muss. Eine in dieser Geräteklasse fast klassische 
Schwäche ist die Papierablage, die bei den meis- 
ten Geräten nicht so viel Papier aufnehmen kann, 
wie im Gerät Platz findet. Einzig der Lexmark 
nimmt die 250 Blatt aus der Kassette auf. 


BEDIENUNG 

Die mit Abstand häufigste Aktion des An- 
wenders am Drucker ist das Entnehmen 
von bedrucktem Papier aus der Ablage. Da- 
nach kommen, je nach Druckverhalten, das 
An- und Abschalten des Geräts sowie das 
Nachlegen von Papier. Jedes der getesteten 
Geräte ist mit einem „echten“ Netzschalter 
ausgestattet, der hinten am Gerät neben der 


Unscheinbar Hinter einer Klappe kommt der 100-Blatt-Einzug 


des Lexmark C530dn zum Vorschein 
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Einfach Der Schlitz 
über der Papierkas- 
sette des HP Color 
Laserjet CP1515n ist 
der Einzelblatteinzug 


IP Color Lunar en CAIS15n 


Minimalistisch Das Display des C3600n von OK| 
ist sehr klein geraten 


Buchse für das Netzkabel angebracht ist. Das 
heißt, wer das Gerät nicht über eine Steckerleiste 
schaltet, muss für entsprechenden freien Platz 
um den Drucker sorgen, damit der Schalter er- 
reichbar bleibt - selbst bei Geräten, die sonst 
komplett von vorn bedient werden. 

Mehr Aufwand ist bei einigen Geräten mit dem 
Papier verbunden. Zwar ist das Nachlegen von 
A4-Blättern in allen sechs Fällen einfach, da die 
Geräte mit entnehmbaren Kassetten ausgestattet 
sind. Aber jeder Formatwechsel führt zu Mehr- 
aufwand. Ideal gelöst ist das Thema bei Brother 
und Lexmark. Hier steht eine aufklappbare Uni- 
versalzuführung zur Verfügung. Damit gelingt es 
ohne große Mühe, auch mehrere Blätter oder Um- 
schläge verschiedener Formate zu bedrucken. 

Etwas weniger flexibel sind die Zuführungen 
von Canon, HP und OKI - hier kann man 
immerhin ein Blatt zuführen, ohne die Kassette 
umbauen zu müssen. Wer hingegen mit dem 
kleinsten Drucker des Testfelds, dem CLP-310N 
von Samsung, etwa einen A4-großen Paketschein 
bedrucken möchte, muss die Kassette entnehmen 
und das Blatt oben auf das Papier legen. Noch 
mehr Aufwand entsteht, wenn ein anderes 
Format bedruckt werden soll: Papierkassette 
raus, Papier entnehmen, Papierführung in der 
Kassette umstellen und so weiter. 

Dafür ist bei diesem Modell der Tonerwechsel — 
die nächste wichtige Tätigkeit am Drucker - sehr 
leicht, da die Kartuschen einfach von vorn zu- 
gänglich sind. Bei den meisten anderen Druckern 
im Test ist dies ähnlich einfach: Der Toner wird 
entweder von oben aus dem Drucker ent- > 
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nommen oder vorn in einem Schuber aus dem 
Gerät gezogen. Einzig bei Lexmark ist ein wenig 
mehr Fingerspitzengefühl nötig, denn die Toner- 
behälter befinden sich tief im Gerät und sind 
nicht sehr gut erreichbar. 

Für die Druckereinstellungen praktisch ist ein 
Display, wie es bei Brother, HP, Lexmark und OKI 
vorhanden ist. Allerdings ist das OKI-Display so 
klein, dass es schon fast schwierig ist, die Buch- 
staben zu entziffern. Auch nicht nachvollziehbar 
ist, warum der Anwender beim C3600n zwar 


sieht, auf welchen Zeitraum die Energiespar- 
Option eingestellt ist, diesen aber nur über Soft- 
ware ändern kann. 

Die Ansteuerung der Drucker erfolgt über den 
Drucken-Dialog. Hierbei fällt auf, dass für den 
Schwarzweißdruck bei jedem Druckauftrag die 
Monochrom-Option aktiviert werden muss, da- 
mit die höhere Schwarzweiß-Druckgeschwindig- 
keit erreicht wird. Man sollte also zwei Drucker- 
Einstellungen abspeichern, eine für Farb- und 
eine für Schwarzweißdruck. 


ÜBERSICHT | GÜNSTIGE A4-Farblaser 
u ug 
Produkt Ir Deal 
HL-4040CN C530dn 
Hersteller Brother Lexmark 


Druckgeschwindigkeit SW / Farbe* 
Druckverfahren 


20 / 20 Seiten/min 
1-Pass-Farblaser 


22 / 21 Seiten/min 
1-Pass-Farblaser 


Maximale Druckauflösung 2400 x 600 dpi 1200 x 1200 dpi 
Druckformat A4 A4 
Papierkapazität Standardeinzug 250 Blatt 250 Blatt 
Formate Ab bis A4 AS bis A4 
Papierkapazität Universaleinzug 50 Blatt 100 Blatt 
Formate 7x12 cm bis A4 A6 bis A4 
Gewichte 60 - 163 g/m? 60 - 220 g/m? 
Kapazität Ablage 150 Blatt 250 Blatt 
Speicher (standard / max.) 64/576 MB 128 / 640 MB 
Druckersprache PCL6 Postscript-3-Emulation 
OS-Version Mac OS X ab 10.2.4 Mac OS 9.x,X 


Schnittstellen 

Besonderheiten 

Abmessungen (BxHxT) 

Preis (Hersteller) 

Preis (Straßenpreis) 

Info 

Testergebnisse 

Wartezeit bis zur ersten Seite SW 
Wartezeit bis zur ersten Seite Farbe 
Erste SW-Seite aus Sleepmodus 
Seiten pro Minute SW 

Seiten pro Minute Farbe 

Druckzeit Office-SW (30 Seiten) 
Druckzeit PDF (20 Seiten) 

Druckzeit Foto monochrom (20 MB) 
Druckzeit Foto Farbe (40 MB) 
Stromverbrauch betriebsbereit 
Stromverbrauch im Energiesparmodus 
Stromverbrauch ausgeschaltet 
Bewertung 

Druckqualität (20 Punkte) 
Druckgeschwindigkeit (20 Punkte) 
Ausstattung (40 Punkte) 

Bedienung (20 Punkte) 
Gesamtpunktzahl (100 Punkte) 


Note 


USB 2.0, Ethernet 
PictBridge-Schnittstelle 
42x32x48cm 

549 Euro 

250 Euro 
www.brother.de 


USB 2.0, Ethernet 
automatischer Duplexdruck 
44 x48x51 

449 Euro 

250 Euro 

www.lexmark.de 


135 15 

195 155 

30 s 405 

19 21 

19 21 

975 955 

915 345 
175 635 

225 199 5 
18,3 Watt 25,5 Watt 
17,8 Watt 18,4 Watt 
0 Watt 0,2 Watt 
16 17 

19 17 

32 33 

20 19 

87 86 

1,7 1,2 


C3600n Color Laser Jet CP1515n 
OKI HP 

20 / 16 Seiten/min 12 / 8 Seiten/min 
1-Pass Farb-LED 1-Pass-Farblaser 
1200 x 600 dpi 600 x 600 dpi 
A4 A4 

250 Blatt 150 Blatt 

Ab bis AA 8x13 cm bis A4 
1 Blatt 1 Blatt 

Ab bis AA 8x13 cm bis A4 
64 - 203 g/m? 60 - 176 g/m? 
150 Blatt 125 Blatt 
128 / 128 MB 96/96 MB 


Postscript-3-Emulation 
Mac OS X ab 10.4.4 
USB 2.0, Ethernet 


Postscript-3-Emulation 
Mac OS X ab 10.2.8 
USB 2.0, Ethernet 


gerader Papierdurchlauf möglich kein Lüfter 
37x29x48 cm 40x25x45cm 
475 Euro 249 Euro 
350 Euro 220 Euro 
www.oki.de www.hp.com/de 
4s 265 
5s 335 
315 275 
20 12 
16 8 
101 s 172s 
02s 270 
22 5 147 5 
49s 530 s 
3,8 Watt 11,9 Watt 
12 Watt 4,6 Watt 
O0 Watt 0 Watt 
16 15 
18 15 
34 34 
17 19 
85 83 
1,8 1,9 


* Herstellerangaben 
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FAZIT 
Bei Straßenpreisen zwischen 200 und 350 Euro 
kann man schon fast blind einen Farbdrucker 
kaufen, da auch keines der getesteten Geräte im 
Test durchfällt. Man muss sich aber darüber im 
Klaren sein, dass man mit einem preisgünstigen 
Gerät fast automatisch teureren Toner benötigt. 
Je kleiner das Gerät, desto geringer ist die 
Reichweite der Kartuschen und - in der Regel — 
desto höher sind die Seitenpreise. So muss man 
mit Schwarzweiß-Seitenpreisen zwischen 2,5 


= — 
- sa 
— ui = 
I-Sensys LBP5050n CLP-310N 
Canon Samsung 
2/8 Seiten/min 16 / 4 Seiten/min 
-Pass-Farblaser 4-Pass-Farblaser 
600 x 600 dpi 2400 x 600 dpi 
A4 A4 
150 Blatt 150 Blatt 
8x13 cm bis Ad 8x13 cm bis A4 
Blatt - 
8x13 cm bis A4 - 
60 - 230 g/m? 60 - 160 g/m? 
25 Blatt 100 Blatt 
16/16 MB 32/32 MB 
GDI GDI 


Mac OS X ab 10.3.9 
USB 2.0, Ethernet 


Mac OS X ab 10.3 
USB 2.0, Ethernet 


kein Lüfter sehr klein 
40x26x45 cm 39x24x31 cm 
249 Euro 229 Euro 
noch nicht verfügbar 210 Euro 


www.canon.de 


www.samsung.de 


245 1s 
33:5 285 
245 275 

12 5 

8 4 

167 5 120 
173 5 316s 
245 125 

32 5 395 
14,6 Watt 8,8 Watt 
7,6 Watt 6,9 Watt 
0 Watt O0 Watt 
15 14 

17 18 

33 32 

17 16 

82 80 

1,9 2,0 
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Günstige A4-Farblaser 


und 4 Cent, beziehungsweise 35 bis 60 Cent für 
eine A4-Farbseite bei voller Deckung rechnen, 
was für Vieldrucker viel zu teuer wäre. 

Aber die Geräte im Test sind eher als zusätz- 
liche Geräte oder als Geräte für geringes Druck- 
volumen gedacht und hierfür auch sehr gut 
geeignet. Wer es klein und leise haben möchte, 
kann sich zwischen den Modellen von Canon, HP 
oder Samsung entscheiden. Erwähnenswert ist, 
dass der CLP-310N das kleinste Gerät ist, aber 
keinen zweiten Einzug hat. 

Aber auch zwei der drei größeren Modelle 
bieten je eine Besonderheit, die kaufentscheidend 
sein kann: Der C530dn von Lexmark ist serien- 
mäßig mit einer Duplexeinheit ausgestattet und 
der OKI C3600n ermöglicht als einziger Drucker 
im Test einen geraden Papierdurchlauf, um auch 
starre Medien bedrucken zu können. 

Den besten Gesamteindruck macht allerdings 
der HL-4040CN von Brother, der in Sachen 
Druckqualität und Geschwindigkeit überzeugen 
kann. Die Ausstattungswertung leidet zwar 
etwas unter dem Stromhunger des Druckers, da- 
für verdient er sich bei der Bedienung eine Best- 


note. Guido Sieber/ok ee] 
SO TESTET 
euere MACUP 
FARBLASERDRUCKER 


Druckqualität 

Die Druckqualität wird anhand einer Reihe verschiedener Testdateien visuell beurteilt. 
Dabei wird differenziert nach Textdruck-Qualität, Flächendeckung, Rasterqualität beim 
Druck von Bildern, der Wiedergabe von Farbverläufen sowie der Deckungsgenauigkeit 
der vier Druckfarben. 


Druckgeschwindigkeit 

Bei der Messung der Druckgeschwindigkeit wird zunächst die Kopiergeschwindigkeit im 
Monochrom- wie im Farbdruck ermittelt. In einem Praxistest werden zudem Bilddaten, 
Text und PDF-Dateien gedruckt, um die Übertragungsgeschwindigkeit der verwendeten 
USB-Schnittstelle und die Verarbeitungsgeschwindigkeit des Controllers zu erfassen. Die 
Wartezeit zur ersten Druckseite und die Gesamtleistung gehen in die Bewertung stärker 
ein als die reine Kopiergeschwindigkeit. 


Ausstattung 

In die Bewertung der Ausstattung fließt das Papiermanagement ein, ferner die unterstütz- 
ten Druckersprachen, sowie Aufbau und Umfang der Verbrauchsmaterialien der Drucker. 
Auch Platzbedarf und Stromverbrauch fließen hier mit ein. 


Bedienung 

Zu den häufigsten Handgriffen am Drucker gehören der Wechsel von Papier und Toner. 
Ist dieser gut zugänglich, oder ist der Drucker etwa mit einer entnehmbaren 
Papierkassette und einem Universaleinzug ausgestattet, erleichtert dies den täglichen 
Umgang mit dem Gerät und wird entsprechend bewertet. 


31 


MAClab | 


Apples Mac Pro bie- 
tet die Möglichkeit, 
über eine zusätzliche 
RAID-Karte auch 
SAS-Laufwerke zu 
integrieren. Für diese 
Serverlaufwerke 
verspricht Cupertino 
eine Leserate von 
sage und schreibe 
250 MByte/s. 
MACup testet, was 
SAS in der Praxis 
wirklich bringt 


INTERNE 3,5-ZOLL-SAS-FESTPLATTEN 


Interne 3,5-Zoll-SAS-Festplatten 


Need for Speed 


M it dem Versprechen, bei SAS-Festplatten 
Leseraten von bis zu 250 MByte/s und 
Schreibraten von bis zu 197 MByte/s zu errei- 
chen, macht Apple Lust auf Geschwindigkeit. 
Gerade bei der komplexen Datenübertragung, 
etwa beim Schneiden unkomprimierter HD- 
Videos, wäre ein Geschwindigkeitsplus von bis 
zu 50 Prozent im Vergleich zu SATA willkommen. 
MACup testet, wie schnell aktuelle SAS-Platten 
in der Praxis wirklich sind. 


TESTFELD 

Das Angebot für interne SAS-Platten am Mac ist 
überschaubar. Die einzigen Anbieter sind neben 
Apple noch Hitachi, Seagate und Western Digital. 
Von Hitachi erreichte uns leider keine SAS-Platte 
rechtzeitig zum Test, da die Firma gerade neue 
Platten eingeführt hat. Western Digital hingegen 
bietet mit der VelociRaptor momentan lediglich 
eine 2,5-Zoll-SAS-Festplatte an, die zwar in ei- 
nem 3,5-Zoll-Rahmen geliefert wird, aber auf- 
grund ihres zentrierten Einbaus physisch nicht in 
den Festplattenschacht eines Mac Pro passt. 
Schraubt man die Platte aus dem Einbaurahmen 
heraus, so erlischt die Garantie. Deshalb berück- 
sichtigen wir sie nicht. Bleiben lediglich die direkt 
von Apple gelieferten SAS-Platten und die von 


SO TESTET 


MACUP 


Die Leistung der SAS-Festplatten testen wir mit einem Mac Pro 3,2 GHz Quad Core mit 


einer Apple-RAID-Karte unter Mac OS X 10.5.4. In unserem Praxistest duplizieren wir auf 


20% 


Ausstattung große Dateien 


20% Preis 
pro GByte 


kleine Dateien 
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30% Praxistest, 


30% Praxistest, 


Finderebene einen Ordner mit 5500 Objekten und 
ein DV-Movie mit 639,4 MByte. Der erste Messwert 
gibt einen repräsentativen Eindruck der Zugriffszeit, 
während der zweite die in der Praxis erzielbaren 

Dauertransferraten offenbart. 


Bewertung Die Bestleistung in der jeweiligen Kate- 
gorie gibt den Ausschlag. Sie wird auf 100 Prozent 
gesetzt und mit der jeweils maximalen Punktzahl ge- 
wertet (2 x 30 und 2 x 20 Punkte). Den Preis setzen 
wir in Relation zur Kapazität und errechnen ihn pro 
GByte. Bei der Ausstattung beurteilen wir unter an- 
derem Energieeffizienz und Garantieleistungen. 


Seagate. Apples SAS-Platten entpuppen sich als 
OEM-Produkte von Seagate. Es handelt sich da- 
bei um das Modell Cheetah 15K.5 (300 GByte), 
welches zusätzlich der angebissene Apfel ziert. 
Von Seagate direkt testen wir die Cheetah 15K.6 
(450 GByte) und die Barracuda ES.2 - eine Stan- 
dard-1-TByte-Barracuda-ES.2 mit SAS-Anbin- 
dung. Die Cheetah-Varianten drehen mit 15000 
U/min und die Barracuda ES.2 mit 7200 U/min. 


TEST 

Um ihr tatsächliches Leistungspotenzial als Basis 
der Bewertung zu ermitteln, lassen wir die Platten 
zunächst einzeln gegeneinander antreten. Dann 
testen wir verschiedene RAID-Level, um Apples 
Geschwindigkeitsversprechen zu überprüfen. 

Die Cheetah 15K.6 wartet miteiner respektablen 
Dauertransferrate von 158 MByte/s im Praxistest 
auf und verweist ihren Vorgänger, die Cheetah 
15K.5, mit 118 MByte/s und die Barracuda ES.2 
mit 97 MByte/s locker auf die Plätze. Nicht ganz 
so eindeutig sieht es beim Transfer kleiner Dateien 
aus, bei denen die beiden Cheetah-Modelle mit je 
27 MByte/s gleichauf liegen und die ES.2 mit 15 
MByte/s das Schlusslicht bildet. Damit bleiben die 
Zugriffszeiten sogar deutlich unter dem Maxi- 
mum von 42 MByte/s, welches wir bei den SATA- 
Platten beim Transfer vieler kleiner Dateien im 
vergangenen Monat gemessen haben (MACup 
10/2008). Die langsamen Zugriffszeiten scheinen 
eindeutig eine aktuelle Schwäche der Seagate- 
Platten zu sein, die derzeit weder via SATA noch 
via SAS über 27 MByte/s hinauskommen. Bei der 
Dauertransferleistung beim Kopieren großer Da- 
teien gilt das Gegenteil: Hier ist Seagate derzeit mit 
97 MByte/s (SATA) und mit 158 MByte/s (SAS) 
eindeutig am schnellsten. Die SAS-Platten sind 
hier sogar locker 60 MByte/s flotter als die 
schnellste SATA-Platte. In diesem Bereich kann 
man also einen eindeutigen Geschwindigkeits- 
vorteil von SAS gegenüber SATA konstatieren. 

In der Endwertung bringt der eindeutige Preis- 
vorteil der Barracuda ES.2 den zweiten Platz, ob- 
wohl sie mit lediglich 7200 U/min von der Leis- 
tung her auf normalem SATA-Niveau liegt. 


RAID 


Richtig interessant werden SAS-Konfigurationen 
erst in einem RAID-Verbund. Hier lässt sich der 
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Seagate 
Auch Apples 
SAS-Platten stammen 
derzeit von Seagate 


SAS-Geschwindigkeitsvorteil noch potenzieren. 
In einem RAID-0-Verbund mit drei SAS-Platten 
erzielen wir eine Transferleistung von maximal 
250 MByte/s. Im von Apple genannten RAID- 
Verbund messen wir nur 97 MByte/s. Da wir aber 
schreibintensive und nicht zusammenhängende 
Änderungen testen, ist der vergleichsweise nied- 
rige Durchsatz mit dem bei RAID 5 üblichen 
zweiphasigen Schreibverfahren zu erklären. Hier 
erreicht nur ein RAID 0+1 die beste Leistung. 


FAZIT 
Apple übertreibt nicht mit der überragenden 


Interne 3,5-Zoll-SAS-Festplatten 


RAID-Verbund erzielen lässt. Wer diesen 
Geschwindigkeitsvorteil nutzen und direkt in ei- 
nen schnelleren Arbeitsablauf ummünzen kann, 
den dürfte auch der derzeitig hohe Kostenfaktor 
nicht schrecken, der mit der Umstellung auf SAS 
verbunden ist. Für die notwendige RAID-Karte 
sind 710 Euro fällig und auch die Laufwerke 
selbst sind noch recht teuer. Zwar bietet Seagate 
mit der Barracuda ES.2 auch eine günstige SAS- 
Einstiegsalternative, allerdings ohne Geschwin- 
digkeitsvorteil im Vergleich zu einer normalen 
SATA-Konfiguration. Da RAID 0 und RAID 1 
auch softwareseitig über Apples Festplatten- 
dienstprogramm unterstützt werden, ist ein tat- 
sächlicher Vorteil dann nur noch bei einer RAID- 
0+1- oder einer RAID-5-Konfiguration gegeben. 
Wer sich für die schnelle SAS-Lösung ent- 
scheidet, der sollte in jedem Fall direkt zu einer 
Cheetah 15K.6 von Seagate greifen. Erstens 
bekommt man dann bereits Kapazitäten von bis 
zu 450 GByte zu einem besseren Preis als von 
Apple direkt, und zweitens genießt man die für 
Seagate typische Garantie von fünf Jahren, wäh- 
rend Apple auf die selbst verkauften Laufwerke 


GLOSSAR 


a SAS: Serial Attached SCSI 


ist. der SCSI-Nachfolger. Die 
SAS-Steckverbindungen ent- 
sprechen SATA. SATA-Plat- 
ten lassen sich an einem 
SAS-Hostcontroller betrei- 
ben, aber nicht umgekehrt. 


= RAID: (Redundant Array of 


Independent Disks) Mit 
einen RAID werden mehrere 
Platten zu einem logischen 
Laufwerk verbunden, um 
erhöhte Datensicherheit 
beziehungsweise bessere 
Zugriffszeiten zu erreichen. 
Der RAID-Level gibt die Art 
des Verbunds an. 


a Software-RAID: Die RAID- 


Organisation erfolgt soft- 
wareseitig. 


© Hardware-RAID: Die RAID- 
Organisation erfolgt über 
einen eigens dafür vorgese- 
henen Hardware-Baustein. 


Geschwindigkeit, die sich über SAS in einem lediglich ein Jahr Garantie gewährt. hugq 


ÜBERSICHT | 3,5-Zoll-SAS-Festplatten 


Du 


277 


a RAID 0: Verbund zu einer 


logischen Einheit, wobei die 
Daten gleichmäßig verteilt 


Hersteller Seagate Seagate Apple (Seagate) werden (Striping). Das führt 
Reihe Cheetah 15K.6 Barracuda ES.2 Cheetah 15K.5 zu einer erhöhten Zugriffs- 
Modell ST3450856 SS ST31000640 SS ST3300655 SS geschwindigkeit ohne 
Schnittstelle SAS SAS SAS Redundanz (mindestens 
Geschwindigkeit 15000 U/min 7200 U/min 15.000 U/min zwei Platten). 
Kapazität* 450 GByte 1 TByte 300 GByte RAID 1: Verbund i 
Cache 16 MByte 16 MByte 16 MByte = a . n ii N 
Gewicht 709 Gramm 677 Gramm 771 Gramm x ” i : N S S 
aten Komple espiege 
Abmessungen (BxHxT) 0,16 x 2,54 x 14,61 cm 10,2 x 2,6x 14,7 cm 0,16 x 2,54 x 14,61 cm ü : ST % i 
= - werden (Mirroring). Damit ist 
Leistungsaufnahme (Betrieb) 7,3 Watt 12,5 Watt 7,4 Watt ; 2 F 
eine erhöhte Ausfallsicher- 
Preis (rund) ** 630 Euro ** 250 Euro** 520 Euro *** 5 : 
heit gegeben (mindestens 
Preis/GByte ‚40 Euro/GByte 0,25 Euro/GByte ‚73 Euro/GByte 5 
zwei Platten). 
Garantie 60 Monate 60 Monate 12 Monate 
Info www.seagate.com www.seagate.com www.apple.com/de = RAID 5: Wie bei RAID 0, 
Übertragungsraten aber zusätzlich werden 
SAS (viele kleine Dateien) 27 MByte/s 15 MByte/s 27 MByte/s Paritätsdaten auf allen 
SAS (eine große Datei) 158 MByte/s 97 MByte/s 119 MByte/s Platten verteilt um 
Wertung Redundanz und erhöhte 
Performance (maximal 60 Punkte) | 60 35 53 geschwindigkeit zu bieten 
Preis/GByte (maximal 20 Punkte) | 4 20 3 (mindestens drei Platten). 
Ausstattung (maximal 20 Punkte) | 20 20 15 ERAID ORT Kombination aus 
Gesamtpunktzahl 84 75 71 SeHIRADS even ONITd 
Note 1,8 2,2 2,4 1 (mindestens vier Platten). 


* 1 GByte = 1000000000 Byte ** UVP ***Apple-Store 
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. RAID-Erweiterungskarte 


Mac Pro RAID 


Mit der RAID-Karte 
für den Mac Pro kann 
man sowohl die 
internen SATA-Fest- 
platten zu einem 
RAID-Verbund 
zusammenfassen als 
auch über den SAS- 
Controller schnelle 
SAS-Laufwerke 
integrieren 


RAID-Karte Der Einbau 
muss auf Steckplatz 4 
der PCI-Express-Slots im 
Mac Pro erfolgen 


D ie Anbindung von 
SAS-Platten im 
Mac Pro erfordert we- 
gen des SAS-Control- 
lers zwangsläufig eine Mac- 
Pro-RAID-Karte (Vorteile von SAS siehe 
Seite 32). Soll lediglich ein RAID-Verbund erstellt 
werden (Glossar zu RAID siehe Seite 33), so stellt 
sich die Frage, welche Vorteile die RAID-Karte 
(Hardware-RAID) gegenüber dem Festplatten- 
dienstprogramm (Software-RAID) besitzt. 
Einerseits unterstützt das Festplattendienst- 
programm nur die RAID-Level 0 und 1, wohin- 
gegen die RAID-Karte zusätzlich noch RAID 0+1 
und RAID 5 bietet. Andererseits verfügt die 
RAID-Karte des Mac Pro über eine Pufferbatterie 
mit einer Laufzeit von 72 Stunden, die dafür 
sorgt, dass bei Systemausfällen noch nicht ge- 
schriebene Daten im karteneigenen Zwischen- 
speicher (256 MByte) gehalten werden. Damit ist 
eine erhöhte Datensicherheit gegeben. Schließ- 
lich ist ein RAID-System auch besser erweiterbar 
als mit dem Festplattendienstprogramm. 


EINBAU Der Einbau der RAID-Karte erfordert 
Geschick, da neben allen Festplatten auch alle 
installierten PCI-Express-Karten, die CPU- 
Abdeckung und die Lüftergruppe zu entfernen 
sind. Beim Quad-Core-Mac-Pro kommen noch 
die Riser-Karten mit dem Arbeitsspeicher hinzu. 
Apples Einbauanleitung ist zwar recht gut, da 
aber auch kritische Handgriffe erforderlich sind, 
sollte der Einbau notfalls einem Apple autorisier- 
ten Service-Partner überlassen werden, um mög- 
liche Garantieausfälle zu vermeiden. 


TEST Die Konfiguration erfolgt über Apples 
RAID-Dienstprogramm, welches sich im Ordner 
Programme - Dienstprogramme befindet. Die RAID- 
Karte wird vom System sofort erkannt und ver- 
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richtet ihre Arbeit im Test ohne Probleme. Die 
Pufferbatterie benötigt etwa drei Stunden Lade- 
zeit bis zur vollen Kapazität bis zu 72 Stunden. 
Die schnellsten Transferraten erzielen wir mit 250 
MByte/s in einer RAID-0-Konfiguration mit drei 
SAS-Platten. Auch alle anderen RAID-Konfigura- 
tionen (RAID 0+1, RAID 1 und RAID 5) laufen 
problemlos, und zwar unabhängig von den ver- 
wendeten Laufwerken und Laufwerkkombina- 
tionen (SATA oder SAS mit je unterschiedlichen 
Kapazitäten). Im Verbund empfiehlt sich die 
Verwendung gleich großer und baugleicher 
Laufwerke, um die maximale Speicherkapazität 
optimal nutzen zu können. 


FAZIT Um das Leistungspotenzial eines Mac Pro 
ohne Verzicht auf Redundanz auszureizen, ist 
eine RAID-Karte unverzichtbar. Als bisher einzi- 
ge interne RAID-Karte ist sie zudem alternativ- 
los, wenn man ein externes System scheut. Wenn 
RAID 0 beziehungsweise RAID 1 über das Fest- 
plattendienstprogramm ausreicht, so ist die 


RAID-Karte allerdings unnötig. hugq 


TEST | Mac-Pro-RAID-Karte 
Hersteller (Info) Apple, 
www.apple.com/de 
Preis (rund) 710 Euro 


Voraussetzung Mac Pro, freier PCI-Express-Slot 
(Steckplatz 4), Mac OS X 10.5 

Merkmale PCI-Express-Karte mit RAID- und 
SAS-Controller, 256 MByte Cache 
und 72-Stunden-Pufferbatterie 

Plus Unterstützung der RAID-Level 0, 1, 
0+1 und 5 

Minus komplizierter Einbau 

Note 1,6 


MIXSU2] URTEIL 
Gute Möglichkeit, um den Mac Pro als Hardware-RAID mit 
erhöhter Performance und Ausfallsicherheit zu nutzen. 
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Auch nach dem Ende 
des Formatkriegs 
konnte Blu-ray die 
herkömmlichen DVD- 
Brenner bisher nicht 
ersetzen. Wir verglei- 
chen Apples Stan- 
dard-SuperDrive mit 
zwei weiteren 
Multiformat-DVD- 
Brennern, die als 
Alternative oder 
Ergänzung dazu 
dienen 
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| Multiformat-DVD-Brenner 


Super Drives 


pple stattet seine Profirechner standard- 
mäßig mit einem SuperDrive aus (derzeit 
ist dies ein 16x-SuperDrive). Industrieweit hat 
sich mittlerweile SATA als Schnittstelle auch für 
optische Laufwerke durchgesetzt - lediglich 
Apple verweigert sich bislang diesem Trend. 

Die Anbindung in den Mac Pros erfolgt 
genau wie in den Power Macs G5 noch 
über (Parallel) ATA. Da SATA allerdings 
außer schlankeren Kabeln keinerlei Vortei- 
le bezüglich Brennqualität oder Brenngeschwin- 
digkeit bringt, ist die Entscheidung von Apple, 
vorerst bei PATA zu bleiben, nachvollziehbar. In 
den aktuellen Mac Pros besteht jedoch die Mög- 
lichkeit, mit ein wenig Geschick ein SATA-Lauf- 
werk zu integrieren. Doch dazu lesen Sie mehr 
in einer der nächsten Ausgaben, da dies nicht 
primär von Apple so vorgesehen ist. 

Wir konzentrieren uns an dieser Stelle auf 
ATA-Laufwerke, die ohne große Probleme 
integriert werden können. Lediglich die Front- 
blende des Laufwerkschlittens muss mit ein 
wenig Feingefühl entfernt werden, damit die 
Schlitten durch die Laufwerkabdeckungen der 
Mac Pros oder der Power Macs passen. 

Leider hatten die meisten Hersteller mit 
unserer Anfrage so wenig gerechnet, dass uns 
lediglich zwei ATA-DVD-Brenner rechtzeitig 
zum Test erreichten. Das ist zum einen der DVR- 
116D von Pioneer, zum anderen der DVD RW 
AD-7203A von Sony NEC Optiarc. Diese zwei 


Modelle vergleichen wir mit dem Apple Super- 


Drive aus unserem aktuellen Testrechner. 
Da Apple selbst keine Laufwerke herstellt, 
handelt es sich bei den SuperDrives um OEM- 
Produkte, in unserem Fall um den aus dem 
Hause Pioneer stammenden DVR-112D. 


BESONDERHEITEN 


DVD-RAM-Medien beschreiben kann im Test 
nur das Laufwerk von Optiarc, die anderen 
beiden Kandidaten können diese nur lesen. 
Ebenso beherrscht das Optiarc-Laufwerk die von 
Kodak kommende Technik Labelflash (ähnlich 
wie Lightscribe) zur Cover-Gestaltung mit dem 
Laser bei speziell dafür vorgesehenen Rohlingen. 

Dafür bietet das DVR-116D eine neue Technik 
zur Geräuschreduzierung, die gleichzeitig auch 
noch für einen besseren Staubschutz sorgt. 


ÜBERSICHT 


Modell DVD RW AD-7203A 
Hersteller Sony NEC Optiarc 
Schreibgeschwindigkeit* 

CD-R / CD-RW 48x / 28x 

DVD=R 20x / 20x 
DVD=RW 8x / 6x 

DVD=R DL 8x / 12x 
DAV-RAM 12x 
Lesegeschwindigkeit* 

CD-ROM / DVD-ROM 48x / 16x 
DVD-RAM 16x 


Schreib- und Lesegeschwindigkeit laut Hersteller 


DVR-116D SuperDrive (DVR-112D) 
Pioneer Apple (Pioneer) 

40x / 32x 32x / 32x 

20x / 20x 16x / 16x 

8x / 6x 8x / 6x 

12x / 12x 8x / 8x 

40x / 16x 32x / 16x 

5x 5x 


* 1x entspricht bei CDs 150 KByte/s und bei DVDs 1385 KByte/s 
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Foto: Harun Hosic, Hersteller 


Pioneer empfiehlt darüber hinaus regelmäßige 
Firmware-Updates, um die Medienkompatibili- 
tät und Stabilität der Brenner zu verbessern. 
Allerdings muss man dafür Windows zu 
Hilfe nehmen, da Pioneer die Updates nur als 
EXE-Dateien bereitstellt. 


KOMPATIBILITÄT 

Wichtig ist zunächst, wie Mac OS X mit den 
neuen Brennern zurechtkommt. Denn nur bei 
einer vollständigen Integration kann man auch 
aus allen Anwendungen heraus auf die Fähig- 
keiten der Laufwerke zugreifen. 

Das ist bei den beiden Testmodellen kein Pro- 
blem mehr - selbst wenn ein Herstellerhinweis 
auf die Mac-Kompatibilität fehlt. Sie eignen sich 
als Boot-Volume und werden über iPhoto, iTunes 
und iDVD ohne Probleme angesprochen. 

In der Kategorie Kompatibilität erhalten also 
alle Kandidaten die höchste Punktzahl. Das gilt 
übrigens selbst dann, wenn man die aktuelle 
Firmware bei den Pioneer-Laufwerken noch 
nicht aufgespielt hat, was man aber tun sollte, um 
die Medienkompatibiltät zu verbessern. 


Multiformat-DVD-Brenner 


PERFORMANCE 

Was die Performance anbelangt, so unterschei- 
den sich die nominellen Eckdaten der Laufwerke 
(Übersicht „Schreib- und Lesegeschwindigkeit 
laut Hersteller”) ebenso wie die im Test gemesse- 
nen (Übersicht „Multiformat-DVD-Brenner”). 
Unsere Testwerte stellen aus zwei Gründen aller- 
dings nur eine Momentaufnahme der Perfor- 
mance dar. Zum einen haben wir in Toast die Ein- 
stellung Beste im Menüpunkt Schreibgeschwindig- 
keit ausgewählt. Das bedeutet, dass mit den Lauf- 
werken tatsächlich noch höhere Geschwindig- 
keiten erreichbar sind, allerdings zu Lasten der 
Brennqualität. Deswegen stehen die Werte in der 
Tabelle für diejenige Geschwindigkeit, mit wel- 
cher die Laufwerke mit Toast noch passable 
Brennergebnisse erzielen, die beim späteren 
Auslesen ohne Weiteres von der Fehlerkorrektur 
abgefangen werden können. 

Zum anderen hängt die tatsächlich erreichbare 
sinnvolle Maximalgeschwindigkeit auch von der 
Qualität und der Art der Rohlinge (siehe Info- 
Kasten Seite 38) sowie dem Zusammenspiel zwi- 
schen Rohling und Brenner ab. Es sind demzu- > 


ÜBERSICHT 


Multiformat-DVD-Brenner 


nn men = 4 = = 
zZ — _ —_ J Es 
= - 
Modell DVD RW AD-7203A DVR-116D SuperDrive (DVR-112D) 
Hersteller Sony NEC Optiarc Pioneer Apple (Pioneer) 
Preis (rund) 30 Euro 30 Euro 90 Euro 
Info www.sonynec-optiarc.eu www.pioneer.de www.apple.com/de 
Testergebnisse (Schreiben / Lesen)* 
CD-R 24x / 34x 17x / 28x 21x / 23x 
CD-RW 20x / 30x 18x / 24x 18x / 23x 
DVD-ROM -/ 8 -/ 7% -/ 7% 
DVD-R 4x / 11x Ax/ IX 3x / 7x 
DVD+R 5x / 11x Ax/ IX Ax/ IX 
DVD-RW 3x/% 3x / 6x 3x / 6x 
DVD+RW 4x/ 8x 3x / 6x 4x / 6x 
DVD-R DL 2x / 6x 1x / 5x 1x / 6x 
DVD+RW DL 3x / 5x 2x/ 5x 2x / 5x 
DVD-RAM 2x / 3x -/5x -/5x 
Bewertung 
Performance (maximal 60 Punkte) 60 49 48 
Mac-Kompatibilität (maximal 15 Punkte) 15 15 15 
Ausstattung (maximal 15 Punkte) 8 15 13 
Formatvielfalt (maximal 10 Punkte) 10 9 9 
Gesamtpunktzahl 93 88 85 
Note 1,4 1,6 1,8 


* 1x entspricht bei CDs 150 KByte/s und bei DVDs 1385 KByte/s 
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MAClab 


Rückansicht Die Mac- 


Anbindung des Optiarc- 


und auch des Pioneer- 


Brenners erfolgt über P-ATA 


MAClab | Multiformat-DVD-Brenner 


SO TESTET 


Euuunnnunnunnuununnnnunnunnunnunnununnunnuunununnunnuunuununnnnn TEEN den anderen beiden Laufwerken absetzen und 
erzielt durchweg höhere Geschwindigkeiten. 


MULTIFORMAT-DVD-BRENNER Das überrascht allerdings wegen der nominell 
Das Leistungsvermögen der DVD-Brenner testen wir an einem Mac Pro 3,2 GHz mit höheren Vorgaben des Laufwerks auch nicht. Der 
Mac OS X 10.5.4 und Markenrohlingen von Verbatim: CD-R 52x, CD-RW 32x, DVD-R 16x, erste Platz in der Kategorie Performance geht 
DVD+R 16x, DVD-RW 6x, DVD+RW &x, DVD-R DL 4x, DVD+R DL 8x, DVD-RAM 5x. damit eindeutig an den Brenner des Sony- 
NEC-Joint-Ventures. 
Performance Die Schreibgeschwindigkeit ermitteln wir mit Toast 9.0.2 in der Geschwin- Dafür ist er allerdings das lauteste Gerät im 
digkeitsvoreinstellung Beste. Beim Lesetest haben die Brenner jeweils die von ihnen Test und könnte durchaus ein besseres Geräusch- 
gebrannten Medien einzulesen, womit wir mögliche Fehlertoleranzen berücksichtigen. management vertragen. Hier punktet der DVR- 
Die Schreibgeschwindigkeit hat eine höhere Gewichtung (maximal 50 Punkte) als die 116D. Wenn er mit einfacher bis zu fünffacher Ge- 
Lesegeschwindigkeit (maximal 10 Punkte). Die beschreibbaren Medien erhalten dabei schwindigkeit läuft, ist er überhaupt nicht zu hö- 
aufgrund der unterschiedlichen Relevanz folgende Gewichtung: CD-R(W), DVD=R jeweils ren. Erst beim Erreichen höherer Geschwindig- 
10 Punkte, DVD#+RW, DVD#R DL jeweils 2,5 Punkte. keitsbereiche wird er hörbar, wenngleich es nie 
den Pegel des Optiarc-Laufwerks erreicht. 
ie eh en Mac-Kompatibilität Die maximale Punktzahl Die angenehme Laufruhe ist nicht nur beim 
Ausstattung ksslekhteng (15 Punkte) wird durch komplette Kompatibilität mit Betrachten eines Films oder dem Musikgenuss 
den Apple-Applikationen erreicht. von Vorteil, sondern sie senkt insgesamt den 
Geräuschpegel und ermöglicht dadurch ein 
Ausstattung Garantie, Geräuschentwicklung, mit- entspanntes Arbeiten. Auch das von Apple 
gelieferte Software, also die Extras, fallen hier ins stammende SuperDrive geht recht ruhig zu 
Gewicht (maximal 15 Punkte). Werke, bleibt aber immer hörbar. 
Formatvielfalt Die Anzahl der beschreibbaren FAZIT 
10% 50% __ Medienformate fließt jeweils zu gleichen Teilen in Alle Laufwerke im Test erzielen gute Schreib- 
Formatvielfalt Schreibleistung $ De i 
die Wertung mit ein. und Lesewerte, so dass auch andere Eigen- 


schaften bei der Kaufentscheidung von Interesse 
sind. Wem es allein auf Geschwindigkeit an- 
folge durchaus mit Rohlingen anderer Hersteller kommt, der fährt mit dem Optiarc-Laufwerk 
bessere oder auch schlechtere Werte zu erzielen. am besten. Dies gilt auch für denjenigen, der 
Hier sollte man ein wenig ausprobieren, bis man nicht auf DVD-RAM zur Archivierung oder 
die beste Kombination aus Brenner und Rohling Cover-Gestaltung mit dem Laser verzichten 


für seine eigenen Bedürfnisse gefunden hat. möchte. Ist Laufruhe hingegen ein wichtiges 
Kriterium, empfiehlt sich das DVR-116D von 
IM EINZELNEN Pioneer. Das SuperDrive von Apple bildet unser 


Die Leistung der beiden von Pioneer stammen- Schlusslicht. Das gilt auch für den Preis: Apple 
den Laufwerke liegt, wie auch die nominellen verlangt im Store satte 90 Euro für ein zusätzli- 
Werte, sehr nah beieinander. Im Test kann sich ches Laufwerk, das DVR-112D von Pioneer kostet 
das Optiarc-Laufwerk in fastjeder Kategorievon üblicherweise um die 30 Euro. hugq 


MEDIENKOMPATIBILITÄT 
CDs für 700 MByte Daten oder 80 Minuten Musik gibt DVD-RW und DVD+RW. Als Dual-Layer (DVD-R DL) 


es als CD-R - einmal beschreibbar - und CD-RW - und Double-Layer-Medien (DVD+R DL) passen 8 GByte 
mehrfach beschreibbar. 90-Minuten-Rohlinge werden oder 215 Minuten Film auf die Scheiben. 
am Mac nicht unterstützt. Audio-CDs, die auf CD-RW- DVD-RAMs nehmen eine Sonderstellung ein. Im 
Medien geschrieben sind, verursachen in den meisten Unterschied zu CD und DVD sind diese in Sektoren 
HiFi-Anlagen Probleme. unterteilt. Tritt bei einer DVD-RAM ein Fehler auf, ist in 
Die 4,4 GByte oder 120 Minuten Film fassenden der Regel nur ein Sektor betroffen und die anderen 
DVD-Rohlinge teilen sich in die zueinander inkompati- sind weiterhin nurtzbar. Bei der CD oder DVD führt 
blen Plus- und Minus-Formate - einmal beschreibbar gewöhnlich bereits ein Fehler zur Unbrauchbarkeit des 


als DVD-R und DVD+R und mehrfach beschreibbar als gesamten Mediums. 
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Portable 3D-Maus 


SpaceNavigator 


Die 3D-Ansicht des 
Docks unter Leopard 
weist den Weg: Die 
Darstellung und 
Navigation auf dem 
heimischen Mac 
macht auch vor der 
dritten Dimension 
nicht halt. Zur 
Erleichterung der 3D- 
Navigation kommt die 
portable 3D-Maus 
von 3DConnexion 
gerade recht 


B isher war die 3D-Darstellung primär in den 
Bereichen CAD und 3D-Animation ver- 
breitet, um die dortigen Arbeitsprozesse zu ver- 
einfachen. In Zukunft wird 3D aber auch in an- 
deren Anwendungsbereichen immer wichtiger. 
So ist seit Adobe Acrobat Version 8 auch die 3D- 
Darstellung in PDF-Dokumenten möglich. 

Um in 3D intuitiv zu navigieren, ist ein für den 
dreidimensionalen Raum gedachtes Eingabe- 
gerät hilfreich, da die für den zweidimensionalen 
Raum konzipierte Maus hier überfordert ist. 

Die Firma 3DConnexion entwickelt solche auf 
die dritte Dimension spezialisierten Eingabe- 
geräte und stellt mit dem SpaceNavigator for 
Notebooks eine portable 3D-Maus vor. 


INSTALLATION Die Installation der Treiber erfolgt 
von der beigefügten CD. Der Installer überprüft 
zunächst die Aktualität der Software, um gege- 
benenfalls die aktuelle Version von der Herstel- 
lerseite herunterzuladen. Es besteht aber auch die 
Möglichkeit , die Installation direkt von der CD 
vorzunehmen, wenn beispielsweise keine Inter- 
netverbindung besteht. Nach dem Neustart steht 
die 3D-Maus zusätzlich zur normalen Maus zur 
Verfügung. Im Bereich 3DConnexion in den 
Systemeinstellungen erfolgt die Konfiguration. 


TEST Vom Konzept her ist die 3D-Maus als Er- 
gänzung zur normalen Maus in speziell unter- 
stützten Anwendungen gedacht. Die gewohnte 


De 


Maussteuerung erfolgt wie bisher und man setzt 
die Supermaus lediglich zusätzlich zur Naviga- 
tion in 3D ein. Aus diesem Grund empfiehlt sich 
die Positionierung der 3D-Maus auf der der nor- 
malen Maus gegenüberliegenden Seite, damit 
man die jeweils freie Hand für die Steuerung be- 
nutzen kann. Zum Zeitpunkt des Tests werden 
insgesamt 17 Programme vom SpaceNavigator 
unterstützt, darunter Adobe Photoshop CS 2/3, 
der Adobe Reader 8/9, Apples QuickTime 7.1, 
Graphisofts ArchiCAD 11, Autodesks Maya 6, 
aber auch Google Earth 4.1. Eine komplette Auf- 
stellung findet man auf der Herstellerseite. 

Da man es nicht gewöhnt ist, mit der freien 
Hand Steuerungen vorzunehmen, erfordert die 
Bedienung des SpaceNavigators etwas Einarbei- 
tung. Danach bewegt man sich allerdings dank 
der neuen Eingabemöglichkeiten viel intuitiver 
im dreidimensionalen Raum als zuvor. Man wird 
weniger abgelenkt und kann sich voll und ganz 
auf die Bewegung durch und die Wahrnehmung 
des 3D-Raums konzentrieren. Im Prinzip erhält 
man sechs zusätzliche Navigationsmöglichkeiten 
(Bewegen nach rechts und links, Vergrößern und 
Verkleinern, Schwenken nach oben und unten, 
Kippen, Rollen und Drehen) sowie zwei zusätzli- 
che programmierbare Funktionstasten. 


FAZIT Wenn man sich öfter in der 


SpaceNavigator for Notebooks In der Tat macht 


der Space Navigator for Notebooks, wie er kom- 


plett heißt, auch am MacBook Pro eine gute Figur 
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URTEIL 


Gutes Eingabegerät für eine effizientere Navigation in 3D. 


TEST Space Navigator dritten Dimensionen bewegt, 
sollte man die Anschaffung eines 
Hersteller (Info) 3DConnexion, 3D-Eingabegeräts wie des Space- 
www.3dconnexion.de Navigators in Erwägung ziehen, 
Preis (rund) 160 Euro da hiermit eine erhebliche Er- 
Voraussetzung MacOSX 10.4.6 oder höher, ; "ya PAR 
Do oo Jleichterung der Navigation ein 
512 MByte RAM hergeht. Auch die Effizienz im 
Merkmale portable USB-3D-Maus Arbeitsablauf kann gesteigert 
Plus erlaubt durch sechs zusätzliche Naviga- werden, denn die 3D-Navigation 
tionsgesten eine intuitive „Bewegung” erfolet definitiv schneller als nur 

durch den dreidimensionalen Raum & 
Minus kein Plug and Play, bisher wenig unter- mit der Maus. Die hochwertige 
stützte Mac-Software Verarbeitung und die kompakte 
Note 2,0 Bauform des SpaceNavigators 


empfehlen ihn sowohl für den 
stationären als auch für den 
mobilen Einsatz. hugq 
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Adobe hat auf 

der Photokina die 
Creative Suite 4 vor- 
gestellt. Photoshop 
kommt mit einer 
überarbeiteten 
Oberfläche, erweiter- 
ten Werkzeugen und 
neuen Paletten. 
MACup hat die 
Neuerungen vorab 
unter die Lupe 
genommen 


| Photokina-Highlight 


Photoshop 


CS4A Beta 


ie angekündigt, erscheint Photoshop CS4 
WW für Windows als 64-Bit-Version. Dies 
liegt an der Programmierschnittstelle Carbon, die 
keine 64 Bit unterstützt. Eine Portierung nach 
Cocoa ist erst für Release 5 vorgesehen. 


NEUE OBERFLÄCHE 

Die neue Version zeigt sich edel in Grau. Die Do- 
kumente sind auf der Arbeitsfläche zu Registern 
zusammengefasst, lästiges Hin- und Herschieben 
entfällt. Eine neue Leiste ermöglicht schnelles 
Ein- und Ausblenden von Hilfslinien, Linealen 
oder dem Gitter. Auch Hand- und Zoomwerk- 
zeug sind hier angesiedelt. Neu: Die Leinwand 
lässt sich nun intuitiv drehen, hierfür bietet Pho- 
toshop zudem ein neues Werkzeug. 


EINSTELLUNG PER PALETTE 


Drei neue Paletten sind geboten: Für die Einstel- 
lungsebenen gibt es die Palette Adjustments, die 
praktische Voreinstellungen bietet, etwa eine 
neue Einstellung Vibrance für lebendigere Farben. 
Eine Maskierung der Anpassungsebene ist über 
die Palette Masks möglich; sie erfolgt über Farb- 
werte und ist weichzuzeichnen. Notes zeigt An- 
merkungen und erlaubt ein Hin- und Herschal- 
ten zwischen den Notizen. 


NETT NE In Ca = 


FIRE EeASPEHS! 
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fl 


U H 


40 


Anpassungen Stonehenge bietet für non-destruktive Anpassungen zwei neue Paletten 


vw 


ADOBE PHOTOSHOP cs4 


IHSOLOH4 AU0C 


A 
u 


DETAILVERBESSERUNGEN 

Verbesserungen finden sich ebenso bei Werkzeu- 
gen und in anderen Details. Abwedler-, Nach- 
belichter- und Schwamm-Werkzeug haben nun 
eine Option zum Schützen der Farbe. Das Zähl- 
werkzeug kann mehrere Gruppen von Beziffe- 
rungen in einem Dokument erstellen. Bessere Er- 
gebnisse liefert auch Photomerge. Ebenfalls ist 
die Farbbereich-Auswahl erweitert; hier kann 
nun mittels Farbanhäufung gewählt und justiert 
werden. Überflüssig ist der Menüpunkt Im Mas- 
kierungsmodus bearbeiten; hier reicht die entspre- 
chende Schaltfläche in der Werkzeugleiste. 


NEU IN EXTENDED 


Hinzugekommen ist eine eigene Palette für 3D- 
Ebenen sowie ein umfangreiches 3D-Menü. Es 
gibt nun geometrische Körper, auf die eine 
Ebene, oder ein Video als Textur gelegt werden 
kann. Weiter lassen sich 3D-Modelle bemalen; 
Modi wie Glanz, Transparenz oder Beleuchtung 
stehen zur Verfügung. Sogar Erhebungen oder 
Vertiefungen können auf das Modell gezeichnet 
werden. Alle Änderungen sind zudem animier- 
bar. Zum Betrachten können die Objekte mit ver- 
schiedenen neuen Werkzeugen im virtuellen 


Raum gedreht werden. sck 


TEST | Photoshop CSA Beta 

Hersteller Adobe, 

(Info) www.adobe.com/de 

Voraussetzung ab Mac OS X 10.4.11 auf Intel-basier- 
ten Systemen 

Merkmale Bildbearbeitungs-Software 

Plus Einstellungen und Justierung per 
Maske, bessere Farbwahl, erweiterte 
3D-Optionen bei Photoshop Extended 

Minus keine 64-Bit-Anpassung 

Note = 


MX@gU2 URTEIL 

Photoshop besticht mit vielen Verbesserungen im Detail, 
die jedoch die fehlende 64-Bit-Anpassung bei der Mac- 
Version nicht ganz ausgleichen. 
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Nicht nur in 
Photoshop gibt es 
Änderungen; auch 

InDesign und 
Illustrator zeigen ihre 
Oberfläche in frischer 
Politur und bringen so 
manches erhoffte oder 
auch unerwartete 
neue Feature 


photokina-Highlight 


ie einzelnen Adobe-Anwendungen haben 
D nun ein einheitliches Outfit. So vereinen 
InDesign und Illustrator ihre Arbeitsfläche wie 
auch Bedienfelder und die Werkzeugleiste über- 
sichtlich in einem Rahmen. Ebenso sind mehrere 
geöffnete Dokumente in Reitern angeordnet. 
Erweitert ist auch die Funktionalität der ma- 
gnetischen Hilfslinien; sie orientieren sich an den 
bereits platzierten Rahmen und Grafiken und zei- 
gen beim Verschieben fließend die geänderten Ko- 
ordinaten. Beim Skalieren ist die Größenänderung 
zu lesen, beim Rotieren der geänderte Winkel. 


INDESIGN CS4 


Adobe ist dem Wunsch vieler Anwender nach 
einer engeren Verzahnung zwischen Flash und 
InDesign gerecht geworden. Indesign-Dokumen- 
te lassen sich nun direkt in Flash öffnen und be- 
halten dabei die in InDesign festgelegten inter- 
aktiven Elemente. Hierzu gibt es in InDesign 
zwei neue Ausgabeformate — XFL für das neue 
Flash sowie SWF für Anzeige. Ein neues Bedien- 
feld bietet animierte Übergänge, ein weiteres ist 
mit interaktiven Schaltflächen bestückt, bei denen 
sich die verschiedenen Zustände wie Rollover 
oder Klick einstellen lassen. Ebenso kann man 
eine Adresse zuweisen. Schaltflächen-Beispiele, 
die sich einfach auf das Dokument ziehen lassen, 
runden das Sortiment ab. Hilfreich ist auch der 
neue Arbeitsbereich Interactivity. 


SArNEWrHaN/err 
TANasbERFINOHND- 
eur za Bü + 


”ı 


Multiple Artboards Mit mehreren Arbeitsbereichen lassen sich mehrseitige PDFs jetzt 


auch in Illustrator erstellen 
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ADOBE INDESIGN c54 


Ein Preflight findet nun während des Arbeits- 
prozesses statt. Fehler können so direkt behoben 
werden. Mögliche Probleme zeigt die untere 
Leiste. Seiten werden jetzt beim Schreiben auto- 
matisch hinzugefügt. Gibt es für ein Dokument 
mehrere Textversionen, lassen sich diese über das 
neue Bedienfeld Conditional Text verwalten. 


ILLUSTRATOR CS4 


Illustrator zeigt einen verbesserten Workflow: 
Der Zugriff auf die Werkzeuge und Optionen 
funktioniert zum Teil direkt über das Objekt, 
etwa beim Bearbeiten des Verlaufs. 

Einzelne Elemente oder Gitterobjekte sowie 
verbundene Pfade sind nun im Isolations-Modus 
zu bearbeiten. Endlich gibt es auch in Illustrator 
Verläufe mit Transparenz. Weiter bietet Illustrator 
nun die Möglichkeit, an verschiedenen Arbeits- 
bereichen zugleich zu arbeiten, die sich zudem 
zusammen als mehrseitiges PDF speichern 
lassen. Unter den Werkzeugen befindet sich jetzt 
das Blob Brush Tool. Es erzeugt linienförmige 
Formen, die, werden sie übereinander gemalt, 
miteinander verschmelzen. Für das neue Werk- 
zeug gibt es eine eigene Grafikstil-Bibliothek. 


FAZIT 


Die einzelnen Programme sind in der CS4 deut- 
lich besser aufeinander abgestimmt. Zudem sind 
in den verschiedenen Anwendungen neue Funk- 
tionen und Werkzeuge entstanden, die zum Teil 
jedoch sehr speziell sind und so nur für manche 
Anwender echten Mehrwert bringen. sck 
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Bl CS4 für Publisher 


ADOBE ILLUSTRATOR CS4 


Nie wieder eine DVD 
verlieren: Mit virtuel- 
len Bücherregalen 
behalten Sie den 
Überblick über Ihre 
Sammlungen. MACup 


stellt fünf Ansätze vor 


| Medienverwaltung 


Regal digital 


llein der Gedanke, die unzähligen Bücher, 

CDs und Filme, die sich im Lauf der Jahre 
angesammelt haben, händisch katalogisieren zu 
wollen, erstickt das Unterfangen im Keim. 
Praktischerweise gibt es mittlerweile Software- 
Lösungen, die diese Arbeit mit Hilfe der iSight- 
Kamera als Scanner-Ersatz größtenteils über- 
nehmen. MACup prüft fünf Datenbanksysteme — 
Delicious Library 2, die Pedia-Reihe, Booxter, 
Bento und Books -, inwiefern sie sich für die 
heimische Medienverwaltung eignen. 


IMPORT 

Eine der ersten Hürden, denen sich eine Medien- 
verwaltung stellen muss, ist die Frage, wie die 
Daten in die Sammlung kommen. Bis auf Bento 
verfügen alle Applikationen über iSight-Unter- 
stützung, die entweder den ISBN- oder den EAN- 
Code ausliest. Während es bei Delicious Library 2 
kaum Probleme während dieses Vorgangs gibt 
und nahezu alle Codes erkannt werden, tut sich 
Booxter schon etwas schwerer. Hier dauert es 
mitunter etwas, bis der Scan abgeschlossen ist. 
Darüber hinaus unterlaufen Booxter häufig Lese- 
fehler, so dass nach falschen Titeln gesucht wird. 
Die Pedia-Reihe von Bruji, die aus jeweils einem 
eigenständigen Programm für CDs, Bücher, Spie- 
le und DVDs besteht, und die Freeware-Lösung 
Books bauen auch auf diese Scanner-Lösung und 
brauchen leider noch länger als Booxter. Pedia 
bietet eine praktische Ergänzung: Auf Wunsch 
liest die Software das CD-Laufwerk aus und 
kommt ähnlich wie iTunes an die Daten. 


Nach dem Einlesen der Codes gleichen die 
einzelnen Programme diese mit verschiedenen 
Online-Datenbanken ab. Lediglich Bento muss 
auf diese Funktion komplett verzichten. Allen an- 
deren gemeinsam ist die Anfrage bei Amazon. 
Für Delicious Library 2 endet die Suche bei dem 
Online-Verkaufshandel auch schon —- andere 
Quellen werden nicht zurate gezogen. Booxter 
zeigt sich ein wenig vielseitiger und bezieht die 
Informationen für Bücher bei verschiedenen 
Nationalbibliotheken und weiteren Internet- 
händlern wie Bol.com. Für Musik und Filme hat 
Booxter jedoch auch nur Amazon zur Verfügung. 
Pedia erweist sich in diesem Kontext durchaus 
als flexibel. Hier stehen mit Discogs.com oder 
Abebooks.com zwar weitere Datenbanken in der 
Suchabfrage, jedoch fehlen die Nationalbiblio- 
theken. Auch Books verbucht auf der Habenseite 
keine größere Auswahl an Suchorten als die 
Konkurrenz. Hier finden sich Amazon, die ame- 
rikanische Nationalbibliothek oder die Online- 
Datenbank ISBNdb.com. Allerdings verspricht 
die Suche bei den Amazon-Alternativen oft 
ohnehin nicht mehr Erfolg. Denn prinzipiell gilt: 
Je seltener ein Artikel ist, desto schwerer ist es, 
ihn über die Online-Suchmaschinen zu finden 
und in die Datenbank aufzunehmen. 

Was die Qualität der Suche angeht, so sind 
kaum Unterschiede zwischen den einzelnen Pro- 
grammen auszumachen. Lediglich Booxter hat 
gelegentlich Probleme, alle relevanten Daten ein- 
zubeziehen, obwohl diese etwa bei Amazon ver- 
fügbar sind, und lässt sich zudem nicht immer 


Ansprechend Bruji verfügt über Darstellungsmodi wie Cover-Flow-Ansicht 


Praktisch Delicious Library 2 zeigt ausgeliehene Medien farblos und transparent iu= 
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dazu überreden, auf Amazon Deutschland zu- 
zugreifen, selbst wenn dies möglich wäre. Die 
anderen Programme hatten nicht in gleichem 
Maß mit Schwierigkeiten zu kämpfen, dennoch 
kam es bei allen hin und wieder zu falschen An- 
gaben, was aber eher auf eine mangelhafte Da- 
tenbankpflege bei Amazon zurückzuführen ist. 

Was die unterstützten Medien angeht, so ist 
Delicious Library 2 nicht nur in der Lage, Bücher, 
Tonträger und Filme aufzunehmen, sondern 
listet alles, was bei Amazon erhältlich ist - auch 
Bohrmaschinen, Festplatten oder Computer- 
spiele finden hier Eingang. Pedia bietet für die 
verschiedenen Medien gesonderte Applikatio- 
nen, die getrennt voneinander erworben werden 
müssen. Es ist jeweils eine Sammlung für Bücher, 
Musik, Filme und Computerspiele erhältlich. Die 
Lösung mit vier separaten Programmen ist zwar 
nicht sehr komfortabel, dafür sind die einzelnen 
Teile der Pedia-Serie mit knapp 15 Euro recht 
günstig. Booxter kommt mit vier integrierten 
Datenbanksystemen, die jeweils auf Musik, 
Bücher, Filme und Comics spezialisiert sind. 
Darüber hinaus lassen sich problemlos mehrere 
Datenbanken eines Typs erstellen, die jedoch 
nicht miteinander verknüpft sind. Books versteht 
sich ausschließlich auf Bücher. 

Ein großer Vorteil des offenen Prinzips von 
Bento liegt darin, dass beliebige Gegenstände mit 
aufgenommen werden können. Die Entschei- 
dung liegt hier ganz beim Nutzer und seinen 
Vorstellungen, wenn er die Datenbank program- 
miert. Aber auch nachträglich neue Typen zu 
integrieren stellt bei Bento kein Problem dar. 


WO IST WAS? 

Wer hat welches Buch, welche Platte fehlt, um die 
Sammlung komplett zu machen? Das sind 
Fragen, auf die eine Datenbank dem Nutzer 
Antworten geben sollte. Alle Programme sind in 
der Lage, neben der eigentlichen Library Unter- 
ordner zu erzeugen, in denen ausgewählte 
Medien dargestellt werden. Auch bei Bento lässt 
sich eine solche Auswahl in einem gesonderten 
Bereich darstellen. 

Delicious Library 2 ermöglicht in der Seiten- 
leiste nicht nur, neue Ordner in Form von Rega- 
len anzulegen, sondern speichert dort auch die 
Ergebnisse von intelligenten Suchabfragen und 
eine Liste mit den Namen von Freunden, die 
sich aus dem Adressbuch heraus ablegen lassen. 
Falls vorhanden, können hier außerdem die 
Bibliotheken der Freunde angezeigt werden. 
Möchte man einen Artikel ausleihen, so genügt 
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Medienverwaltung 


MEDIENVERWALTUNGS-SOFTWARE 


so TESTET 


MACUP 


Import: In die Wertung fließt ein, wie gut und sicher der Scanner funktioniert und wie 


zuverlässig und umfangreich die Abfrage der Daten bei den Internetdatenbanken ist. 


Flexibilität: Der Punkt Flexibilität bewertet, ob die Sammlung nur hübsch anzuschauen ist 


oder für den Anwender einen höheren Nutzwert aufweist. Ein Kriterium ist, ob man einen 


guten Überblick über ausgeliehene Medien hat oder auf Suchfilter zurückgreifen kann 


beziehungsweise wie gut die Software in das Betriebssystem integriert ist. 


Umfang: In dieser Wertung spiegelt sich wider, welche unterschiedlichen Medien in die 


Bibliothek aufgenommen werden können. 


es, diesen aus dem Regal auf den in der Seiten- 
leiste abgelegten Kontakt zu ziehen. Optischer 
Clou: Der entliehene Gegenstand wird ab sofort 
farblos und leicht transparent dargestellt. Gut 
gelöst ist ebenfalls die Integration in iCal. 
Delicous Library fügt dort automatisch einen 
eigenen Kalender hinzu, in den die einzelnen 
Ausleihdaten eingetragen werden. Die Ausleih- 
frist lässt sich frei definieren. 

Pedia verfügt über ein ähnlich ausgeklügeltes 
System. Hier wird der Ausleihvorgang über 
einen Button im Programmfenster gestartet. 
Datum und Entleiher werden mit Pop-up- 
Menüs eingestellt. Der Clou bei diesem Pro- 
gramm besteht darin, dass es möglich ist, auto- 


matisch eine E-Mail an säumige Freunde zu » 


UPC 724349572324 "Suche ) (A 
Titel  Hodo Nasty Cy 
Kunstlor [Beastie Boys = Format CT % 
Pi 
— „ Originaleprach 
Label Capıcı 
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Gezahlt Wo # Exempl. 1 
Anzahl Disks ı | 
Beschreibung 
Genre Bewertung Datum 
Standort ’ 
Gehön Ö) Originaidatum 
Eigentum & Tram 
Erhalten von ’ Gehört am Widmung Ö) 
Erwertisdatum > 
Anmerkungen Zustand 
Verliehen Ü) 
Ausieiher Schlagwarte 
Email Ausl. 
Verloihdatum 
Nückgabedatum : 
( Weiter ) (Abbrechen) ( OK ) 


Ärgerlich Nicht immer werden alle relevanten Details erkannt 
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schicken. Wie in Delicious Library informiert ein 
intelligenter Ordner über den Stand der ausgelie- 
henen Gegenstände. 

Booxter bietet ebenfalls eine Leihfunktion. 
Diese ist aber lediglich über die Metadaten der 
einzelnen Objekte erreichbar, was umständlich in 
der Bedienung ist. Leider gibt es weder eine Ver- 
knüpfung mit iCal oder dem Adressbuch noch 
intelligente Ordner. 

Books zeigt sich in Sachen Ordner und intelli- 
gente Ordner gut aufgestellt. Die Ausleihfunk- 
tion hingegen ist sehr hakelig und bietet auch kei- 


nerlei Integration der OS-X-Adress- und Kalen- 
derdaten. Dafür lässt sich die Ausleihgeschichte 
eines einzelnen Buchs verfolgen. 


Den Moraes 
P Dee 


Übersicht Booxter zeigt Cover 


und wichtige Infos in Listenform Um bei Bento an diese Funktionen zu kommen, 


zur schnellen Info ist ein wenig Arbeit nötig, da diese manuell im- 
plementiert werden müssen. Dafür entspricht 
der Funktionsumfang der Detailtiefe, die man 
braucht. Vorbildlich ist die Integration von Pro- 
grammen wie iCal und Adressbuch. Hier lassen 
sich aus Bento heraus Einträge erzeugen und edi- 
tieren. Benötigt man zusätzliche Verknüpfungen 
zu anderen Punkten der Datenbank, ist dies pro- 
blemlos möglich. Wer nach umfassenden Daten- 
banklösungen sucht, ist mit Bento gut beraten. 


EXPORT 

Die Exportfunktionen sind in allen Programmen 
ausreichend. Auch das abgeschlossene System 
von Bento erlaubt zumindest einen Export als 
CSV-Datei- für die Zusammenarbeit mitanderen 
Datenbanken oder mit Tabellenkalkulationen ist 
somit der Grundstein gelegt. Delicious Library 


verfügt neben XML auch über den Export von 


-Ängasenoen 


Fiicatennne 


Meine Schätze 


Fjcunnm 


Eranie 


(tler) [+li-ke-) (ae-]) 
Individuell Mit Bento haben Sie genau die Daten im Überblick, die Sie wirklich brauchen 
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zitationsfähigem Text — als BibTeX- und Excel- 
Datei. Auch die Pedia-Reihe weist die gängigen 
Formate wie HTML, BibTeX, CSV oder Text auf. 
Booxter punktet damit, Text-, Bild-, HTML- und 
XML-Formate auszugeben, während Books sich 
auf XML-, Bild- und CSV-Export versteht. Über 
eine Plug-in-Schnittstelle ist es in Books möglich, 
nicht nur den Export um weitere Funktionen zu 
erweitern. Bis auf Booxter und Books sind alle 
Anwendungen auch in der Lage, ein Backup der 
Datenbank vorzunehmen. 


DAS AUGE ISST MIT 


Die meisten Darstellungsoptionen bietet Pedia. 
Hier gibtes nicht nur die klassische Listenansicht, 
sondern zusätzlich noch eine an Cover Flow an- 
gelehnte Variante sowie einen Vollbildmodus. Im 
Informationsmenü werden alle relevanten 
Details angezeigt. Darüber hinaus lassen sich 
Musiktitel aus der iTunes-Bibliothek sowie auf 
der Festplatte abgelegte Filme mit den Einträgen 
verbinden, so dass der Nutzer sie direkt aus 
CDpedia heraus startet. Zusätzlich bietet das Pro- 
gramm eine Empfehlungsliste, wie man sie von 
Amazon her kennt. 

Booxter hat lediglich ein großes Hauptfenster 
mit einer Listenansicht, in der ebenfalls die Titel- 
bilder der einzelnen Einträge angezeigt werden. 
Ein eingebundenes Informationsfenster liefert 
alle relevanten Details. Hier lassen sich zusätzli- 
che Infos ablegen sowie Schlagwörter vergeben. 
In einer zweiten Ansicht werden die Metadaten 
zu den einzelnen Büchern oder DVDs dargestellt. 
Ähnlich wie in einer Tagcloud (Schlagwort- 
wolke) hat man durch die Schriftgröße einen 
Überblick darüber, wie stark einzelne Verlage, 
Labels oder Künstler vertreten sind. 

Delicious Library 2 verfügt über zwei Ansich- 
ten: eine klassische Listenansicht, die dabei hilft, 
den Überblick zu behalten, sowie die Regal- 
ansicht. Es wäre jedoch schön, wenn sich die Dar- 
stellung noch stärker der Vorstellung des Nutzers 
anpassen ließe. Innerhalb der Regalansicht wer- 
den die einzelnen Titel alphabetisch nach den 
verschiedenen Metadaten sortiert. Diese werden 
in einem ausklappbaren Fenster hinterlegt und 
bestehen aus den Informationen von Amazon — 
Kundenrezensionen inklusive. 

Bento ist offen in der Art und Weise, wie die 
einzelnen Daten angezeigt werden. Man ist zwar 
an das Fensterprinzip von Bento gebunden, in- 
nerhalb des Programms lassen sich aber so viele 
verschiedene Darstellungsmodi wählen, wie 
man möchte. Man muss sie aber selbst gestalten. 


MACup.com 11° 2008 


Books präsentiert sich mit einem einzelnen Fen- 
ster. Hier werden die Titel ähnlich wie in 
iTunes aufgelistet. Im unteren Teil des Fensters 
finden sich bibliografische Angaben, die bei 
Bedarf sehr in die Tiefe gehen. Sie sind gerade für 
Anwender, die wissenschaftlich arbeiten, eine 
große Hilfe, da alle erforderlichen Angaben für 
Zitationen vorhanden sind. 


FAZIT 

Trotz aller Automatismen bei der Erfassung der 
Medien bleibt immer ein beträchtlicher Satz an 
Büchern, CDs oder DVDs übrig, die man hän- 


Medienverwaltung 


Muss. Den Platz für die schönste Optik teilen sich 
Delicious Library 2 und die Pedia-Reihe. Was die 
Anpassung an den eigenen Geschmack und die 
eigenen Bedürfnisse angeht, liegt Bento weit vorn. 

Bei keinem Programm finden seltene Bücher 
oder Platten ihren Weg in die Sammlung. Was 
Amazon und Conicht listen, existiert für die Soft- 
ware nicht. Sammler abseits des Mainstreams 
werden daher mit Bento sicherlich die befriedi- 
gendste Lösung finden. So oder so - neben dem 
praktischen Nutzen der Inventur macht das An- 
schauen der eigenen Sammlung fast so viel Spaß 
wie das Lesen der eingetragenen Bücher, CDs 


MAClab 


Books 
C. Karr/E. Richter 


disch erfassen muss — bei Bento sowieso ein und Video-DVDs. Nils Quak/iob 
ÜBERSICHT | Medienverwaltungs-Software 
Programm Delicious Library Pedia Bento Booxter 
Hersteller Delicious Monster Software  Bruji Filemaker Deep Prose Software 
Preis (rund) 40 US-Dollar jeweils 15 Euro 40 Euro 50 US-Dollar 


kostenlos 


Info www.delicious-monster.com  www.bruji.com wwwfilemaker.de | www.deepprose.com  books.aetherial.net/de 
Umfang 
Unterstützte Medien Bücher, CDs/Vinyl, Bücher, CDs/Vinyl, ' offen Bücher, CDs/Vinyl, Bücher 
DVDs, Spiele, DVDs, Spiele DVDs, Comics 
Haushaltsgegenstände 
Eingabeunterstützung Scanner, manuell Scanner, CD- manuell Scanner, manuell Scanner, manuell 
Laufwerk, manuell 
Automatische Ausleihfunktion ja ja manuell ja manuell 
Backup ja ja ja nein nein 
Exportformate fußnotenfähiger Text, Text, BibTeX, CSV Text, Bild, XML, CSV 
BibTeX, XML, XLS HTML, CSV XML, HTML 
Coverdarstellung ja ja ja ja ja 
Darstellungsvarianten 2 4 manuell 3 1 
Suchfunktion / Tags ja / nein ja/ja ja/ ja ja/ja ja/ja 
Datenintegration 
Adressbuch-Integration ja ja ja ja nein 
iCal-Integration ja nein ja nein nein 
iTunes-Integration ja ja nein nein nein 
Datenbank SQLite SQLite Filemaker SQLite SQLite 
Wertung 
Import (max. 30 Punkte) 26 28 0 22 21 
Scan (max. 10 Punkte) 0 8 0 8 7 
Online-Datenbank (max. 8 Punkte) 4 8 0 6 6 
Zuverlässigkeit (max. 12 Punkte) 2 2 0 8 8 
Flexibilität (max. 50 Punkte) 45 46 50 34 14 
Ausleihfunktion (max. 15 Punkte) 5 5 15 8 2 
Sortierungsfunktionen (max. 20 Punkte) 15 20 20 15 12 
Integration (max. 15 Punkte) 5 1 15 11 0 
Umfang (max. 20 Punkte) 20 5 20 15 5 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 91 89 70 71 40 
Note 1,3 1,6 2,5 2,5 4,0 
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Extensis schickt seine 


Server-Versionen von 
Suitcase und Font 
Reserve in Rente und 
präsentiert seinen 
komplett neuen, web- 
basierten Nachfolger 
Universal Type Server 


Alles ist möglich 
Die Webschnittstelle Server 
Administration 


Font-Management 


Universal Type Server 


ach gut vier Jahren Entwicklungszeit hat 
N Extensis eine neue servergestützte Schrift- 
verwaltungssoftware mit Namen Universal Type 
Server (UTS) auf den Markt gebracht. Dabei 
handelt es sich um eine Kombination aus den 
Programmen Font Reserve Server und Suitcase 
Server aus dem gleichen Hause, die durch UTS 
ersetzt werden. 

Extensis’ Netzwerk-Schriftenmanager gibt esin 
zwei Versionen. Die Lite-Version richtet sich an 
kleinere Unternehmen und Arbeitsgruppen mit 
bis zu zehn Anwendern. Für den Einsatz in 
größeren Umgebungen steht eine Professional- 
Variante zur Verfügung. 


FONT-SENSE UND VAULT 

Extensis vertraut auch bei seinem jüngsten Pro- 
dukt wieder auf die intelligente Font-Sense- 
Technologie und den so genannten Vault. Letzte- 
rer ist ein lokaler Speicherort auf dem Server für 
alle verfügbaren Schriften innerhalb des Netz- 
werks. Hier werden Kopien aller einmaligen 
Zeichensätze angelegt, die arbeitsgruppenüber- 
greifend abrufbar sind. 

Durch Font-Sense werden eindeutige Identifi- 
zierungen von Zeichensätzen ermöglicht. So wer- 
den durch dieses Modul für jede Schrift spezielle 
Metadaten generiert, die Informationen wie Na- 
men, Typ, Klassifikation, Hersteller und Version 

des Fonts enthalten. 


Ga) 


Pratokollieren 


| 


STATUS Protokollieren 


EINSTELLUNGEN 


Jeder Zeichensatz erhält dadurch eine eigene, nur 
ihm zuzuordnende Font-Sense-Identifizierungs- 
nummer. Das verhindert, dass man versehentlich 
die falsche Helvetica oder Garamond einsetzt — 
von denen man oft diverse Versionen von unter- 
schiedlichen Herstellern unter gleichen Namen, 
aber mit leicht unterschiedlichen Erscheinungs- 
bildern besitzt. Programme wie QuarkXPress 
oder InDesign profitieren ebenso von dieser 
Technologie, da bei jedem Speichervorgang eines 
Dokuments der aktuelle Schriftstatus aufgezeich- 
net wird. Öffnet man eine Datei später von einem 
anderen Arbeitsplatz, kann automatisch die pas- 
sende Schrift über den Server aktiviert werden. 


SERVER-SOFTWARE 


Die Server-Software wird einmalig auf dem 
Server installiert und bietet voll autorisierten 
Administratoren vielfältige Möglichkeiten der 
zentralen Verwaltung aller Schriften eines Unter- 
nehmens. Über die Webschnittstelle Server Ad- 
ministration lassen sich die grundlegenden Ein- 
stellungen definieren. Der Administrator kann 
den Type Server von hier starten oder stoppen, 
Anschlusseinstellungen überprüfen, sich ver- 
bundene Clients anzeigen lassen oder Siche- 
rungseinstellungen konfigurieren. 

In der User Management Application hingegen 
werden die Feineinstellungen für Benutzer vor- 
genommen. Dort verwaltet man die Benutzer- 
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4 Arbeitsgrunpe I 


Applications /Extensis/Universal Type Server/logs 
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administrator 


Auf den User abgestimmt Die User Management Application 


Universal Type Server User Management Application 
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konten und legt Kennwörter fest. Der Adminis- 
trator bekommt die Möglichkeit, Arbeitsgruppen 
zu erstellen und so genannte Rollen zu definieren 
und diese zu verteilen. Rollen bezeichnen be- 
stimmte wiederkehrende Eigenschaften, die man 
mehreren Benutzern schnell zuordnen kann, 
ohne die Möglichkeiten des Font-Handlings 
jedes zusätzlichen Benutzers in einer Arbeits- 
gruppe immer wieder komplett neu zu definie- 
ren. Benutzer lassen sich einer oder mehreren 
Arbeitsgruppen zuordnen. Diese Arbeitsgrup- 
pen können sich zum Beispiel auf Abteilungen in 
einem Unternehmen oder auf Kunden oder deren 
Projekte beziehen. 


CLIENT-SOFTWARE 


Nach der Installation der Server-Software wickelt 
die Hintergrundanwendung Universal Type Co- 
re die gesamte Kommunikation zwischen Client 
und Server ab und synchronisiert beide. Mit ihr 
ist es möglich, Zeichensätze aktiviert zu lassen, 
selbst wenn der Type Client geschlossen wurde. 

Die Bedienoberfläche der Client-Software 
erinnert latent an iTunes. Das übersichtliche 
Bedienfeld gliedert sich in vier Haupbereiche. 
Zusätzlich gibt es ein Quick-Find-Feld über dem 
Zeichensatzbereich für die schnelle Schriftsuche 
und oberhalb des Arbeitsgruppenfelds Buttons 
zum Aktivieren und Deaktivieren von Zeichen- 
sätzen. Unterhalb des Attribute-Bereichs sind 
vier Schaltflächen für die Anzeige der Attribute, 
Font-Informationen sowie die Erstellung von 
SmartSets und neuen Gruppen angeordnet. 

Als SmartSets werden immer wiederkehrende 
Suchkriterien für die Auswahl von Zeichensätzen 


Font-Management 


bezeichnet, die Benutzer selbst an- 
hand ihrer Attribute definieren und 
abspeichern können. Diese Sets wer- 
den automatisch aktualisiert. Wenn 
ein Benutzer häufig nach serifenlo- 
sen Schriften eines bestimmten Her- 
stellers im OpenType-Format sucht, 
kann er ein dahingehend erstelltes 
SmartSet verwenden und bleibt 
auch nach einer Aktualisierung der 
Schriftbibliothek auf dem Server mit 
seinen Suchergebnissen immer auf 
dem neuesten Stand. 

Da bei Font-Sense bei nicht eindeutigen Schrift- 
Outlines die Gefahr besteht, dass die entspre- 
chenden Fonts eventuell ungenau oder falsch 
klassifiziert werden, besteht die Möglichkeit, 
diese Schriften anderen Klassifikationsgruppen 
zuzuordnen. Auch lassen sich eigene Klassifika- 
tionsgruppen erstellen oder andere löschen. Dies 
setzt natürlich die entsprechenden Berechtigun- 
gen dazu durch den Administrator voraus. 


FAZIT 


Extensis hat mit dem Universal Type Server ein 
komplexes Programm auf den Markt gebracht, 
das sich dennoch schnell und einfach handhaben 
lässt. Die Vorteile dieser serverbasierten Font-Ver- 
waltung liegen auf der Hand: Einzelne Arbeits- 
platzrechner werden von unnötigem Font-Ballast 
wie mehrfachen Schriftkopien befreit und illegale 
Schriftanwendungen quasi unmöglich gemacht. 
Der Zugriff auf die Schriften via Internet erlaubt 
maximale Freiheit bei der 
Arbeit. Christoph Lemmer/ok 
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Ein Hauch von Cover Flow Das Benutzer-Interface von Universal Type Server 
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Universal Type Server 


Extensis, 
www.extensis.com.de 


UTS Lite: 1240 Euro netto 
(inklusive 10 Clients) 

UTS Professional: 1610 Euro netto 
(+ 150 Euro netto pro Client) 


Mac OS X 10.4 


übersichtliches, zentral verwaltetes 
Schriftmanagement mit klar 
verteilbaren Rollen, flexibler Zugriff 
der Benutzer über das Internet 


voreingestellte englische Schrift- 
klassifizierung ist für deutsche User 
leicht verwirrend 


1,3 


URTEIL 


Gelungene Schriftverwaltung für kleine und große Arbeits- 
gruppen - speziell für solche mit standortunabhängigen 
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Silver 


Silver Efex Pro 
simuliert 18 beliebte 
analoge Schwarzweiß- 
filme samt Körnung. 
Auch analoge Dunkel- 
kammertechniken 
kann das Plug-in 

von Nik Software 
nachstellen 


| Plug-in für Photoshop und Aperture 


Efex Pro 


Ss chwarzweißbilder liegen auch in der Digital- 
fotografie im Trend: Keine knalligen Farben 
lenken vom Bildaufbau ab, das Motiv wird nur 
durch Helligkeitsunterschiede dargestellt. Der 
abstrakte Look von Schwarzweißfotos wird auch 
gern für Fine-Art-Prints genutzt. Während jedoch 
in der analogen Fotografie Schwarzweißbilder 
durch einen Film und spezielle Dunkelkammer- 
techniken entstehen, wandeln Digitalfotografen 
am Rechner Farbfotos in Schwarzweiß um. 

Natürlich kann eine Digitalkamera auch 
Schwarzweißbilder produzieren. Diese basieren 
aber auch nur auf Farbfotos, die kameraintern 
umgewandelt werden. In der Bildbearbeitung 
hat der Fotograf mehr Möglichkeiten, die Um- 
wandlung zu steuern. Hier setzt Silver Efex Pro 
an. Das Plug-in für Photoshop CS3 und Aperture 
2.1 simuliert unter anderem die Effekte von ana- 
logen Schwarzweißfilmen sowie Tonung oder 
Farbfilter. MACup untersucht, welche Möglich- 
keiten das neue Plug-in bietet und inwieweit es 
diese Bildprogramme ergänzt. 


VON FARBFILTERN ZU FILMTYPEN 


Die Bedienung von Silver Efex Pro ist sowohl in 
Aperture als auch in Photoshop weitgehend 
gleich. Das Fenster des Plug-ins zeigt die in 
Schwarzweiß umgewandelte Vorlage in einer 
großen Vorschau an — wahlweise in einer Vorher- 
Nachher-Ansicht. Links vom Bild sind eine Reihe 


|Sacnerungskepien. m 0 


Aufgeräumt Die Oberfläche von Silver Efex Pro präsentiert sich effizient und aufgeräumt 
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UrOINT 


Nik Software 


Silver Efex Pro’ 


me Power of Black and White » 
or Ada Photoshop" and App? Apenure 


von Vorlagen aufgelistet, rechts befinden sich die 
Regler und Befehle. Um ein Farbfoto in ein 
Schwarzweißbild umzusetzen, bietet Silver Efex 
Pro mehrere Möglichkeiten: 

Zunächst schlägt das Programm eine Schwarz- 
weiß-Umwandlung vor, die mit Reglern für Hel- 
ligkeit, Kontrast sowie Struktur an das Motiv an- 
gepasst werden kann. Während Kontrast die hel- 
len und dunklen Tonwerte des gesamten Bildes 
auseinanderzieht, hebt Struktur die lokalen Kon- 
traste von Details an oder schwächt sie ab. Da- 
durch wird das Bild schärfer respektive weicher. 
Um Löcher in den Tonwerten zu vermeiden, ist 
es ratsam, unter Schatten/Spitzlichter das Histo- 
gramm zu aktiveren. Dank der U-Point-Techno- 
logie kann der Anwender die Korrektur auch auf 
einen Bildbereich beschränken. Dabei wird ein 
Kontrollpunkt gesetzt, der Helligkeit und Textur 
des Bildteils automatisch erkennt und auswählt 
und sich getrennt einstellen lässt. Sind in einem 
Foto mehrere Kontrollpunkte gesetzt, stimmt 
Silver Efex Pro diese aufeinander ab, so dass sich 
weiche Übergänge ergeben. 

Eine andere Möglichkeit der Schwarzweiß- 
Umwandlung bieten die Farbfilter. Dazu liefert 
Silver Efex Pro als Vorlagen die Farbfilter Rot, 
Orange, Gelb, Grün und Blau. Je nach Farbanteil 
im Bild entsteht so ein anderes Schwarzweißbild. 
Über die Regler für Farbton und Stärke lässt sich 
die Umsetzung einer Farbe in einen Grauwert 
auch manuell steuern. 

Als dritte Möglichkeit simuliert Silver Efex Pro 
analoge Filme. Dazu gehören neben dem Kodak 
Tri-X 400TX Pro noch 17 andere Filmtypen unter 
anderem von Ilford, Agfa und Fuji. Anders als et- 
wa DxO Filmpack beschränkt sich Silver Efex Pro 
auf Schwarzweißfilme, bietet aber hier mehr 
Vorlagen als das Produkt von DxO Labs. Die Vor- 
lagen liefern auf Mausklick die typische Farb- 
empfindlichkeit, die Körnung und die Tonkurven 
eines speziellen Films. Diese Befehle lassen sich 
auch manuell auf ein Foto abstimmen. Mit Kör- 
nung beispielsweise wird das Silberhalogenid- 
Verfahren aus der analogen Schwarzweißfoto- 
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grafie nachgestellt: Je lichtempfindlicher ein Film 
ist, desto stärker tritt die Körnung hervor. 


SILVER EFEX PRO & PHOTOSHOP CS3 


Silver Efex Pro ist in Photoshop CS3 sinnvoll 
integriert. Die Bilder lassen sich auf Wunsch als 
eigene Ebenen ausgeben, auch kann man die 
Effekte von Silver Efex Pro mit einem Pinsel in 
Photoshop in das Foto auftragen. Dabei werden 
automatisch Masken und Ebenen erstellt. Wenn 
man in Photoshop eine Smart-Filter-Ebene an- 
legt, lässt sich ein mit Silver Efex Pro bearbeitetes 
Bild auch als Smart Object einbinden, so dass der 
Effekt editierbar bleibt. 

Funktionen von Silver Efex Pro und Photoshop 
CS3 doppeln sich jedoch. Adobes Retuscheklassi- 
ker bietet mit dem entsprechenden Dialog aus 
dem Bild-Menü Anpassen ebenfalls ein aus- 
gefeiltes Werkzeug für die monochrome Um- 
setzung, in dem sich die zugrunde liegenden 
Farbtöne einzeln regeln lassen. Um bestimmte 
Bereiche im Foto anzupassen, kann der Anwen- 
der in Photoshops Schwarzweiß-Dialog in das 
Bild klicken und per Scrollrad den Farbton ver- 
stärken oder abschwächen - dies ist ebenso be- 
quem wie die Arbeit mit den Kontrollpunkten 
von Silver Efex Pro. Um in Photoshop jedoch nur 
zusammenhängende Bereiche auszuwählen, 
müsste man die Auswahlwerkzeuge zu Hilfe 
nehmen, die mehr Fingerfertigkeit erfordern als 
die Kontrollpunkte. Die monochrome Einfär- 
bung ist Photoshop ebenfalls möglich. Um jedoch 
eine Selen-Tonung oder denn Look eines Ilford- 
Films zu erzielen, ist einiges Vorwissen um ana- 
loge Dunkelkammertechnik erforderlich. Auch 
wirkt der Effekt, der mit dem Photoshop-Struk- 
turierungsfilter Körnung erzielt wird, schnell 
künstlich. In Silver Efex Pro lassen sich diese 
komplexen Vorlagen mit einem Klick simulieren. 


SILVER EFEX PRO & APERTURE 2.1 


Bei Aperture 2.1 und Silver Efex Pro überschnei- 
den sich nur wenige Funktionen. Zwar kann 
Aperture Farbfotos in Schwarzweißbilder um- 
wandeln und diese einfärben - etwa mit den Be- 
fehlen Einfarbiger Mixer, Sepia-Farbtöne oder Ein- 
farbig. Die komplexe Kontrollpunkt-Technik von 
Silver Efex Pro ist den einfachen Schiebereglern 
von Apple jedoch überlegen. Randabdunklung 
oder -aufhellung und die Bearbeitung des lokalen 
Kontrasts mit Definition wiederum sind in Aper- 
ture enthalten, nicht aber ein Körnungseffekt. Da- 
her profitiert der von Aperture-Anwender deut- 
lich von den Vorlagen der analogen Filmtypen. 
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Plug-in für Photoshop und Aperture 


MAClab 


IT MIR 


oo, A 


Kupfermine Eine intensive Copper-Tonung wird hier mit einer Aufhellung 


der Bildecken kombiniert 


Die Einbindung von Silver Efex Pro in Aper- 
ture ist ebenfalls gut gelöst. Anders als in Photo- 
shop kann man in Aperture mehrere Bilder in 
Silver Efex Pro öffnen und bearbeiten, dies gilt 
sogar für Raw-Daten. Aperture speichert die Be- 
arbeitung automatisch als Kopie und zeigt diese 
im Aperture-Browser an. 


FAZIT 


Mit Silver Efex Pro lassen sich schnell komplexe 
Filmeffekte mit realistischer Wirkung erzielen, 
auch wenn das Plug-in letztlich die Wirkung 
eines analog erstellten Schwarzweißbildes nicht 
immer nachstellen kann. Dabei profitiert Aperture 
mehr als Photoshop von Silver Efex Pro. Durch 
die integrierten Analog-Film-Vorlagen bringt das 
Plug-in jedoch auch Photoshop-Anwendern eine 
spürbare Zeitersparnis. Für diese Erleichterung 


ist es allerdings sehr teuer. Katja Leonhardt/iob 


TEST | Silver Efex Pro 
Hersteller (Info) Nik Software, 
www.niksoftware.com 
Preis (rund) 200 Euro 


Mac OS X ab Version 10.4, 
Photoshop CS2 oder CS3 oder 
Aperture ab Version 2.1 oder 
Photoshop Elements 4-6 


Voraussetzung 


Plus realistisch wirkende Vorlagen, 
Kontrollpunkte für Auswahl von 
Bildteilen, übersichtliche Oberfläche 


teuer, einige Funktionen doppeln 
sich mit Photoshop 


Note 1,9 


URTEIL 


Ein komplexes Plug-in, das aber auch seinen Preis hat. 


Minus 
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Sind wichtige Dateien 
oder ganze Volumes 
plötzlich verschwun- 

den, kann ein speziel- 

les Programm sie 
möglicherweise 
wiederbringen. 
R-Studio versucht 
dies nun auch für 
Mac-Volumes 


Datenrettungs-Tool 


R-Studio 


M ac OS X ist in der Regel sehr zuverlässig. 
Trotzdem kann es zu Bootproblemen oder 
Datenschäden kommen. Ursache ist oft ein 
Stromausfall oder ein Software-Fehler. Auch pas- 
siert es, dass man einen Ordner oder gar ein kom- 
plettes Volume versehentlich löscht. 

Selbst in so einem Fall sind Hopfen und Malz 
noch nicht verloren. Bisher kümmerten sich am 
Mac hauptsächlich Data Rescue II von Prosoft 
und FileSalvage von SubRosaSoft um solche Pro- 
bleme. Nun verspricht auch R-Studio Abhilfe. 


FUNKTIONSUMFANG Zur Datenrettung bietet R- 
Studio verschiedene Funktionen an. Da wäre zu- 
nächst die Funktion zur Erstellung eines Images 
— entweder für das gesamte Volume, eine Parti- 
tion oder einzelne Bereiche. Die Datenrettung 
läuft über dieses Image, um unabhängig von 
einem Hardware-Defekt zu sein. 

Darüber hinaus kann ein Volume beziehungs- 
weise das erstellte Image auf unterschiedliche 
Weise gescannt werden. Von der schnellen Suche 
mit Hilfe von Verzeichnisinformationen bis zur 
spezifischen Suche nach beliebigen Dateien wird 
alles geboten. In einem Durchgang können un- 
beschränkt viele Dateien gerettet werden. 

Die gefundenen Dateien werden in einer Liste 
angezeigt und man kann sie einzeln oder kom- 
plett wiederherstellen. Sehr praktisch ist ein voll- 
ständiger Scan der Festplatte nach fehlenden 
Dateien beziehungsweise nach Fragmenten. Die- 
ser Scan dauert zwar erheblich länger als die 
schnelle Suche, liefert aber auch eine höhere Rate 
an noch verwertbaren Dateien. 


rolders 
”» | 3 Apple_Hfs_Untited_2 


EI .HFS+ Private Directory Data 


» ) Su ‚Spotlighr-V100 
> EI ‚Trashes 
TI seventsd 
Si ‚vol 
» I {0 Applications 
> © Benchup 


El Developer 

Type Date Time 
Do Sep 11 15:27:21 
Do Sep 11 15:27:59 


% System 
% System 


Ready 


es ss 
Find / Mark r Prev r 
Appie_MFS_Untitied.2 ) 


File Mask Up 


Device view 


Enumeration of files for Apple_HFS_Untitled_2 started 


Enumeration of files for Apple_HFS_Untitled_2 completed 


Name Sıre Created 


Modified 
0 .Hrs+ 08/29/08 20 08/29/08 2 
Du .spoti 03/17/08 19 09/11/08 1 
DI .Trashes 03/17/08 19 o9/11708 1 
Du .tseve 09/11/08 13 09/11/08 1 
k DI vol 4/07 07 09/24/07 0 
u Appli 07 19 09/11/08 0. 
© Benchup 02/08/08 14 03/06/08 1 
U Davel 02/29/08 18 04/30/08 1 
© Hs 08/29/08 20 01/01/01 0 
(1 Rescu 09/11/08 1... |* 


nnırınen 


Text 


Vrog | 
Marked 0 in O files in © folders Toral 145.5 GB in 488848 files in 105110 folders 


R-Studio Vom Hauptfenster aus navigiert man die Datenrettungsoperationen 
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Als Ergebnis erhält man mehrere Einträge in 
der Form Erkannt 0, Erkannt 1. Dabei stehen die je- 
weiligen Zahlen für den aktuellsten bis hin zum 
ältesten noch erkennbaren Zustand der Platte. 
Der komplette Scan bietet sich insbesondere nach 
einer Formatierung des Datenträgers an. 

Da unter den Filesystemen HFS, HFS+ oder 
HFSX beim Löschen einer Datei sämtliche Sys- 
teminformationen getilgt werden, gibt es in 
diesem Fall nur noch die Möglichkeit, über die 
Option Extra Search for Known File Types zu gehen. 


FAZIT Gleich in der ersten Version bietet R-Studio 
alles, was man von einem Datenrettungs-Tool er- 
warten kann. Es hält mit dem bisherigen Platz- 
hirsch Data Rescue II mit und sticht diesen sogar 
in vielen Bereichen aus. Die Qualität der Daten- 
rettung profitiert vom großen Funktionsumfang 
und den vielen unterstützten Dateitypen sowie 
Dateisystemen. Auch in heterogenen Netzen 
empfiehlt sich R-Studio daher ohne Vorbehalte. 
Man merkt dem Programm allerdings auch die 
Windows/Linux-Herkunft an und wünscht sich 


eine intuitivere Nutzer-Schnittstelle. hugq 
TEST | R-Studio 1.2 for Mac 

Hersteller (Info) R-Tools Technology, 
www.haage-partner.de 

Preis (rund) 80 Euro 

Voraussetzung Mac OS X 10.4 oder höher 

Merkmale systemübergreifendes 
Datenrettungs-Tool 

Plus großer Funktionsumfang mit vielen 
unterstützten Dateisystemen und 
-formaten 

Minus kompliziertes Benutzerinterface, nur 
auf Englisch 

Note 1,6 


URTEIL 


R-Studio ermöglicht dank umfangreicher Ausstattung eine 
zielgerichtete Datenrettung. 
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Die hier aufgeführten 
Produkte sind von der 
Redaktion getestet 
und die jeweils 
besten in ihrer Rubrik 


Aus dem MACup-Testlabor 


Bestenliste 


A uf den ersten Blick unterscheiden sich viele 
Produkte kaum voneinander; andere lassen 
sich kaum miteinander vergleichen. Tests sollen 
nicht nur die vom Hersteller zugesicherten Pro- 
dukteigenschaften überprüfen, sondern vielmehr 
deren Relevanz beurteilen. Im Vordergrund steht 
die Frage, welches Produkt das qualitativ beste 
Endergebnis liefert. Der Preis ist zweitrangig. 


Unseren Anwender-Idealtyp bilden mit dem Mac 
arbeitende Contentproduzenten im Publishing- 
Sektor (Print, Video/Audio, Web), Fotografen 
und Designer. Daher handelt es sich bei den auf- 
gelisteten Produkten meist um professionelle 
Modelle. Im Einzelnen sind es Macs (Desktops, 
All-in-one, mobile) sowie Peripheriegeräte wie 


ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt 
TEST | Desktop-Macs 


Mac Pro 
2x 3 GHz Quad Core 


Mac mini 
2 GHz 


TEST | Mobile Macs 


MacBook Pro 15,4 Zoll 
2,5 GHz 


MacBook weiß 
2,4 GHz 


TEST | All-in-one-Macs 
iMac 24 Zoll 3,06 GHz 


iMac 20 Zoll 2,66 GHz 


Beschreibung 


2x Intel Xeon 5400, Taktrate 2x 3 GHz, 2x 1,6 GHz FSB, 
2 GB DDR2-EEC-FB-SDRAM, GeForce 8800GT (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2 GHz, 667 MHz FSB, 
1 GB DDR2-FB-SDRAM, Intel GMA 950 (64 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,5 GHz, 800 MHz FSB, 
2 GB DDR2-SO-SDRAM, GeForce 8600M GT (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,4 GHz, 800 MHz FSB, 2 GB DDR2- 
SO-SDRAM, Intel GMA X3100 (144 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 3,06 GHz, 24 Zoll S-IPS-Panel, 
Auflösung 1920 x 1200, GeForce 8800GS$ (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,66 GHz, 20 Zoll TN-Panel, 
Auflösung 1680 x 1050, Radeon HD 2600 Pro (256 MB VRAM) 


TEST | 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Samsung Spinpoint F1 
DSP Onnto TA-M120 


TEST | 3,5-Zoll-SAS-Festplatten 
Seagate Cheetah 15K.6 


Seagate Barracuda ES.2 


nterne 3,5-Zoll-SATA-Festplatte, 7200 U/min, Kapazität 1 TB, 
32 MByte Cache, 36 Monate Garantie 


Externe 3,5-Zoll-SATA-Festplatte mit Oxford-934DSA-Chipsatz, 
apazität 1 TB, Schnittstellen: 2x FireWire, 1x USB 2.0, 1x eSATA 


nterne 3,5-Zoll-SAS-Festplatte, 15000 U/min, Kapazität 
450 GB, 16 MByte Cache, 60 Monate Garantie 


nterne 3,5-Zoll-SAS-Festplatte, 7200 U/min, Kapazität 1 TB, 
16 MByte Cache, 60 Monate Garantie 


TEST | 2,5-Zoll-SATA-Festplatten 


LaCie Little Disk 
Maxtor One Touch 4 Mini 


TEST | Scanner 
Epson Perfection V750 pro 


Externe 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 160 GB, 
Schnittstellen: 1x FireWire, 1x USB 2.0 


Externe 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 250 GB, 
Schnittstelle: 1x USB 2.0 


Highend-A4-Flachbett-Scanner mit zweistufigem Linsensystem, 
Silverfast Al und Monaco EZColor inklusive, IT8-Kalibration 
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Bildschirme, Massenspeicher und Drucker. ok 
Note Preis Ausgabe 
1,7 3340 Euro 05/2008 
2,2 700 Euro 06/2008 
1,6 2220 Euro 08/2008 
1,2 1200 Euro 08/2008 
18 1920 Euro 08/2008 
1,8 1300 Euro 07/2008 
1,3 130 Euro 10/2008 
1,7 200 Euro 06/2008 FR 
MACUP 
EI 
1,8 630 Euro 11/2008 FR 
MACUP 
> 
2,2 250 Euro 11/2008 
13 80 Euro 07/2008 FR 
MACUP 
DR 
1,6 70 Euro) 07/2008 
1,8 640 Euro 06/2008 
MACup.com 11 ® 2008 


Aus dem MACup-Testlabor 


MAClab 


ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt 


Beschreibung 


TEST | Bildschirme für Office und Layout 


Acer P243W 


Dell Ultra Sharp 3008WFP 


24-Zoll-TFT-Display mit Wide-Gamut-TN-Panel, Auflösung: 
1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, HDMI mit HDCP, neigbar 


30-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, Auflösung: 2560 x 1600, 
Anschlüsse: DVI-D mit HDCP, höhenverstellbar, dreh- und neigbar 


TEST | Monitore für Design und Proof 


LaCie 324 


Quato Intelli Proof 260 
excellence 


Hardware-kalibrierbares 24-Zoll-TFT-Display mit S-PVA-Panel, 
Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, 2x HDMI mit HDCP 


Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 
Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, UDACT inklusive 


TEST | Monitore für Foto und Video 


Samsung SyncMaster XL24 
Quato Intelli Proof 260 
motion excellence 


TEST | Office-Drucker 
Kyocera FS-2000DN 


Brother HL-4040CN 


TEST | Fotodrucker 
Canon Pixma Pro 9500 


Canon Image Prograph 5100 


TEST | Multifunktionsgeräte 
Canon Pixma MP810 


Dell 1815dn 


TEST | Proof-Drucker 
HP Photosmart Pro B9180 


Canon Image Prograph 5100 


TEST | Digitale Spiegelreflexkameras 


Nikon D3 
Canon EOS 40 D 


TEST | DVD-Brenner 
Optiarc DVD RW AD-7203A 


Pioneer DVR-116D 


Hardware-kalibrierbares 24-Zoll-TFT-Display mit S-PVA-Panel und 
LED-Backlight, Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: 2x DVI 


Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 
1920 x 1200, SDI HD, Komponente, S-Video, CVBS, DVI-D, USB 


A4-Schwarzweiß-Laserdrucker mit Duplexeinheit für Arbeits- 
gruppen, Druckauflösung 1200 x 1200 dpi, 30 Seiten/Minute 


A4-Einpass-Farblaserdrucker für Einsteiger, Druckauflösung 2400 
x 600 dpi, 20 Seiten/Minute (Schwarzweiß/Farbe), PictBridge 


A3+-Fotodrucker, 10 Lucia-Pigmenttinten, 14-ml-Tanks, 
max. Papiergewicht 270 g/m?, CD-Druck, PictBridge, USB 2.0 


A2+-Fotodrucker mit Einzelblatt-, CD/DVD- und Rollenzuführung, 
12 Lucia-Pigmenttinten, 130 ml Tanks 


Tintenbasiertes A4-Multifunktionsgerät mit Duplexeinheit, Druck- 
auflösung 9600 x 2400 dpi, 5 Druckfarben, CD-Druck, PictBridge 


Schwarzweiß-Laser-basiertes A4-Multifunktionsgerät mit 
Duplexeinheit, Druckauflösung 600 x 600 dpi, 25 Seiten/Minute 


A3+-Proofdrucker, 8 Vivera-Pigmenttinten, 27-ml-Tanks, 
max. Papiergewicht 800 g/m?, Ethernet, USB 2.0, RIP optional 


A2+-Proofdrucker mit Einzelblatt-, CD/DVD- und 
R 


[e} 


Ilenzuführung, 12 Lucia-Pigmenttinten, 130 ml Tanks 


-; 


Professionelle DSLR, FX-Vollformat, Auflösung: 4256 x 2832, 
12,1-Megapixelsensor, ISO-Bereich 100-2500, 3-Zoll-Display 


Prosumer-DSLR, APS-C-Sensor, Auflösung: 3888 x 2592, 
10,1-Megapixelsensor, ISO-Bereich 100-1600, 3-Zoll-Display 


PATA-DVD=R/RW-Brenner, Schreiben: 40/32x CD-R/CD-RW, 
20x DVD+R, 8/6x DVD#RW, 8/12x DVD+R DL, 12x DVD-RAM 


PATA-DVD+R/RW-Brenner, sehr leise, Schreiben: 48/28x CD- 
R/CD-RW, 20x DVD#R, 8/6x DVD+RW, 12/12x DVD+R DL 


Note 


29 


2,0 


2,1 


1,4 


2,2 


1,4 


17 


12 


1,5 


1 


1,9 


1,7 


12 


1,5 


1 
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1,4 


1,6 


Preis 


390 Euro 


1630 Euro 


850 Euro 


2500 Euro 


1630 Euro 


5000 Euro 


570 Euro 


250 Euro 


690 Euro 


2950 Euro 


240 Euro 


390 Euro 


520 Euro 


2950 Euro 


4000 Euro 
(nur Body) 


800 Euro 
(nur Body) 


30 Euro 


30 Euro 


Ausgabe 
04/2008 San 
MACUP 
RI 
10/2008 FR 
MACUP 
a 
04/2008 
02/2008 Fr 
MACUP 
PR 
04/2008 
07/2007 
02/2008 F 
MACUP 
En, 
11/2008 
12/2007 FR 
MACUP 
09/2008 gr 
MACUP 
=, 
06/2007 FR 
MACUP 
6,200) 
10/2007 
12/2007 
09/2008 $ 
MACUP 
EI 9 
03/2008 
07/2008 G 
MACUP 
> 
11/2008 G 
MACUP 
> 
11/2008 
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Millionen Haushalte 
in Europa könnten 
hochauflösendes 
Fernsehen schauen - 
zumindest in der 
Theorie. In der Praxis 
fehlt es jedoch an 
HD-Quellen. 

Nun versucht die 
Unterhaltungs- 
elektronik-Branche, 
die breit klaffende 
Lücke zu schließen 


| IFA-Report - Fernsehen von morgen 


Die HD-Lu 


D ie Anbieter und Verkäufer der flachen HD- 
tauglichen Fernseher haben in den vergan- 
genen Jahren und Monaten zumindest in Europa 
einen guten Job gemacht. In Deutschland werden 
in diesem Jahr nach Schätzungen des Industrie- 
verbandes gfu rund 4,8 Millionen HD-taugliche 
Fernseher verkauft. In Europa verfügen inzwi- 
schen über 42 Millionen Haushalte über ein TV- 
Gerät mit dem Logo „HD ready“, berichtete der 
europäische Toshiba-Chef Alan Thompson auf 
der Unterhaltungselektronikmesse IFA in Berlin. 


STATUS QUO HDTV 


Doch nur eine verschwindend kleine Menge un- 
ter den stolzen Besitzern eines HD-Displays ist 
tatsächlich in der Lage, hochauflösendes Fern- 
sehen oder Video zu schauen. Gerade einmal 
2,1 Millionen HD-Geräte wie Blu-ray-Player oder 
HD-Settopboxen konnten in Europa abgesetzt 
werden. Damit können weniger als zwei Prozent 
aller europäischen Haushalte tatsächlich HDTV 
genießen. Die große Mehrheit der HD-Fernseher- 
Besitzer empfängt ausschließlich den herkömm- 
lichen PAL-Standard und nimmt damit ein sub- 
optimales Bild in Kauf. 

Für diese Misere sind vor allem die TV-Sender 
verantwortlich zu machen. Nur zögerlich haben 
die großen Fernsehsender in Europa das giganti- 
sche Projekt der Umstellung des TV-Programms 
auf HD-Signale in Angriff genommen. Während 


Samsung-Stand 
Die Südkoreaner 


klotzen auf der 
IFA 2008 


Besucher Auf der diesjährigen IFA gab es 
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mehr Fachpublikum, weniger Verbraucher 


cke 


in Frankreich schon seit 2005 ein groß angelegter 
HD-Feldversuch läuft und eine flächendeckende 
Einführung von HDTV in 2009 bevorsteht, hinkt 
Deutschland weit hinterher. Hierzulande senden 
bislang nur der Nischensender Anixe HD frei 
empfangbar HDTV über Satellit und Kabel sowie 
Arte über Satellit. Die Vorreiterrolle in Sachen 
HDTV hat der Bezahlsender Premiere übernom- 
men. Allerdings schrecken die Preise für das HD- 
Angebot (20 Euro oder zehn Euro Aufpreis in 
Kombination mit anderen Premiere-Paketen) 
noch viele potenzielle Kunden ab. 

Deutschland liege bei der HDTV-Verbreitung 
knapp hinter Albanien, polterte Gerhard Schaas, 
Entwicklungschef bei Loewe, auf der IFA. ZDF- 
Intendant Markus Schächter hingegen sagte, er 
werde mit dem „Henne-Ei-Problem“” bei HDTV 
schon seit einer ersten Demo von Sony aus dem 
Jahr 1988 „genervt“. Die Sender hätten aber zu- 
nächst einmal die Digitalisierung auf die Reihe 
bringen müssen, dann den Umstieg auf das Bild- 
seitenverhältnis 16:9. Derzeit arbeite man daran, 
die Mediathek über den digitalen Antennenfunk 
DVB-T online zu schalten und somit „für den Fern- 
sehschirm nutzbar zu machen“. Schächter feuerte 
dabei noch eine Breitseite auf seine Wettbewerber 
ab: Die Privatsender hätten „AD geschadet”, da 
sie erst groß den Einstieg in das neue digitale Bil- 
derzeitalter angekündigt, dann aber „sang- und 
klanglos wieder fallen gelassen” hätten. 


Das IFA Symbol 
Der Berliner Funk- 
turm im IFA-Rot 


11° 2008 
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Jetzt hier bei GRAVIS 
ausprobieren 


Das Schwarze-Peter-Spiel auf der IFA brachte 
dann Ehrengast Angela Merkel auf die Palme. 
„Ich empfehle beiden, den Geräteherstellern und 
Anbietern, mutig den Weg nach vorn zu gehen“, 
sagte die Bundeskanzlerin zur Eröffnung der 
Messe. Beide Seiten dürften sich nicht auf gegen- 
seitigen Schuldzuweisungen ausruhen. 

Immerhin haben sich ARD und ZDF inzwi- 
schen ein festes Startdatum zur dauerhaften Aus- 
strahlung von HDTV gesetzt: Zum Start der 
Olympischen Winterspiele in Vancouver im Fe- 
bruar 2010 soll es losgehen. Die Sender werden 
sich allerdings nur in kleinen Schritten dem Ziel 
nähern, das TV-Signal ausschließlich in hochauf- 
lösender Qualität auszustrahlen. ZDF-Produk- 
tionsdirektor Andreas Bereczky sagte, die Öffent- 
lich-Rechtlichen würden über Satellit mit HDTV 
starten. „Der Kabelmarkt wird jedoch ein großes 
Problem.“ Nicht in allen Kabelnetzen sei ausrei- 
chend Platz für neue HD-Kanäle vorhanden. Da- 
her bestehe bei ARD und ZDF der Wunsch, das 
analoge Fernsehen nach Einführung von HDTV 
möglichst schnell einzustellen, wodurch auch 
Gelder für die HDTV-Produktion frei würden. 


ALTERNATIVE IPTV? 


Die Verzögerungen beim HDTV-Empfang über 
Satellit und insbesondere Kabel eröffnen anderen 
Playern in der Branche neue Chancen. So stellte 
die Deutsche Telekom am Rande der IFA die 
HD-Kanäle im IPTV-Angebot T-Home Entertain 
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IFA-Report - Fernsehen von morgen 


IFA-Star iPhone Berlin ist für den Apple- 
Retailer Gravis ein Heimspiel 


heraus. Um die bislang enttäuschende Nachfrage 
nach dem Internet-Fernsehen anzukurbeln, bietet 
die Telekom noch bis Ende Oktober T-Home 
Entertain als zweimonatiges kostenloses Schnup- 
per-Abo an. „Wer das einmal zu Hause hat, wird 
darauf nicht mehr verzichten wollen“, sagte 
Christian P. Illek, Bereichsvorstand Marketing 
T-Home, selbstbewusst. Die Telekom reagierte 
damit aber auch auf einen Vorstoß von Alice. Dort 
gibt es Internet-TV künftig zum breitbandigen 
DSL-Anschluss kostenlos mit dazu. 

I-Home Entertain, das mit Abstand größte 
IPTV-Angebot in Deutschland, kann inzwischen 
in über 1000 Städten über das Telekom-Netz- 
werk ADSL2+ empfangen werden. Das schnellste 
Netz der Telekom, VDSL, wird in diesem Jahr in 
23 Städten eingeführt, so dass dann insgesamt 
50 Städte mit dem Highspeed-Netz versorgt sind. 


CHANCE FÜR BLU-RAY & CO 


Zu möglichen Profiteuren der HDTV-Krise bei 
Kabel und Satellit gehören auch die Anbieter von 
alternativen HD-Quellen wie Blu-ray-Playern. 
Hier profitiert die Branche davon, dass der heftig 
ausgetragene Formatkrieg zwischen HD-DVD 
und Blu-ray zum Jahresbeginn von den Inhalte- 
Anbietern zugunsten des Sony-Lagers und Blu- 
ray entschieden wurde. Das schlägt sich auch in 
den Umsatzzahlen nieder. Für dieses Jahr erwar- 
ten die Marktforscher von der GfK, dass mit Blu- 
ray-Filmen 52 Millionen Euro umgesetzt werden. 
In 2009 sollen es sogar 125 Millionen Euro sein. 
Gleichzeitig treibt das Blu-ray-Lager die On- 
line-Erweiterungen des HD-Discs-Standards vo- 
ran. Sony Picture Entertainment zeigte auf der » 
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Full HD Sharp setzte auf der 
IFA auf Full-HD-LCDs 


Grundig Die IFA- 
Lady posiert für 
Fernseher des 
Traditionsunter- 
nehmens 
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IFA-Geschichte Bundes- 
kanzler Willy Brandt 
startete auf der IFA 1967 
das Farbfernsehen in 
Deutschland 


IFA-Rot-Weiß Erstmals 
wurden Haushaltsgeräte 
auf der IFA in Berlin 
ausgestellt 
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IFA eine BD-Live-Demo, bei der die Zuschauer 
beim Actionfilm „Starship Troopers 3: Marauder” 
eigene Porträtfotos hochladen und in den Film 
hineinkopieren konnten. 

Auf der Pressekonferenz der Blu-ray Disc 
Association goss allerdings die Vertreterin von 
Warner Home Video, Warner-Vizepräsidentin 
Monica Juniel, Wasser in den Wein der Blu-ray- 
Jubler. Warner sei mit der Entwicklung bislang 
nicht zufrieden. Das liege vor allem daran, dass 
die Sony Playstation 3 bislang den Markt der Blu- 
ray-Player dominiere. Leider hielten sich die PS3- 
Besitzer beim Kauf von Filmen zurück. Während 
ein Eigentümer eines Standalone-Players im Jahr 
durchschnittlich 5,6 Titel kaufe, seien es bei den 
PS3-Besitzern gerade mal 2,5. 

Warner hat im Januar 2008 durch seinen Rück- 
zug das HD-DVD-Lager entscheidend ge- 
schwächt und letztlich für den Sieg von Blu-ray 
im Streit um das DVD-Nachfolgeformat gesorgt. 
Als „Dankeschön“ hatte das Hollywood-Studio 
dann vergeblich eine Offensive der Blu-ray- 
Allianz mit Kampfpreisen bei Blu-ray-Playern er- 
wartet. Vielleicht facht der Blu-ray-Rekorder für 
Europa einen neuen Boom an. 

Panasonic präsentierte auf der IFA den DMR- 
BW500, der mit einem Twin-Receiver für den 
Empfang von HDTV-Sendungen und DVB-T aus- 
gestattet ist. Damit lassen sich auf der 500 GByte 
großen Festplatte des Rekorders zwei digitale 
Programme gleichzeitig aufnehmen. Der DMR- 
BW500 unterstützt BD-Live für das Abrufen von 
Blu-ray-Zusatzinformationen aus dem Internet 
und kann auch die HD-Audiosignale Dolby True- 

HD und DTS-HD verarbeiten. Zur 


Enttäuschung der deutschen Heim- 
kino-Fans wird Panasonic das 


+ 


u ws 
Grünes TV Energiesparende Geräte wie diese 
Grundig-Fernseher standen im Blickpunkt 


Loewe Das Unternehmen aus Franken produziert seine 
TV-Geräte in Deutschland 


Gerät zunächst nur in Frankreich auf den Markt 
bringen, da es das einzige europäische Land sei, 
in dem HD-Inhalte im nennenswerten Umfang 
im Free-TV gesendet würden. Die für den deut- 
schen Markt bestimmten Player DMP-BD55 und 
DMP-BD35 unterstützen immerhin das Blu-ray- 
Profil 2.0 für interaktive Anwendungen. 


RESOLUTION+ UND XDE 


Toshiba, Verlierer im Formatkampf HD DVD 
gegen Blu-ray, versucht unterdessen aus der Not 
eine Tugend zu machen. Auf der IFA kündigte 
der Elektronikkonzern eine Reihe von Geräten 
an, mit denen herkömmliche TV-Signale und 
DVDs in einer „HDTV-ähnlichen” Qualität auf 
den Bildschirm gebracht werden können. 

Die Technologien Resolution+ und XDE sol- 
len Schärfe, Kontrast und Detailreichtum der TV- 
Bilder aus Quellen mit Standard-Auflösung (SD) 
signifikant verbessern. „Es gibt viele Verbraucher, 
die sich mit den HD-Technologien auskennen 
und mit Begriffen wie 1080p und 
HDMI vertraut sind, die aber trotz- 
dem nicht bereit oder in der Lage 
sind, einen neuen HD-Player zu 
kaufen und ihre DVDs gegen neue 
Scheiben auszutauschen“, sagte Oli- 
vier Van Wynendaele von der briti- 
schen Toshiba-Niederlassung auf 
der IFA. Für diese große Zielgruppe 
sei Toshibas Angebot ausgelegt. 

Bei Resolution+ wird SD-Material 
zunächst analysiert und in verschie- 
dene Bildbereiche unterteilt, die in 
einem zweiten Schritt dann jeweils 


aufbereitet beziehungsweise ska- 
liert werden. In den Bereichen mit 
viel Details lassen sich Feinheiten 
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Groß, aber dünn Auch bei Metz sind super- 
flache Fernseher Trumpf 


1 


herausarbeiten und Kanten weiter schärfen. In 
Bildbereichen, in denen eine Bildschärfung kei- 
nen Vorteil bringt, wird auf Rechenoperationen 
verzichtet, um unnötiges Rauschen und Über- 
zeichnungen zu vermeiden. Ein dritter Schritt 
korrigiert Artefakte, die während der Umrech- 
nung entstanden sind. Somit wird das hohe Po- 
tenzial, das der moderne LCD-TV mit sich bringt, 
auch mit herkömmlichen Signalen ausgeschöpft. 
Bei XDE dreht Toshiba elektronisch fortlaufend 
an den Reglern für Schärfe, Farbe und Kontrast, 
um so beispielsweise Details in einer dunklen 
Umgebung besser darstellen zu können. 


200-HZ-TECHNIK 

Sony und Samsung versuchen dagegen, die Bild- 
qualität ihrer Displays mit einer höheren Bild- 
wiederholfrequenz zu erreichen. Während Sam- 
sung erst im kommenden Jahr seine LCD-Fernse- 
her mit 200-Hz-Technik auf den Markt bringt, 
konnte Sony seinen Bravia Z4500 bereits auf der 
IFA präsentieren. Die 200-Hz-Boliden der Japaner 
sollen schärfere Bewegtbilder anzeigen als die 
derzeit üblichen 100-Hertz-Geräte. 

Aber auch Sony setzt auf Rechentricks, um ein 
knackigeres Bild auf das Display zu zaubern. Der 
Algorithmus wird von Sony Image Blur Reduc- 
tion genannt. Die Modelle mit Bilddiagonalen 
von 102 und 117 Zentimeter kommen noch im 
Oktober für 2200 Euro respektive 2700 Euro in die 
Läden. Das große Modell mit einer Bilddiagona- 
len von 132 Zentimeter wird im November für 
3200 Euro angeboten werden. 

Umlagert auf dem Stand auf der IFA war auch 
der Bravia-Fernseher der EX1-Serie, der von So- 
ny als futuristischer Bilderrahmen-Fernseher an- 
gepriesen wird. Das edle Gerät ist gerade mal 
fünf Zentimeter dick. Außer einer Stromschnur 
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braucht der EX1 kein weiteres Kabel, denn er 
kann selbst hochauflösende Inhalte über die Box 
Bravia 1080 Wireless empfangen. Die unkompri- 
mierten Bild- und Tonsignale werden - vermut- 
lich mit Hilfe der WHDI-Technik (Wireless High 
Definition Interface) des US-Unternehmens Ani- 
mon - drahtlos und in Echtzeit von einem 
separaten Media-Receiver zum Fernseher über- 
tragen. Die Box kann bis zu 30 Meter von dem 
Display entfernt stehen und HD-Signale bis 
1080p (1920 x 1080, progressive) empfangen. Da- 
mit kann der gesamte Kabelsalat zum Anschluss 
der verschiedenen Signalquellen dezent in einer 
Ecke des Wohnzimmers verschwinden und der 
EX1 in voller Schönheit ohne störendes Beiwerk 
an der Wand hängen. 


OLED 

Wenig Fortschritt konnten Sony und Co. in Sa- 
chen OLED vermelden. Die Organic Light Emit- 
ting Diodes bieten ein besseres Bild als Plasma 
und LCD und sind sparsamer im Stromver- 
brauch. Erste OLED-Fernseher wurden schon 
ausführlich auf der CES Anfang des Jahres in Las 
Vegas präsentiert. In den USA hat Sony immerhin 
für umgerechnet 1500 Euro einen kleinen OLED- 
EIf-Zöller auf dem Markt. Allerdings schafft es 
Sony wohl nicht, die Monatsproduktion auf über 
2000 Stück im Monat zu steigern. Daher schreckt 
der Sony seine Kunden in Deutschland mit einem 
äußerst hohen Preis ab und verlangt 3000 Euro 
für den 28-Zentimeter-Fernseher. 

Eine Innovation der Fernsehbranche auf der 
IFA 2008 wurde schon vor ewigen Zeiten erfun- 
den: Die neue Fernseher-Serie ZF von Toshiba 
sind auch mit einer „Full Power Down Option“ 
ausgestattet. Vor hundert Jahren hieß das noch 
Ein- und Aus-Schalter. Christoph Dernbach/ok 


Vestel Der türki- 
sche Hersteller 
zeigte auf der 
IFA seine neue 
Slim-TV-Familie 


Sir Howard Stringer 
Der Sony-Chef hatte 
etliche Innovationen 


zur IFA mitgebracht 
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Wer kennt es nicht, 


das Dilemma der ver- 
schwundenen CDs, 
Bücher und sonstigen 


schönen Dinge. Wie 
man Hunderte CDs, 
LPs und MCs mit 
Bento verwaltet, zeigt 
Gernot Richard Stelzer 


Anwendergeschichte 


Digitaler Detektiv für 
Jäger und Sammler 


as neueste Norah-Jones-Album 
D nach einem netten Abendessen 
schnell noch einer Freundin zum 
Reinhören mitgegeben und vielleicht 
noch ein kleines „Nicht vergessen”- 
Post-it dazugeschrieben. Ein paar Ta- 
ge später wandert das aktuelle Lieb- 
lingsbuch zum Nachbarn - auch hier 
wird wieder maximal eines dieser 
heimtückischen, allzu schnell flüchti- 
gen gelben Zettelchen bepinselt. Das 
Ergebnis: weg auf Nimmerwiedersehen, unter- 
gegangen in den Turbulenzen des Alltags. Wer so 
vor leeren CD- und Bücherregalen zurückbleibt 
oder einfach nur einen Überblick über seine 
Musik-, Bücher- oder sonstigen Sammlungen be- 
halten möchte, der greift - wie der passionierte 
Musiksammler Gernot Richard Stelzer — zur 
persönlichen FileMaker-Datenbank Bento. 
Gernot Richard Stelzer ist Mediendesigner in 
München. Neben Kunst und Design begeistert 
den 36-Jährigen vor allem die Musik. Von A-ha 
bis The Who findet sich alles in seiner umfang- 
reichen CD-, LP- und Kassetten-Sammlung. Da er 


Schnell Erweiterte Suche 
nach ausgeliehenen Titeln 
der letzten 60 Tage 


Muster So könnte ein 
Musikkatalog aussehen. 
Infos über Interpret, 
Cover, Titel, Tracks, ... 
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Gernot Richard 
Stelzer Musiksammler 


als zuverlässige Quelle für neue und 
bekannte Scheiben gilt, erreicht ihn 
immer wieder die eine oder andere 
Anfrage von Freunden. „Musik ist 
eines meiner Hobbys, das ich gern 
mit Freunden und Bekannten teile“, 
erzählt Gernot Richard Stelzer. „Das 
Problem war leider häufig, dass die 


verliehenen Platten oder CDs im 
Nirwana verschwanden.“ Auf der 
Suche nach einer geeigneten Lösung 
zur Verwaltung seiner Sammlung, die auf dem 
geliebten Mac und unter Leopard laufen sollte, 
stieß er auf Bento, die kleine, aber feine File- 
Maker-Datenbank für den persönlichen Bedarf. 


IM HANDUMDREHEN EINSATZBEREIT 


„Ich wollte eine Software, die einfach zu erlernen, 
flexibel und komfortabel in der Handhabung ist. 
Zu teuer sollte sie auch nicht sein. Bento passte da 
genau!” Dank der praktischen grafischen Vor- 
lagen in Bento hatte Gernot Richard Stelzer die 
Datenbank innerhalb eines Tages aufgebaut und 
damit die bis dahin im Einsatz befindliche Excel- 
Liste abgelöst. Der Datenimport funktionierte 
mühelos via CSV-Schnittstelle. 

Innerhalb der Datenbank ist die Suche nach 
Interpret, Titel, Erscheinungsjahr oder gar die Er- 
stellung einer Liste der Top Ten ein Kinderspiel. 
Jede der rund 1000 CDs ist mit einer Nummer 
versehen, die auch in Bento registriert ist. Anstatt 
mühsam im riesigen Regal zu suchen, tippt Stel- 
zer lediglich deren Titel in Bento ein, erhält die 
Nummer - und ein gezielter Griff ins Regal för- 
dert die entsprechenden Scheibe zutage. 

Hilfreich ist die Bento-Lösung auch, wenn 
Freunde oder Bekannte wissen wollen, ob der 
Sammler eine bestimmte CD besitzt, beispiels- 
weise jedoch lediglich den Namen der Band oder 
das Erscheinungsjahr kennen. Nur wenige Infor- 
mationen genügen, um die CD binnen kürzester 
Zeit in Bento aufzustöbern und die Freunde auch 
gleich wissen zu lassen, ob das Medium gerade 
verliehen ist oder es bereits andere Anwärter da- 
rauf gibt oder gab. 
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ADDRESS BOOK UND ICAL INTEGRIERT 
Geradezu perfekt ist die Lösung für Stelzer vor 
allem durch die nahtlose Integration in Address 
Book und iCal unter Leopard. In Address Book — 
und seit kurzem somit auch in Bento - verwaltet 
Stelzer über 900 berufliche und private Kontakte. 
„Cal und Address Book sind aus meiner Organi- 
sation bereits seit Jahren nicht mehr wegzuden- 
ken. Umso praktischer, dass ich jetzt eine inte- 
grierte Lösung habe.” 

Gibt der Musikfan eine CD aus der Hand, 
klickt er den Ausleihenden in der aus Address 
Book gespeisten Datenbank an und erhält einen 
entsprechenden Vermerk. „Benötige ich ein ver- 
liehenes Medium zu einem bestimmten Termin 
zurück, trage ich dies in der Datenbank ein und 
der Eintrag erscheint automatisch in meinem 
iCal-Kalender und umgekehrt.” 

Bento sei Dank ist seine Sammlung nicht mehr 
zum Schrumpfen verdammt und es wird sicher 
noch viele Abende geben, an denen sich Freunde 
mit der einen oder anderen kleinen Nachtmusik 
in der Tasche von ihm verabschieden. 

Heike Hering-Haas/ok 


Suche Welche CD habe ® 
ich eigentlich von Bryan I 
Adams verliehen? ©” 


Verliehen Suche nach 
verliehenen Tonträgern 
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Düstere Wolke 


Steve Jobs postulierte 
MobileMe als 
„Exchange for the 
rest of us”. Mittler- 
weile hat er ob des 
holperigen Starts 
eingeräumt, dass der 
neue Service „simply 
not up to Apple’ 
standards” war. Was 
ist falsch gelaufen? 


Chaos-Chronik Für die 
Ausfälle bei den MobileMe- 


E-Mails gibt es im Support 
ein eigenes Tagebuch 


M obileMe sollte den mobilen Spagat syn- 
chroner Termine, Kontakte und E-Mails 
über die Grenzen von Mac OS X hinaus ermögli- 
chen. Mittlerweile haben die vielen Probleme 
beim Start des neuen Apple-Dienstes allerdings 
dazu geführt, dass im Zusammenhang mit Mo- 
bileMe allgemein von einem Fiasko gesprochen 
wird. Doch interessanter als weitere Schelte ist 
die Frage, was denn wirklich in dem sonst so auf 
Perfektion bedachten Cupertino beim Start des 
neuen Services schiefgelaufen ist. 


KAPAZITÄTSPLANUNG 

Einigkeit herrscht mittlerweile bei der Beurtei- 
lung der Hauptursache für den vermasselten 
MobileMe-Start: mangelhafte Kapazitätspla- 
nung. Das dem tatsächlich so ist, davon zeugt die 
Umstellung des MobileMe-Sync-Dienstes von 
„Irickle Syncing“ auf „Scheduled Syncing“, was 
zu einer Entlastung der Server führt. 

Doch wie konnte es dazu kommen? In einer 
Mail von Steve Jobs an seine Mitarbeiter heißt es: 
„It was a mistake to launch MobileMe at the same 
time as iPhone 3G, iPhone 2.0 software and the 
App Store.” MobileMe war also einfach noch nicht 
reif für den Start. Vor allem, da Apple mit der 
Markteinführung des iPhone 3G und der iPhone- 
2.0-Software genügend anderes zu tun hatte. 

Dass diese Aussage absolut korrekt ist, kann 
man an den immer noch anhaltenden Problemen 
von MobileMe ablesen. Apple sah sich daher so- 


Systemstatus Verlauf 
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gar dazu veranlasst, die bestehenden MobileMe- 
Konten um insgesamt 90 Tage zu verlängern. 

Was die Aussage des Apple-CEO verschleiert, 
ist jedoch, dass ihm letztendlich selbst die Ent- 
scheidung über den Launch oblag. Bisher hat er 
sich auch nie gescheut, ein Produkt zu verschie- 
ben, wenn es denn nötig war. Beispiel hierfür war 
zuletzt der um ein halbes Jahr verzögerte Start 
von Leopard. Steve Jobs muss also davon über- 
zeugt gewesen sein, dass MobileMe bereit für die 
Veröffentlichung ist. Der Irrtum mutet umso 
schlimmer an, weil die aufgetretenen Kapazitäts- 
probleme bei Sync-Diensten, wie sie Apple mit 
MobileMe einzuführen versucht, vorhersehbar 
waren und durch eine vernünftige Lastanalyse 
hätten vermieden werden können. Doch kann 
dieser Faktor recht leicht behoben werden. Da die 
Benutzerdaten selbst unabhängig von den Daten 
jedes anderen Benutzers sind, stellt eine effizien- 
te, horizontale Skalierung über die im Netz ver- 
fügbaren Ressourcen grundsätzlich, auch bei 
sehr hoher Last, kein Problem dar. 

Unter Experten ist allerdings gerade eine Dis- 
kussion darüber entbrannt, ob es die Natur der 
anvisierten Dienste überhaupt zulässt, dass 
entsprechende Synchronisationsvorgänge in der 
Größenordnung, wie sie MobileMe potenziell 
anvisiert, überhaupt zuverlässig funktionieren 
können. Die schiere Menge der erforderlichen 
Synchronisationen würde, so das Blog auf der 
Internetseite von MildMannered Industries, 
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(AJSynchronisierung Beim Abgleich gehen 
immer wieder Daten verloren 
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selbst bei einer angenommenen Zuverlässigkeit 


von 99 Prozent und einer Synchronisations- 
häufigkeit von 20 Vorgängen am Tag wohl dazu 
führen, dass zumindest einmal in der Woche ein 
Problem vorprogrammiert sei. Manche Kom- 
mentatoren sehen wegen der Fehleranfälligkeit 
die Zukunft von MobileMe eher schwarz. 

Betrachtet man die Angelegenheit allerdings 
genauer, so stellt sie sich doch ein wenig anders 
dar. Zum einen beweist Apple seit Jahren mit 
dem iTunes-Store, dass es hinreichendes Know- 
how im Bereich Netzwerkressourcenplanung be- 
sitzt - im Juni wurden allein 5 Milliarden Songs 
geladen. Kaum ein anderer Dienst hat solch ge- 
ringe Ausfallzeiten. Wegweisend ist denn auch 
die Übertragung der Verantwortung für Mobile- 
Me und alle anderen Internetdienste durch Steve 
Jobs an Eddie Cue, der sich seit neuestem Vice 
President Internet Services nennen darf. Eddie 
Cue und sein Team sorgten bereits bei iTunes und 
vielen anderen Apple-Online-Diensten für einen 
nahezu reibungslosen Ablauf. 

Zum anderen zeigt die Firma BlackBerry - die 
im Dezember 2007 immerhin 11,2 Millionen 
Nutzer synchronisierte - bereits seit Jahren in der 
Praxis, dass auch eine sehr zuverlässige Synchro- 
nisation über eine große Nutzergruppe hinweg 
möglich ist. 

Die Frage ist also nicht, ob Apple MobileMe 
„hinbekommt“. Davon kann man ohne hellsehe- 
rische Fähigkeiten ausgehen. Vielmehr ist die 
Frage, ob es Apple auch rechtzeitig gelingt, ein 
zuverlässiges System ohne Datenverluste beim 
Abgleich zu etablieren, um das von der Marke 
gewohnte Nutzergefühl wieder herzustellen. 
Denn sonst ziehen wohl in der Tat eher dunkle 
Wolken für „The Cloud“ auf. Bisher hat das 
MobileMe-Debakel allerdings, zumindest in den 
USA, noch keine negativen Auswirkungen auf 
die Kundenzufriedenheit mit Cupertino. Das 
bescheinigt der American Customer Satisfaction 
Index vom 19. August, in dem Apple mit einem 
Zuwachs von 8 Prozent auf insgesamt 85 Prozent 
die Liste der Computerhersteller im Bereich Kun- 
denzufriedenheit anführt. hugq 
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GLOSSAR 


5 Trickle Syncing: (engl. 
Bruchteil-Synchronisierung) 
Sobald zu synchronisierende 
Daten verändert oder hinzu- 
gefügt werden, erfolgt eine 
Synchronisation 


co Scheduled Syncing: (engl. 
Plan-Synchronisierung) Eine 
Synchronisation erfolgt nach 
einem zuvor festgelegtem 
Zeitintervall (beispielsweise 
alle 15 Minuten) 


Impressum 


Chefredakteur Oliver Krüth (ok), v.i.S.d.P. 
Art Directorin Maria-Luise Sailer 


Redaktion Ingo Böhme (iob), Oliver Huq (hug), 
Katharina Sckommodau (sck), 
redaktion@macup.com 


Freie Mitarbeiter Autoren: Doc Baumann, Dr. Giesbert Damaschke, 
dieser Ausgabe Christoph Dernbach, Matthias Eckardt, 

Doris Griffel, Heike Hering-Haas, Christopher 
Jakob, Hartmut Könitz, Joachim Korff, 
Christoph Lemmer, Katja Leonhardt, Nils Quak, 
Claudia Runk, Stephan Selle, Guido Sieber, 
Michael Thomas, Thorsten Wulff 
Textredaktion: Dr. Margit Brand 
Schlussredaktion: Gisela Merz-Busch, 
Ernst Altmannshofer 


Grafik & Bildredaktion Alfred Agatz, Dagmar Breitenbauch, Catharina 
Burmester, Jörg Fuchs, Desir&e Grote, Harun 
Hosic, Manuela Keller, Susanna Knevels, Simone 
Köhnke, Ilka Rüther, Christian Schumacher, 
Mathias Vietmeier, Melanie Wallner, Ivana Zagar 


Produktion Petra Jährling 
Redaktionsassistenz Petra Jährling, Tel. (089) 741 17-810 
Webmaster Matthias Parthesius 


Verlag Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Karlstraße 41, 89073 Ulm 


Geschäftsführer Thomas Perskowitz, Dr. Günter Götz, 
Florian Ebner 


Vertrieb Rainer Herbrecht 
herbrecht@ebnerverlag.de 


Herstellung, Dispo und Sybille Schreiber (Ltg.) 
Vertriebsmarketing 


Anzeigenleitung Bettina Günther, 

Gesamtleitung Anzeigen 
PLZ-Gebiet 1, 2, 5 und International 
el. (089) 74117-801 
bettina.guenther@macup.com 


Anzeigenberatung Stefan Bader 
PLZ-Gebiet 3, 8,9 und O 
el. (089) 741 117-668 
stefan.bader@macup.com 


Antje Becker 

PLZ-Gebiet 4, 6, und 7, CH, A 
el. (089) 741 17-324 
antje.becker@macup.com 


Digitale Druck- 2M - Satz & Litho 
vorstufenherstellung Denisstr. 1/b, 80335 München 


Druck Vogel Druck und Medienservice, 
Höchberg 


Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1.1.2008 

Vertrieb: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co. KG, 
Breslauer Str. 5, 85386 Eching, Tel. (089) 3190.60, Fax: 31906113, 
E-Mail: mzv@mzv.de, Web: www.mzv.de oder über autorisierte 
‚Apple-Händler sowie im Abonnement. MACup erscheint monatlich. 
Jahresabonnement: Deutschland 70,80 € / Schweiz 136 sFr / 
Österreich 81,80 € (andere Länder auf Anfrage); Studenten erhalten 
bei Vorlage einer gültigen Immatrikulationsbescheinigung 10 Prozent 
Rabatt. Jahresabo für Mitglieder des AGD (Allianz deutscher Designer 
e.V.) und des BDG (Bund Deutscher Grafikdesigner): 56,64 €. Auslands- 
endpreise auf Anfrage. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung. Sie können zurückgegeben 
werden, wenn Rückporto beigefügt ist. Mit der Annahme der Veröffent- 
lichung überträgt der Autor dem Verlag das exklusive Verlagsrecht für 
die Zeit bis zum Ablauf des Urheberrechts. Eingeschlossen ist das Recht 
zu Vervielfältigung und Verbreitung on- oder offline ohne zusätzliche 
Vergütung. Alle in MACup veröffentlichten Beiträge sind urheberrecht- 
lich geschützt. Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber Datenbanken 

und ähnlichen Einrichtungen. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags. Warennamen werden ohne 
Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt. Gerichtsstand ist 
München. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe- 
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 


Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e. V. (VW) 


ISSN 0935-6282 


Sonderdruckdienst Alle Beiträge dieser Ausgabe können für 
Werbezwecke in Form von Sonderdrucken hergestellt werden. 
Anfragen bitte an Gerda Uhl, Tel. (089) 741 17-338 

Bestellung von Einzelheften Bestellen Sie bei unserem 
Leserservice, Tel. (089) 741 17-171, Fax: (089) 741 17-101 

Wir berechnen Ihnen den jeweiligen Heftpreis zzgl. Versand. 
Abonnentenbetreuung/Leserservice 

Neue Mediengesellschaft Ulm mbH, Bayerstr. 16a, 80335 München 
Tel. (089) 741 117-171 (-222), Fax: (089) 741 117-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 


MACup abonnieren: www.macup.com 


61 


MAClife | iPhone- und iPod-Touch-Applikationen 


Neues aus dem App Store 


Jeden Monat rezensiert MACup die besten iPhone-Anwendungen aus Apples App Store 


SHORT STUFF 


HelpMe! 

Nach dem Start dieser App hat man 
fünf Sekunden Zeit, auf Cancel zu 
drücken. Sonst wählt sie die dazu in 
den iPhone-Einstellungen eingetrage- 
ne Notrufnummer. Seltsam: Das Sym- 
bol des Hilfehol-Programms ist ein 
weißes Kreuz in einem roten Quadrat. 
Eine Verwechslung? Info: Kategorie 
Gesundheit, Englisch, kostenlos sj 


BAC Calc 

Mit diesem Blutalkoholspiegel- 
berechner ermittelt man seinen 
aktuellen Promille-Pegel. Dazu gibt 
man sein Geschlecht und Gewicht an, 
die Menge der Drinks (in ml, cl oder |) 
und deren Volumenprozent. Damit 
lässt sich leider nur eine Spirituose im 
Blut berechnen. Das macht aber 
nichts, weil man das Bier eh nur 
gegen den Durst trank. Aber wirklich 
verlassen sollten Sie sich nicht auf das 
Ergebnis. Info: Kategorie Gesundheit, 
Deutsch, kostenlos sj 


kooaba Search 

Sie stehen vor dem Kino, starten 
diese App, knipsen das Filmplakat 

mit der iPhone-Kamera und beamen 
das Foto an einen Ableger des 
Computer Vision Labs der ETH Zürich. 
Dort wird das Bild gemustert, und fast 
umgehend öffnet die Software eine 
Webseite für Sie, auf der Infos, 
mindestens aber weiterführende 

Links zu dem (zumeist) gefundenen 
Film zu finden sind. Info: Kategorie 
Referenz, Englisch, kostenlos sj 
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ITRAIL 


Streckenrekorder 


D iese App möchte Sie immer beim 
Training begleiten. Sie möchte 
Ihnen beim Laufen, Radeln oder Skaten 
als Zeitmesser dienen, als Software-Ta- 
chometer ihre Geschwindigkeit und die 
zurückgelegte Entfernung anzeigen und 
GPS-gestützt auch alle Ihre Trainings- 
routen aufzeichnen. Während die Tacho- 
funktion mehr schlecht als recht funktio- 
niert und schon bei einer schnellen 
Handbewegung flotte 20 km/h anzeigt, 
ist die GPS-Aufzeichnung wirklich toll. 
Mit iTrail kann man sich die zurück- 
gelegte Strecke noch auf dem iPhone 
sofort in Google Maps anschauen und 


„ui T-Mobite_ [3 12:19 


iTrail 


9.988°E 54.088°N 76.00 m 


00:00:46 


anschließend die er- 
mittelten GPS-Da- 
ten im Google-Earth- 
Format KML oder 
als GPS-Geodaten 
auf den Google-Ac- 


count hochladen. 


GPS signal - OK 


Wird die Aufzeich- iTrail Das iPhone alseigener 


nung unterbrochen, Personal Trainer 
etwa durch einen 

Anruf oder weil man versehentlich den 
Home-Knopf drückte, kann man nach ei- 
nem erneuten Start des Programms meist 
nahtlos an sie anknüpfen. Info: Kategorie 
Gesundheit, Englisch, 2,39 Euro sj 


PONS ADVANCED DICTIONARY 
Wörterbuch-Wirrwarr 


= in elektro 


sches Wörter- 


PONS German-French dictionary 
Abend 


buch macht ein 
Smartphone doch 
gleich viel smar- 
ter. Wie schön, 
dass man im App 


Store so viele zur 
Auswahl hat. 
Aber nur wenig PONS Das Wörter- 
deutsche. Neben buch der Wahl 
dem Original von 


PONS werden als deutschsprachige 
Wörterbücher dieselben noch einmal von 
einer Firma namens SlovoEd angeboten. 
Diese hat die PONS-Vokabelwerke näm- 
lich lizenziert und bietet sie komplett 
zum gleichen Preis oder abgespeckt als 
„Classic”- oder „Compact“-Ausgabe um 
einige Euro billiger an. Info: Kategorie 
Referenz, Deutsch, 19,99 Euro sj 


TRIP CUBBY 


Fahrtenschreiber 


M it Trip Cubby erhält man eine 
Rundum-Glücklich-Fahrtenbuch- 


Software. Im Grunde legt man eine 
Fahrt-Datenbank an, Anlass und Ziel der 
Fahrt können frei ediert und für eine um- 
fangreiche Suchfunktion verschlagwor- 
tet werden. Es lassen sich sogar mehrere 
Fahrer und mehrere Fahrzeuge anlegen, 
und für die Ermittlung der gefahrenen 
Strecke wird der abgelese- 
ne Kilometerstand am 
Ende auf dem Software- 


Odometer 


Odometer Start 


Tacho mit dem Finger ein- 


gestellt. Detaillierte Fahrt- | reistanee 
berichte lassen sich per 
Mail weiterleiten und ver- 


olr 
ı|® 
“h» 


arbeiten. Zurzeit arbeiten = 
die Entwickler an der 
GPS-Einbindung. Info: 


lisch, 7,99 Euro sj Fahrtenschreiber 
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No GPS points recorded 


23.0 0.06 


>) slide to unlock * 


Kategorie Finanzen, Eng- Trip Cubby iPhone 


Newsstand Optisch anspre- 
chender RSS-Feedreader 


PIN 


Geheimsache 


Ss ich PIN-Nummern und Geheimzah- 
len merken zu müssen ist eine der 
Geißeln der Moderne. Zum Glück gibt es 
das iPhone und diese Applikation, mit 
der man seine sämtlichen sensiblen Zif- 
fern verblüffend idiotensicher auf dem 
Gerät verstecken kann - und sie dennoch 
sofort zur Hand hat, wenn man sie 
braucht, ohne dafür eine weitere PIN- 
Zahl eintippen zu müssen. Sie werden 
ganz einfach in einem bonbonbunten 
Zahlensalat aus sechs mal acht vierfarbi- 
gen Feldern versteckt. Eine ebenso sim- 
ple wie einleuchtende Idee: Um die Ge- 
heimzahl zu finden, muss man nur wis- 


iPhone- und iPod-Touch-Applikationen 


PIN Mit Formen 
und Farben las- 
sen sich PINs 
ohne Passwort 
merken 


sen, wie sie versteckt wurde. Vielleicht 
stehtje eine Ziffer in jeder Ecke? Aber aus 
welcher Richtung wird sie gelesen? Oder 
auf den gelben Feldern, diagonal nach 
oben? Die ungenutzten Felder füllt PIN 
mit Zufallszahlen auf. Auf dem Screen- 
shot haben wir „4711” dreimal versteckt. 
Können Sie diese PINs in null Komma 
nichts aufspüren? Info: Kategorie Finan- 
zen, Englisch, 0,79 Euro sj 


NEWSSTAND 


Lesezirkel 


M an sollte einen Newsreader wie 
Newsstand benutzen, um die RSS- 
Feeds der Webseiten zu abonnieren, die 
man auf einen Blick im Auge behalten 
möchte. Auch und erst recht, um dies 
auch auf dem iPhone zu können. Diese 


App 
als Komplettpro- 


überzeugt 


gramm für unter- 
wegs. Um neue 
Feeds zu abonnie- 


ren, braucht man 


zumeist nur die 
Adresse einer 
Webseite einzuge- 
ben, und schon 
bietet Newsstand an, deren Newsfeed zu 
beziehen. Zum besseren Lesen lässt sich 
eine größere Schrift auswählen. Und wer 
viele Feeds bezieht, wird schnell die 
Möglichkeit schätzen, verschiedene Ord- 
ner für sie anlegen zu dürfen. Was noch 
fehlt, ist eine Funktion, um sich die 
Nachrichten nach Stichworten gefiltert 
anzeigen zu lassen. Die abonnierten 
Feeds werden im Querformat wie Zeit- 
schriften an einem richtigen Zeitungs- 
stand angezeigt. Info: Kategorie Nach- 
richten, Englisch, 3,99 Euro sj 
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ITELETEXT 


Teletext 


D iese App holt den kompletten Tele- 
text von dutzenden Fernseh- 
sendern aus zurzeit 17 europäischen 
Ländern aufs iPhone; aus Deutschland 
immerhin das komplette Nachrichten- 
angebot von 3Sat, diverser Privatsender, 
Bayerntext, dem MDR sowie den KiKa- 
Text. Es stellt die Seiten zur besseren Les- 
barkeit auch im Querformat dar und 
blendet auf Fingerdruck stets eine nume- 
rische Tastatur ein, mit der die Zahlen 
der aufzurufenden Seiten eingetippt 
werden. Diese speichert die App bis zu 
15 Minuten auf dem iPhone zwischen. 
Per Fingerwisch kann man deshalb 
superfix durch die gepufferten Seiten 
blättern. Info: Kategorie Nachrichten, 
Englisch, 4,99 Euro sj 


Der US-Konze 
P tt 


iTeletext Optisch veraltet, aber nach wie vor 
informativ: Teletext fürs iPhone 


MAClife 


SHORT STUFF 


NYTimes 

Die „New York Times” ist eine der 
wichtigsten Tageszeitungen der Welt. 
Wer sie nicht längst liest, der sollte 
sich spätestens jetzt die iPhone-Aus- 
gabe herunterladen. Info: Kategorie 
Nachrichten, Englisch, kostenlos sj 


Twitterfon 

Ständig werden irgendwelche Twitter- 
Programme im App Store veröffent- 
licht, die das iPhone auf diesem 
Mikroblog-Service mitzwitschern 
lassen. Twitter-Hardcore-Fans freuen 
sich am meisten über Twittelator Pro. 
Wer keine 3,99 Euro ausgeben mag, 
fährt gut mit dem kostenlosen 
TwitterFone, mit dem nur die bereits 
bekannten und keine neuen Twitter- 
Freunde erscheinen. Info: Kategorie 
Soziale Netze, Englisch, kostenlos sj 


WordPress 

Mit dem gleichnamigen iPhone-Client 
können Sie auf Ihrem WordPress-Blog 
auch unterwegs neue Einträge verfas- 
sen und mit einem frisch geknipsten 
iPhone-Foto versehen im Hand(yJum- 
drehen veröffentlichen. Falls Sie 
bislang noch auf der Suche nach der 
richtigen Betreibersoftware für ihr 
Weblog waren, haben wir Ihnen mit 
diesem Hinweis soeben die Entschei- 
dung abgenomimen. Info: Kategorie 
Soziale Netze, Englisch, kostenlos sj 


Rallye Timer 

Wie auf einem Küchenwecker lassen 
sich hier bis zu zehn Zeiten einstellen, 
nach deren Ablauf sich die App mit 
einem Piepton bemerkbar macht. 
Jeweils in den letzten zehn Sekunden 
ertönt eine Art Countdown. 

Leider lassen sich keine Stichwörter 
zu den Zeiten eintragen. Info: Kate- 
gorie Sport, Englisch, kostenlos sj 
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MACuser 


Know-how Betriebssystem 


Wie sicher ist Ihr Mac? 


Die Entscheidung 
für den Mac geht 
meist einher mit 
dem Bewusstsein, 
ein sicheres und 
virenfreies Betriebs- 
system gewählt 

zu haben. Doch 
auch Mac OS X hat 
seine Schwachstellen. 
Wir zeigen, wie Sie 
die häufigsten 
Probleme vermeiden 


Sicher ist sicher Je mehr 
Häkchen in der Systemein- 
stellung Sicherheit gesetzt 
sind, desto besser 


pple behauptet, ein mit allen Updates ver- 

sehener Mac stelle heute eines der sichers- 
ten Systeme überhaupt dar. Es mehren sich je- 
doch kritische Stimmen, die meinen, Apple habe 
sich zuletzt zu sehr auf iPhone und iPod konzen- 
triert. Die abgezogenen Ingenieure fehlten bei der 
Verbesserung von Leopard, mit mehr Personal 
hätte manches Sicherheitsleck des Betriebssys- 
tems vermieden werden können. 

In letzter Zeit tauchten Sicherheitslecks auf, die 
Eindringlingen die Kontrolle über den Mac er- 
möglicht hätten. So wies Leopard anfänglich eine 
noch unausgereifte Funktion namens Zugang zu 
meinem Mac auf, bei der nur das .Mac-Kennwort 
als einzige Barriere den Zugang versperrte. 

Ein großes Medienecho folgte Mitte 2008 auf 
die Entdeckung einer Schwachstelle in Apples 
Remote-Desktop-Client, die das Ausführen von 
Programmen mit Root-Rechten ermöglichte. 
Kurz darauf gab es nicht nur auf dem Mac Alarm 
wegen einer neuen DNS-Attacke, die auf Servern 
und Clients den DNS-Cache modifizieren und 
den Browser zu gefälschten Websites umleiten 
konnte. Diese Lecks wurden durch Patches bald 
wieder geschlossen. Es ist daher wichtig, die Up- 
dates der Software-Aktualisierung zeitnah zu in- 
stallieren. Pflicht sind Apples Security Updates, 
zumal sie nicht nur eine, sondern meist ein gutes 
Dutzend Schwachstellen auf einmal ausbügeln. 

Das Mac-Lager gibt sich weiterhin gelassen. 
Nur wenige haben Sicherheitsbedenken. Die 
meisten Anwender kümmern sich nicht oder nur 
wenig um Sicherheit oder Virenschutz. Sind die 
Warnungen der Hersteller von Virensoftware 


also nur ein Marketingtrick? Zwar ist die Zahl der 
Mac-Anwender so hoch wie nie zuvor, anderer- 
seits gibt es bisher kaum schädliche Trojaner oder 
gar Viren. Bisher waren Trojaner eher ein Beweis, 
dass ein Angriff auf den Mac überhaupt möglich 
ist. Sie fanden kaum Verbreitung und wurden 
bereits mit dem nächsten System-Update un- 
schädlich gemacht. Die Bedrohung ist jedoch 
vorhanden, da es nach Bekanntwerden von Lecks 
einige Wochen dauert, bis diese geschlossen sind. 
Auch erfreut sich das iPhone unter Hackern gro- 
ßer Beliebtheit. Bisher wurde jede Firmware ge- 
knackt, mit der das SIM-Lock zu umgehen ist. Im 
iPhone läuft ein Derivat des Kernels von Mac OS 
X 10.5. Doch mit Cocoa und Quartz treffen iPho- 
ne-Programmierer auf weitere Bekannte. Werden 
diese Tüftler ihr Wissen eines Tages auch dazu 
nutzen, um Macs in großer Zahl anzugreifen? 


SICHERHEIT VERBESSERN 


Die Grundkonfiguration eines frisch installierten 
Benutzers lässt sich noch um einiges verfeinern. 
Öffnen Sie die Systemeinstellung Sicherheit. Akti- 
vieren Sie unter Allgemein die gewünschten 
Optionen. Die automatische Anmeldung sollte un- 
bedingt ausgeschaltet werden. Sicherer virtueller 
Speicher kann nur schwer ausspioniert werden, 
Bildschirmschoner oder Ruhezustand lassen sich 
nur durch Kennworteingabe beenden, wenn man 
das Häkchen davorsetzt. Definieren Sie Aktive 
Ecken in den Einstellungen für den Bildschirm- 
schoner, damit dieser beim Verlassen des Rech- 
ners sofort startet. In der Einstellung Sharing ent- 
scheidet man, welche Dienste der Mac nach 
außen bereitstellt und wer darauf zugreifen darf. 


Mitschnitt Der Ausschnitt stellt eine Sekunde des fs_usage-Protokolls dar 


eon Sicherheit 
[a2 JCaieanienden — 
[Allgemein FileVault Firewall | 
—M Kennwortabfrage beim Beenden des Ruhezustandes oder des Bildschirmschoners 13:52:51 select 
13:52:51 Istat 
Für alle Accounts auf diesem Computer 
13:52:51 Istat 
[M Automatisches Anmelden deaktivieren 2 Bi 
Kennwortabfrage für die Freigabe jeder geschützten Systemeinstellung 13:52:51 Istat 
Abmelden nach » Minuten Inaktivität k 13:52:51 Istat 
M Sicheren virtuellen Speicher verwenden 13:52:51 Istat 
13:52:51 Istat 
M intrarotempfänger für Fernbedienungen deaktivieren 
en er arbeitu oder 13:52:51 Istat 
13:52:51 Israr 
13:52:51 Istar 
{) < 13:52:51 Istat 
ud Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. @? 
I 13:52:51 Istar 


0.100146 W Safari ° 
/pivate/var/db/shadow//hash 0.000049 fseventsd ° 


/pzivate/var/db/shadow/hash 0.000030 fseventsd * 


/pävate/var/db/sudo 0.000018 £seventsd * 


/piivate/var/log 0.000021 fseventsd * 
/püvate/var/db/shadow/hash 0.000015 £seventsd 
/pavate/var/db/sudo 0.000010 £seventsd * 
/pivate/var/log 0.000009 £seventsd * 
/Users/meckarde/Library>>>>> 0.000061 fseventsd * 
/Users/meckardt/Library/Preferencees 0.000061 fsevenisd 
0.000167 W fseventsd * 


0.000009 fsevensd * 


/psivate/var/db/sudo 


/pzivate/var/log 
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Know-how Betriebssystem 


Sicherheitsrisiko Auch wenn Windows 
das Ziel Nummer eins ist, sind OS X 
und Linux nicht vor Schaden gefeit 


= | £) Fee i ” 


Z - 
f 
[ ‚| New Internet Connection 2 Gast-Accour 


14 Susanne Bau 
T Benjamin Bai 


Yatır cnmputer has ennnecten tn the Internet tram | 
a new location 


Maybe you have moved your computerto a new 
location, such as a friend's home, coffee shop, or 
hotel. Would you like to trust this Internet 
ennnectinn and allow yauır enmputer tn use 117 


‚About this Connection 
Oateway. 192.160.0.1 
Mask: 255.255.255.0 


Sihaula I tmıst mis ennnechan' 
+ 
@ Trust this connection 

€ Do nat trust this connection 


— Tipps, 


IM} Anmeldeoptionen 


[} 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 0) 


AtesKenmmon | 5|DOOOO] 


rt ändern ... ) 
Neues Kennwort: | — 
999 Kennwortassistent 
Art | Manuell ) 
Vorschlag: [Diesen Sommer war ich In Spanien! - ) 


lg: m gr en 16 
Si —— | 
en) 
halte 


herung öffnen ) 


I” Do net show this alert again 


OK 


Im Gegensatz zu anderen Unix-Derivaten hat 
Mac OSX keinen aktivierten Root-Benutzer. Erst 
mit einem Ausflug ins Terminal gelingt dies per 
dsenableroot. Wir raten davon ab, den Root- 
Benutzer zu aktivieren, denn Hacker suchen die- 
sen User zuerst. Betreiben Sie Ihren Mac neben 
dem Admin-Konto immer mit einem Standard- 
Account. Wenn Sie sich nur in den seltensten 
Fällen als Administrator einloggen, erreichen Sie 
mehr Sicherheit. Denn potenzielle Angreifer 
können in einem normalen Benutzerkonto kaum 
Schaden anrichten. Mit gesetzten ACLs können 
Benutzer keine Ordner mehr löschen oder erstel- 
len. Nur Daten können geschrieben werden. 
Wenn es sich um Benutzer mit aktivierter Kin- 
dersicherung handelt, ist die Auswahl der Pro- 
gramme und Funktionen noch stärker begrenzt. 

In Firmenumgebungen ist es ratsam, Pass- 
wörter regelmäßig auslaufen zu lassen und den 
Nutzer aufzufordern, sich ein neues zu erstellen. 
Je kürzer ein Passwort, desto unsicherer ist es, da 
es leicht erraten werden kann. Apples Kennwort- 
assistent ist eine gute Hilfe, um sichere Passwör- 
ter zu erstellen. Unter der Systemeinstellung 
Benutzer wählt man Kennwort ändern und klickt 
dort auf das Schlüsselsymbol. Die Sicherheit des 
Passworts erkennen Sie am farbigen Balken. 


OPEN FIRMWARE ANPASSEN 


Bevor das System startet, muss nach dem Ein- 
schalten immer die Open Firmware ausgeführt 
werden. Booten Sie von der System-DVD, um 
hier über das Menü Dienstprogramme - Firmware- 
Passwort eine zusätzliche Passwortabfrage einzu- 
schalten. So kann weder von externen Laufwer- 
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ken gestartet noch der Single-User-Modus 
aktiviert werden. Auch das erhöht die Sicherheit. 
Wer verhindern will, dass Tastendrücke abge- 
fragt werden, gibtim Terminalein: sudo nvram 
security-mode="command" 

Wenn der Verdacht naheliegt, dass irgend- 
etwas nicht stimmt, darf man nicht nur auf die 
System-Logs vertrauen. Das Dienstprogramm 
Aktivitätsanzeige kann die laufenden Prozesse 
anzeigen und man kann sich unbekannte Prozes- 
se mit Prozess analysieren genauer ansehen. Über 
Informationen erhält man auch alle geöffneten 
Ports eines Prozesses. Wer die Dateiverwendung 
detailliert betrachten möchte, nutzt dazu einen 
CLI-Befehl. Dabei wird jeglicher Zugriff auf das 
Dateisystem protokolliert. Am besten leitet man 
die Ausgabe für einen bestimmten Zeitraum mit 
sudo fs_usage > usage.txt in eine Text- 
datei um oder verwendet das passende GUI-Tool 
fseventer unter www.fernlightning.com. 

Unter Leopard findet sich die Firewall in den 
Systemeinstellungen unter Sicherheit. Es werden 
jedoch nicht mehr einzelne Ports freigegeben, 
sondern man muss entweder alle eingehenden 
Verbindungen zulassen oder den Zugriff anwen- 
dungsbezogen regeln. Unter Weitere Optionen 
sollten der Tarn-Modus und das Protokoll akti- 
viert werden. Ausgehende Datenströme werden 
dabei nicht abgefangen. Hierzu bedarf es eines 
Programms wie Little Snitch (www.obdev.at/ 
littlesnitch), um sich vor allzu neugierigen Soft- 
ware-Herstellern oder Datenspionen zu schützen. 

Zusätzlich kann die Unix-Firewall ip£w konfi- 
guriert werden, falls keine Hardware-Firewall 
vorhanden ist. Diese wird jedoch über Parameter 
oder eine Konfigurationsdatei eingestellt, was 
versierten Administratoren vorbehalten bleibt. » 
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Sicherer Schutz Der 
Kennwortassistent hilft, 
ein gutes Passwort 

zu finden, das Hacker- 
angriffe übersteht 
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Lime Snitch 


N Help Viewer wants to connect to 
® 2 heiposkapple.com on TCP port 80 (http) 
; 


Allow or deny connection 
O once 

© until Help Viewer quits 
O forever 


Condition! | Same Port | 


(_Deny Until Quit ) (CAllowUnilQui) 


Kleiner Detektiv Little Snitch 
überwacht den ausgehenden 
Datenverkehr 


Kryptisch Konfiguration von 
Bro IDS im Terminal 


Know-how Betriebssystem 


INNERE SICHERHEIT 

Angreifer gelangen nicht nur über das Internet 
auf den Rechner. Genauso gilt es, illegale Aktivi- 
täten im lokalen Netzwerk zu erkennen und ab- 
zuwehren. Aktivitätsanzeige und andere System- 
werkzeuge sind kaum geeignet, den Netzwerk- 
verkehr langfristig zu analysieren. Mit einem IDS 
(Intrusion Detection System) kann der Adminis- 
trator benachrichtigt werden, nachdem versucht 
wurde, ins System einzudringen. 

Die Linux-Gemeinde beschert uns zahlreiche 
Kommandozeilen-Tools, die auch für den Mac 
kompiliert werden können. Diese laufen im Hin- 
tergrund und schreiben Logdateien oder Mails an 
den Administrator, sobald eine Eskalationsstufe 
erreicht ist. Tools wie Logsurfer oder Bro IDS sind 
aufwendig zu konfigurieren, was sich jedoch be- 
zahlt macht (siehe www.bro-ids.org, ftp.cert.dfn. 
de/pub/tools/audit/logsurfer). 


DATENVERSCHLÜSSELUNG 


Wer mit Windows Vista seine kompletten Daten 
auf der Festplatte verschlüsseln möchte, braucht 
die teure Ultimate-Version. Apple bietet stattdes- 
sen FileVault. Allerdings ist diese Lösung etwas 
unflexibel, denn man kann nicht bestimmen, was 
verschlüsselt wird. Wer Videos und Musik nicht 
mitverschlüsseln möchte, sollte sich einen weite- 
ren Benutzer anlegen und seine sensiblen Daten 
unter diesem Benutzer ablegen und automatisch 
im Hintergrund verschlüsseln lassen. Meist 
reicht die Methode mit einem verschlüsselten 
Image aus, das man sich im Festplatten-Dienst- 
programm anlegt. Dieses ist ebenfalls mit bis zu 
256 Bit mit der AES-Methode verschlüsselt. 


SCHÄDLICHER CODE 


Speziell präparierte Webseiten nut- 


Schwachstellen im Browser aus. Schlimmsten- 
falls gelingt es Angreifern, auf diese Weise Code 
auf dem Mac auszuführen. Wird eine Schwach- 
stelle im Browser erkannt, ändert Apple das zu- 
grunde liegende Webkit oder den Browsercode 
zeitnah im Rahmen von Sicherheitsupdates. Aber 
auch beliebte Software von Drittherstellern wie 
RealPlayer oder VLC haben ihre Schwachstellen, 
die schon ausgenutzt wurden. Wer zusätzliche 
Software installiert hat, bekommt Updates dafür 
nicht automatisch per Software-Aktualisierung, 
sondern muss sich selbst darum kümmern. 
Auch Sun, Linux und Windows sind nicht 
gegen Angriffe gefeit, wie in der Vergangenheit 
deutlich wurde. Anfang 2007 ließ sich die Java 
Runtime Environment bis 1.5.x durch ein kor- 
ruptes GIF zum Heap-Overflow bewegen. Da- 
durch wird das Vertrauen in diese plattform- 
übergreifende Sprache nicht gerade gefestigt. 
Pufferüberläufe (Buffer Overflows) gehören zu 
den häufigsten Sicherheitslücken, die sich über 
das Internet ausnutzen lassen. Im Wesentlichen 
werden bei einem Pufferüberlauf durch Fehler 
im Programm zu große Datenmengen in einen 
dafür zu kleinen Speicherbereich geschrieben, 
wodurch im Ziel-Speicherbereich nachfolgende 
Informationen überschrieben werden. Das kann 
zu einem Absturz des betreffenden Programms, 
zur Verfälschung von Anwendungsdaten oder 
zur Beschädigung von Datenstrukturen der Lauf- 
zeitumgebung des Programms führen. Durch 
Letzteres wird beispielsweise die Rücksprung- 
adresse einer Subroutine mit beliebigen Daten 
überschrieben. Dadurch übermittelt möglicher- 
weise ein Angreifer Code, mit dem Privilegien 
des für den Pufferüberlauf anfälligen Prozesses 
ausgeführt werden können. Dieser Code soll dem 


zen mit Hilfe von Javascript 


-n Checking interfaces .... 
Done. 


Interface name to listen on. 


Site name for reports (i.e. 


Email reports? (YES/no) 


Using defaults from bro.cfg.example 
No bro.cfg example found. Using built-in defaults 


Log archive directory [/usr/local/bro/archive] 


User id to install and run Bro under [brother] 


j ı 
uoXe) Session #1 — sh — Uys000 — 81x24 — #1 N 
Running Bro Configuration Utility ii 
Configure settings in bro.cfy? (YES/no) [xEs] 

YES 
Values enclosed in '[ ]'s are the default value set if you hit return. 


EEE. 


Sie müssen für „MacScan“ Ihr Kennwort eingeben. 


Name: Matthias Eckardt 


Kennwort: 


Recht: system.privilege.admin 


ee uam 
' 9 MacScan 2 


@& Programme D 
@ Macintosh HD 


Mi 73227 Matthias Eckardt MBP 


w Details 
The default is to use the busiest one fou 
® 
LBNL, FOO.COM, BAZ.ORG) [local] I 
Starting time for a report run (0001 is 12:01 am and 1201 is 12:01pm) [ 
How often (in hours) to generate an activity report [24] ä 
r 
[yes] 
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Pfadfinder Die Quelle der Passwort-Abfrage verbirgt 
sich in den Details des Passwort-Dialogs 
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Know-how Betriebssystem 


Dateidownload - Sicherheitswarnung x] R 


„Bean“ ist ein Programm, das aus dem Internet geladen 
wurde. Möchten Sie es wirklich öffnen? 


Möchten Sie diese Datei speichern oder ausführen? 


Safari hat die Datei heute um 22:08 von www.bean-osx.com geladen. 


u Name: mvtapp,exe 
oO) Webseite anzeigen Abbrecher ( Öffnen 
Typ: Anwendung, 300 KB , 
Won: download.mcafee.com 
Internet Explorer - Sicherheitswarnung 3 x] 


Susführen | Speichen || Abbrech 


> Dateien aus dem Intemet können nützlich sein, aber dieser Da 
® kann eventuell auf dem Computer Schaden anrichten. Führen 


Möchten Sie diese Software ausführen? 


m Name: McAfee Virtual Technician Application 
| Herausgeber; McAfee, Inc. 


diese Software nicht aus ‚nicht, falls Sie { © Immer Software von "McAfee, Inc." ausführen 


Quelle nicht vertrauen. 3 


( Niemals Software von "McAfee, Inc." ausführen 


Ausführen | Nicht ausführen | 


@ Jedes Mal nachfragen 
Warnhinweis Alle aktuellen Betriebssysteme haben Sicherheitswar- 


nungen nach dem Download von Software Lalweniser ein 


eventuell auf dem Computer Schaden anrichten. Führen Sie nur Software von 


Angreifer einen komfortableren Zugang zum 
System verschaffen. Ein besonders begehrtes Ziel 
ist bei Unix-Systemen der Root-Zugang, der den 
Angreifer mit kompletten Zugriffsrechten ver- 
sieht. Das bedeutet aber nicht, dass ein Puffer- 
überlauf, der zu den normalen Benutzerrechten 
führt, harmlos ist. Das Erreichen des begehrten 
Root-Zugangs ist möglich, wenn man schon 
Benutzerrechte hat (Privilege Escalation). 

Angriffe mit Pufferüberläufen sind zentrales 
Thema in der II- und Netzwerksicherheit. Sie 
können nicht nur jegliche Art von Netzwerken, 
sondern auch lokale Systeme betreffen. Die Her- 
steller reagieren nach Bekanntwerden meist 
schnell und liefern Fehlerkorrekturen als Patch. 

Verlage und Agenturen betreiben FTP-Server 
zum Datenaustausch. Dazu kommt auf dem Mac 
meist Rumpus zum Einsatz. Dortistes wichtig, in 
der Konfiguration den Benutzer anonymous zu 
sperren, sonst tummeln sich bald viele anonyme 
User im System und für Geschäftspartner bleibt 
kein Einwahlslot mehr frei. 


BROWSER-LÜCKEN 

Safari bietet leider keinerlei Schutz gegen Phi- 
shing-Versuche und sonstige Attacken. Apple 
hatte diese Funktion 2006 zwar für Safari und 
Mail in Aussicht gestellt, doch bisher fehlt sie 
auch bei der Safari 4 Beta. Microsoft und Mozilla 
nahmen sich dieser Problematik früh an und 
warnen den Anwender vor verdächtigen Webin- 
halten, die täuschend echt als eBay und Co ge- 
tarnt sind. Unter Mac OS X landen Downloads 
zunächst in Quarantäne. Der Anwender ent- 
scheidet beim ersten Start, wie er mit der Soft- 
ware verfährt. Damit besteht aber kein sicherer 
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Herausgebern aus, denen Sie vertrauen, Welches Risiko besteht? 


Schutz gegen Software, die direkt aus dem ge- 
mounteten Image ohne Administrator-Kennwort 
gestartet werden kann. Man sollte Software frag- 
würdiger Herkunft nie blindlings herunterladen. 
Keylogger und Spyware verbergen sich überall. 
Wenn ein Angreifer mitSchadsoftware das Admi- 
nistrator-Kennwort ermitteln kann, hat er volle 
Kontrolle über das System. 

Für viele Mac-Administratoren gehört die von 
entfernten Rechnern vorgenommene Datei- 
verwaltung per SSH zum Standard in puncto 
Sicherheit. Windows kennt das SSH-Protokoll 
standardmäßig nicht - nicht einmal die Ultimate- 
Version von Vista. Wird Windows mit Freeware- 
Tools wie CygWin und OpenSSH zu einem Unix- 
kompatiblen System erweitert, ist sicheres Arbei- 
ten auch über Betriebssystemgrenzen und das In- 
ternet als Transportweg möglich. 

Auch in kleineren Unternehmen sollte die 
Netzwerksicherheit bereits im Serverraum am 
Internet-Gateway beginnen. Hardware-Sicher- 
heitsplattformen mit Firewall, Anti-Spam, Viren- 
schutz, Phishing-Filter und Content-Scanner sind 
das Stichwort. Die Netzwerk-Infrastruktur kann 
zudem leicht das Ziel von DoS/DHA-Attacken 
werden. DoS (Denial of Service) richtet so viele 
Anfragen an einen Server, dass dadurch der 
E-Mail-Verkehr oder die Website einer Firma 
lahmgelegt wird. DHA (Directory Harvest 
Attack) geht noch perfider vor. Hierbei werden 
dem Unternehmen gültige E-Mail-Adressen 
gestohlen, um sie für Spam oder Phishing zu 


verwenden. Matthias Eckardt/ok 


Y Dateien aus dem Internet können nützlich sein, aber dieser Dateityp kann 
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Sind erst einmal die 
Daten vom PC auf 
dem Mac gelandet, 
fragt man sich, was 
kann man noch alles 
am Mac weiterhin 
nutzen, was nicht, 
und überhaupt: Wie 
ist das eigentlich 
mit Mac und PC- 
Hardware? 


Von Windows zum Mac - PC-Hardware weiterhin nutzen 


Harte Zeiten 


er ein MacBook oder einen iMac kauft, der 

hat bei der Konfiguration des Computers 
nur wenig Spielraum, bekommt dafür aber auch 
ein System mit optimal abgestimmten Kompo- 
nenten. Lediglich bei den großen Mac-Pro- 
Systemen bietet Apple ein umfänglicheres Konfi- 
gurationsangebot. 

Damit ist der wohl fundamentalste Unter- 
schied zwischen Mac- und Windows-Computer 
benannt: Ein PC ist ein Baukastensystem, 
während ein Mac als Komplettlösung aus Hard- 
und Software ins Haus kommt. Beim PC kann 
man jede Komponente vom Mainboard bis zum 
Gehäuse gegen die eines anderen Herstellers aus- 
tauschen. Beim Mac geht das nicht. Apple kon- 
trolliert nicht nur die Entwicklung von Mac OSX, 
sondern auch die Hardware, auf der dieses 
System installiert wird. 


DIE SCHNITTSTELLEN AM MAC 


Wie jeder PC verfügt auch ein Mac über ver- 
schiedene Schnittstellen zum Anschluss der Peri- 
pherie. Wenig überraschend sind dies die übli- 
chen USB-Schnittstellen, von denen ein Mac je 
nach Modell zwei bis fünf besitzt. Nur das Mac- 
Book Air begnügt sich mit einem USB-Port. Der 
iMac besitzt zum Beispiel drei USB-Ports: An 
einem wird die Tastatur angeschlossen, die ihrer- 


MOD ER | 


Ciesberts iMac 


Inhalt 


Modellname: 


ATA 
Audio (Integriert) 
Rlueroorh 


Prozessonyn 


Grafik/Monitore 
Hardware-RAID 
Medium brennen 
PC Cards 
PCI-Karten 
Parallel-SCSI 
Ssas 
Serial-ATA 
Speicher 
Stromversorgung 
USR 

vNetzwerk 
AirPort-Karte 
Firewall 


SMC Version 
Seriennummer 


Hardware-Übersicht: 


Modell-Identifizierung 


Prozessorgeschwindigkeit: 2.16 CHZ 


Diagnose Anzahl der Prozessoren ı 

ker Gesamtzahl der Kerne: 2 
nefaasgen L2-Cache 4 MB 
Fibre Channel Speicher 28 
FireWire Busgeschwindigkeit 667 MHz 


Boot ROM Version: 


05.09.08 11:21 


iMac 


enn 


Tastatur-Assistent 


Einführung 


Die Tastatur konnte nicht identifziert werden. Sie konnen sie 
jedoch erst nach der Identifizierung verwenden. Klicken Sie in 
„Fortfahren”, um diese Tastatur zu identifizieren. 


Fortfahren ) 


Fremdling Beim Anschluss einer Windows-Tastatur 
fremdelt Mac OS X ein wenig, aber nach wenigen 


ausklicks ist alles gut 


seits über zwei entsprechende Schnittstellen ver- 
fügt, wovon eine normalerweise von Maus oder 
Trackball belegt wird. Bleiben insgesamt also drei 
freie USB-Ports zum Anschluss von Drucker, 
Backup-Medium, iPod und anderen Geräten. 
Wer mehr Schnittstellen benötigt, der kann die 
Zahl der USB-Anschlüsse über jeden handels- 
üblichen USB-Hub nahezu beliebig erweitern. 
Außerdem verfügen die meisten Macs über 
FireWire-Schnittstellen, die nicht nur so ähnlich 
aussehen wie USB, sondern auch eine ähnliche 
Funktion haben. Sie dienen dem Anschluss von 


iMac5,1 
intel Core ? Dun 


IMS 1.0090.809 232,9 C8 ST3250824A5 Q Media 

1.914 & Macintosh HD 

EI 465,8 GB WD SO00AAK Exter 
Elements 

962 MB PNY USR 2.0 FD Media 
. disk2s1 

YMATSHITA DVD-R U)-846 


CK6381PCVUW 


Alles im Überblick Der System-Profiler informiert 
Sie detailliert über die Hardware Ihres Macs. Sie 


finden ihn über das Systemmenü 


Formatfrage USB-Festplatten und Memory Sticks 
sollten Sie auf das Mac-eigene Format bringen 
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Verbindungs-Bus. USB 
Verbindungs-Typ: Extern 


Um alle Daten auf einer Festplatte oder einem Volume zu löschen: 

1.Wählen Sie die Festplatte oder das Volume In der Liste links aus. 

2.Legen Sie Format und Namen fest, 

3.Wenn Sie verhindern möchten, dass die gelöschten Daten der Festplante oder des Volumes 
wiederhergestelit werden können, klicken Sie auf „Sicherheitsoptionen” 

4.Klieken Sie auf „Löschen 


Um das Wiederherstellen vom kü 
löschen, wählen Sie ein Volume 


Festplattenbeschreibung: PNY U58 2.0 FD Media 


USB-Seriennummer: 6£58020047C6 


PNY USB 2.0 FD Media >) 


| Erste Hilfe Löschen Partitionieren RAID Wiederherstellen | 


[ME OS Eitandad Qeumalad) UN 


Mac OS Extended zu 
Mac 05 Extended (Groß- Kleinschreibung und journaled) 

Mac 0$ Extended (Groß- [Kleinschreibung) 

Mac 05 Standard 

Volumeformat v MS-DOS-Dateisystem (FAT) 


nn 
Name: TUNTITLED 


(‚Sicherheitsoptionen ... ) (Löschen ...) 


Gesamtkapazität: 962 MB (1.008.730.112 Byte) 
Schreibstatus: Lesen/Schreiben 
SMART.-Status: Nicht unterstützt 
Partitionstabellen-Schema: Master Boot Record 
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Von Windows zum Mac - PC-Hardware weiterhin nutzen 


Peripheriegeräten. In der PC-Welt sind sie als 
„IEEE-1394” bekannt. FireWire gilt als stabiler 
und nicht nur in der Version FireWire 800, son- 
dern auch in der Version FireWire 400 - trotz no- 
minell niedrigerer Transferrate — auch schneller 
als USB 2.0. Wer seinen Mac von einer externen 
Festplatte booten möchte, muss dafür eine Fire- 
Wire-Platte benutzen. FireWire wird auch ge- 
braucht, wenn man einen Mac im so genannten 
„Target Disk Mode“ starten möchte. Dabei ver- 
hält sich der Mac wie eine externe Festplatte, auf 
die man über ein FireWire-Kabel von einem zwei- 
ten Mac aus zugreifen kann. 

Die aus der PC-Welt bekannten und dort bei 
etwas älteren PCs noch verbreiteten seriellen 
oder parallelen Schnittstellen gibt es beim Mac 
nicht. Wer also einen Drucker oder Scanner mit 
diesen Schnittstellen besitzt, wird sie am Mac 
ohne Adapter nicht weiter benutzen können. 

USB-Geräte, mit denen Sie am PC gearbeitet 
haben, können dagegen in aller Regel problemlos 
am Mac angeschlossen und weiter eingesetzt 
werden. So müssen Sie weder auf Ihre gewohnte 
Maus beziehungsweise den Trackball verzichten 
noch auf Ihren Drucker. Auch Ihre digitale 
Kamera wird vom Mac erkannt, wobei die 
Fotos entweder mit iPhoto oder mit dem 
Programm Digitale Bilder importierbar sind. 

Zwar können Sie auch Ihre PC-Tastatur 
anschließen, aber das ist nicht zu empfehlen, da 
die Sondertasten der Mac-TIastatur nur unzurei- 
chend oder überhaupt nicht emuliert werden und 
die unterschiedliche Belegung nur verwirrt. 

Der Video-Ausgang für den Anschluss ex- 
terner Displays, TV-Geräte oder Projektoren wird 
über DVI realisiert, je nach Modell auch als Mini- 
oder Mikro-DVI. Benutzen Sie am Windows-PC 
ein Display mit digitalem Eingang, können Sie es 
auch am Mac anschließen, benötigen aber unter 
Umständen ein neues Kabel. Falls Sie bislang mit 
einem Standard-VGA-Bildschirm gearbeitet 
haben, können Sie das VGA-Kabel benutzen, das 
über einen DVI-VGA-Adapter an den Mac an- 
geschlossen wird. Dieser Adapter gehört bei 
einigen Modellen (Mac mini, MacBook Air, Mac- 
Book Pro, Mac Pro) zum Lieferumfang, bei 
anderen (MacBook, iMac) nicht. 

Für Netzwerkverbindungen besitzen Mac- 
Computer den üblichen Gigabit-Ethernet-An- 
schluss und die Apple-eigene WLAN-Lösung 
Airport, die bereits dem Standard IEEE 802.11n 
entspricht. Dieser Standard soll circa 2009 verab- 
schiedet werden, als „Draft-N” unterstützen ihn 
aber bereits verschiedene Hersteller. Ausnahmen 
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Daten-CD 
4» za] Z/imijm +3 — a 
>» GERÄTE 
TORTE 
& glesbert % r\ 
EI Schreibtisch mc n 
OÖ Downloads Foto b.jpg librarian_pro.dmg 
Dokumente 
A Programme - 
Filme ano 
A Musik 
Ei Rilder Möchten Sie den Inhalt von „Daten-CD“ wirklich auf 
._ eine CD/DVD brennen? 
» Sie können diese CD/DVD auf jedem Mac- oder Windows» Computer 
> SUCHE = verwenden. Wählen Sie „Auswerfen“, um die CD/DVD auszuwerfen, 
ohne sie zu brennen. 
—{$ 
i CD/DVD-Name: Daten-CD 


Brenngeschwindigkeit 


| Maximal (24x) 


=) 


(\Brennordner sichern unter: Daten CD 


( Auswerfen 


) ( Abbrechen ) (* Brennen) 


Datenscheiben Das Brennen von Daten auf CD oder DVD ist ein Klacks. Jeder Mac 
besitzt einen DVD-Brenner, der vom Betriebssystem vollständig unterstützt wird 


sind hier der Mac mini, der nach dem derzeitigem 
Standard mit 802.11g funkt, und das MacBook 
Air, das über keinen Ethernet-Anschluss verfügt. 
Natürlich beherrschen Macs auch Bluetooth 2.0 
und besitzen die üblichen Anschlüsse für externe 
Lautsprecher, Kopfhörer und Mikrophon. 


DIE TREIBERFRAGE 

Beim Anschluss von Peripheriegeräten wie 
Drucker, Maus oder Digicam tickt Mac OSX nicht 
anders als Windows. Damit das Betriebssystem 
mit einem angeschlossenen Gerät kommuni- 
zieren kann, braucht es ein Stück Software, den 
Treiber, der als Dolmetscher fungiert. 

Zur Standardinstallation von Mac OS X 
gehören unzählige Treiber. Das belegt zwar etwas 
mehr Speicherplatz und auf jedem Mac sind 
etliche Treiber vorinstalliert, die der Anwender 
niemals benötigt. Das mag wie Platzverschwen- 
dung klingen, hat aber den sehr großen Vorteil, 
dass Sie sich am Mac in der Regel keine Gedan- 
ken über die Installation von Treibern machen 
müssen - die sind (fast) alle schon da. Der An- 
schluss eines Peripheriegeräts beschränkt sich 
vielfach auf das Einstecken des USB-Kabels. 

Etwas holprig kann es beim Anschluss eines 
Scanners werden. Zwar unterstützt Mac OSX die 
Twain-Schnittstelle, so dass der Anschluss eines 
Twain-fähigen Scanners keine Probleme bereiten 
sollte, doch darüber hinaus kann es heikel wer- 
den. Wenn Ihr Scanner von Mac OS X nicht un- 
terstützt wird und der Hersteller keine Mac-OS- 
X-Treiber anbietet, könnte das Programm 
VueScan der Retter in der Not sein. VueScan ist > 


r 
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Von Windows zum Mac - PC-Hardware weiterhin nutzen 


ein Universaltreiber, der rund 750 Scanner unter 
Mac OS X unterstützt (eine Liste findet sich auf 
www.hamrick.com). Das Programm kostet rund 
40 US-Dollar (28 Euro), steht aber auch als 
kostenlose Testversion zur Verfügung. 


EXTERNE SPEICHERMEDIEN 

Externe Festplatten oder USB-Sticks werden am 
Mac genauso einfach angeschlossen wie an einem 
Windows-PC - vielleicht sogar etwas einfacher. 
Während Windows beim Anschluss eines USB- 
Laufwerks allerlei Systemmeldungen ausgibt 
und das Laufwerk anschließend über den Ex- 
plorer angesprochen werden kann, belästigt der 
Mac den Anwender nicht mit eher sinnlosen 
Informationen und zeigt den USB-Stick einfach 
als Laufwerk auf dem Desktop an. 

Übrigens sollten externe Laufwerke auch bei 
Mac OS X explizit abgemeldet („ausgeworfen“) 
werden, bevor man sie vom Mac abtrennt. 
Andernfalls kann es zu Datenverlusten kommen. 

Externe Laufwerke und Speichermedien wer- 
den in aller Regel vom Hersteller im FAT32- 
Format ausgeliefert. Das hat den großen Vorteil, 
dass diese Laufwerke systemübergreifend ein- 
gesetzt werden können, da Windows, Linux und 
Mac OS X FAT32 sowohl lesen als auch schreiben 
können. Wenn Sie Ihren USB-Stick zukünftig nur 
noch an Mac-Computern benutzen werden, dann 
sollten Sie ihn umformatieren. Denn Mac OS X 
arbeitet mit einem eigenen Dateisystem namens 
„HFS Plus“ (Hierarchical File System Plus), das 
auch als „Mac OS X Extended” bezeichnet wird 
und das erheblich leistungsfähiger als FAT32 ist. 
Aber wohlgemerkt: Ein mit HFS formatiertes 
Laufwerk kann nicht mehr an einem Windows- 
Computer gelesen oder beschrieben werden. 

HFS Plus besitzt eine Journaling-Erweiterung, 
bei der die Schreibzugriffe mitprotokolliert wer- 
den. Das führt zwar dazu, dass mehr Speicher 
benötigt wird, erhöht aber die Datensicherheit. 
Im Fall eines Falles - etwa beim Stromausfall 
während des Schreibvorgangs - können die 


TIPP 


Standardmäßig ändert Mac OS X nur die Formatierung, ohne den leeren Speicher zu 


löschen. Mit entsprechenden Hilfsprogrammen sind die alten Daten dann auch nach dem 


Umformatieren zu rekonstruieren. Wenn Sie sicher sein möchten, dass die digitalen 


Altlasten auf dem umformatierten Laufwerk restlos entsorgt werden, klicken Sie auf 


Sicherheitsoptionen und wählen das gewünschte Verfahren. Machen Sie sich allerdings 


darauf gefasst, dass die Umformatierung dann unter Umständen erheblich länger dauert. 
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= CanoScan Toolbox =! 


80800008 


Kopieren 


Speichern Datei Scan t Scan 2 Einstell. 


Hässlich, aber notwendig Leider erkennt der Mac nicht 
jeden Scanner automatisch - so manches Mal ist man 
auf die eher lieblose Software der Hersteller angewiesen 


Daten weitgehend wiederhergestellt werden. Um 
ein externes Laufwerk zu formatieren, schließen 
Sie es an Ihren Mac an und kontrollieren sicher- 
heitshalber den Datenbestand auf dem Laufwerk. 
Schließlich werden beim Umformatieren sämt- 
liche Inhalte gelöscht. Alle Daten, die Sie noch 
benötigen, müssen Sie also zuerst vorübergehend 
auf die Festplatte Ihres Macs auslagern und kön- 
nen Sie nach Abschluss der Neuformatierung 
wieder zurückholen. 

Starten Sie anschließend das Festplatten- 
Dienstprogramm, das Sie unter Programme - 
Dienstprogramme finden. Das Programm dient zur 
Verwaltung und Wartung aller angeschlossenen 
Laufwerke. Mit ihm können Sie auch Festplatten 
partitionieren und formatieren. In der Seitenleiste 
des Programms sehen Sie die aktuell angeschlos- 
senen Laufwerke und die auf diesen Laufwerken 
befindlichen Partitionen (,„Volumes“). Im Regel- 
fall werden Sie hier mindestens drei Einträge 
sehen, nämlich die Festplatte Ihres Macs, das 
DVD-Laufwerk und den USB-Speicherstick 
beziehungsweise die USB-Festplatte. 

Klicken Sie nun die Partition an, die Sie von 
FAT auf HFS umformatieren möchten, und 
wählen Sie im Dropdown-Menü rechts das 
gewünschte Format. 

Geben Sie der Partition noch einen passenden 
Namen, unter dem sie im Finder angezeigt wer- 
den soll, und klicken Sie dann auf Löschen. Nach 
einer Sicherheitsabfrage beginnt Mac OSX damit, 
das Laufwerk umzuformatieren. Dabei ver- 
schwindet es kurz aus dem Finder beziehungs- 
weise vom Desktop, erscheintnach Abschluss der 
Formatierung aber erneut. 

Die Dauer der Formatierung hängt stark von 
der Größe des zu formatierenden Laufwerks ab 
und kann sich durchaus einige Zeit hinziehen. 


CDS UND DVDS BRENNEN 

Mit Ausnahme des MacBook Air verfügt jeder 
Mac über einen Brenner, mit dem Sie problemlos 
Ihre Datenbestände auf CDs oder DVDs sichern 
können. Dabei können Sie einerseits einen > 
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Aufgeräumt Der Mac 
Pro ist der einzige 
Mac, an dessen Innen- 
leben Sie ohne große 
Mühe herankommen 
und dessen Kompo- 
nenten Sie austau- 
schen können 


Von Windows zum Mac - PC-Hardware weiterhin nutzen 


Rohling einlegen und ihn direkt beschreiben oder 
aber einen Brennordner anlegen, in dem Sie alle 
Dateien sammeln, die Sie auf einer CD oder DVD 
sichern möchten. Diesen Ordner können Sie dann 
mit einem Mausklick brennen. 

Sobald Sie einen Rohling einlegen, öffnet sich 
ein Finder-Fenster. Ziehen Sie alle Daten, die Sie 
auf die Scheibe kopieren möchten, in dieses 
Fenster und klicken Sie anschließend auf die 
Schaltfläche Brennen. 

Möchten Sie zuerst alle Daten in Ruhe sam- 
meln und sortieren, bevor Sie sie auf CD bezie- 
hungsweise DVD brennen, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf den Desktop und wählen 
im Kontextmenü den Eintrag Neuer Brennordner. 
Hier können Sie nun alle zu brennenden Daten 
ablegen und zu einem späteren Zeitpunkt über 
die Schaltfläche Brennen auf CD/DVD sichern. 


STECKKARTEN UND SPEICHER 


Bei einem PC gehört es zu den Standard- 
operationen, dass man etwa eine Grafik- oder 
Netzwerkkarte durch ein neueres, leistungs- 
fähigeres Modell austauscht oder den Computer 
um ein zweites DVD-Laufwerk oder eine 
weitere Festplatte erweitert. 

Das ist bei Macs eher die Ausnahme als die 
Regel. Natürlich lassen sich auch MacBook, Mac 
mini oder iMac öffnen, um etwa die Festplatte — 
eine Standard-Serial-ATA 
Aber das ist nur etwas für erfahrene Anwender, 


- auszutauschen. 


die keine Angst davor haben, auch mal zu 
ungewöhnlichen Mitteln zu greifen und bei- 
spielsweise den Mac mini mit einem entschlos- 
senen Spatelstich zu öffnen. 

Die erwähnte Ausnahme unter den Apple- 
Computern sind die Mac-Pro-Modelle. Hier kann 


LT 


der Anwender das Gehäuse öffnen, und hier fin- 
det er auch, je nach Konfiguration, PCI-Steck- 
plätze und Laufwerkschächte. 

Wer nun glaubt, er könne seine PCI- 
Grafikkarte aus dem PC aus- und in den Mac Pro 
einbauen, der täuscht sich. Theoretisch ist dies 
zwar möglich, doch in der Praxis gibt es er- 
hebliche Hürden, da das BIOS der Grafikkarten 
sich nicht unbedingt mit der Umgebung versteht, 
auf die es bei einem Mac trifft. 

Hier kann es helfen, das BIOS der Karte mit ei- 
ner Apple-kompatiblen Version zu überschreiben 
(„flashen“). Allerdings stehen Aufwand und 
Nutzen in keinem ausgewogenen Verhältnis, da 
das Neuflashen einer Grafikkarte nicht gerade 
zu den einfachen Übungen gehört und man 
obendrein das Risiko eingeht, jeden Garantie- 
anspruch zu verlieren. Wenn etwas schiefgeht, 
hat man keine neue Karte für den Mac mehr und 
verliert zudem noch eine eigentlich funktions- 
fähige Grafikkarte für Windows. 

Aufpassen sollte man auch bei den RAM- 
Bausteinen. Zwar sind Speicherriegel bei Apple 
selbst (wie bei vielen PC-Herstellern auch) 
ziemlich kostspielig, aber es gibt verschiedene 
Anbieter, die Speicher für Macs deutlich 
günstiger liefern. Nur vom Versuch, den Arbeits- 
speicher aus dem PC im Mac weiterzuverwen- 
den, muss abgeraten werden. Das kann zwar mit- 
unter funktionieren, führt aber häufiger dazu, 
dass der Speicher den frühen Hitzetod stirbt. In- 
vestieren Sie lieber ein paar Euro in einen guten, 
explizit für den Mac konzipierten Speicher. Letz- 
terer verspricht darüber hinaus zusätzlich auch 
noch ein stabileres System bei einer geringeren 
Absturzwahrscheinlichkeit als bei unzertifizier- 


tem Speicher. Giesbert Damaschke/hug 


": 


id 


Schnittig Bei den Schnittstellen - hier: iMac - setzt 
Apple konsequent auf USB und Firewire 
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Das ColorSync- 
Dienstprogramm ist 
für all jene wichtig, 
die mit Farbprofilen 
hantieren und mit 
Hilfe von Bordmitteln 
PDFs optimieren 
möchten 


Ein Doppelklick auf 
ein Farbprofil zeigt die 
genaue Profildefinition an 


Know-how Betriebssystem 


Farbzentrale 


DE ColorSync-Dienstprogramm beschäftigt 


und Quartz-Filtern zur PDF-Manipulation. So las- 


sich mit Farbprofilen zur Bildanpassung 


sen sich Profile ansehen, reparieren und verwal- 
ten oder Quartz-Filter erstellen und ändern. In der 
Symbolleiste gibt es fünf Hauptrubriken: Profile 
reparieren, Profile, Geräte, Filter und Rechner. 


DEFEKTE AUSMERZEN 


Über Profile reparieren macht man defekte Profile 
wieder lauffähig. Beenden Sie vor dem Überprü- 
fen alle Grafikprogramme, besonders die von 
Adobe. Ein gerade verwendetes Farbprofil lässt 
sich nicht reparieren. Sollte die Reparatur fehl- 
schlagen, hilft es, die Zugriffsrechte mit dem Fest- 
platten-Dienstprogramm zu reparieren. Nützt 
das nichts, muss man das Profil neu installieren. 


PROFILVERGLEICH IN 3D 

Vorhandene Profile sehen, vergleichen oder in- 
stallieren Sie in der Rubrik Profile. Die Profile las- 
sen sich nach Ort, Klasse oder Farbraum grup- 
pieren. Klicken Sie hierzu auf das Dreieck oben 
Mit [Befehl-N] öffnen Sie weitere 
Fenster zum Vergleich. Eleganter geht es mit 


rechts. 


END >) 
Es Attrıbut uroße 

178 

„text” 50 


107 


Daten 
Header 
„eprt” 

„desc“ „desc" 


20 
14 
14 


1 
2 
E 
4 
5 
6 


beRGB1998.icc 
Beschreibung 


Copyright ASCII-Text I 
Lokalisierte Profilbeschreibungen f 
Medien-Weißpunkt L 
Medien-Schwarzpunkt 

Rote Farbton-Wiedergabekurve k 
Grüne Farbton-Wiedergabekurve r 


. 


Weiß X: 0,950 


folgender Methode: Klicken Sie in der Liste links 
auf ein Ausgangsprofil. Per Klick auf das Dreieck 
rechts neben Lab-Plot öffnet sich ein Menü, indem 
man Für Vergleich merken wählt. Ist erst ein RGB- 
und danach ein CMYK-Profil selektiert, zeigt das 
3D-Modell einen Vergleich beider Profile. Nicht 
druckbare RGB-Farben zeigt das weiße Gitter- 
modell. Beim Wechsel zwischen einem Uncoated- 
und einem Coated-Profil sieht man den größeren 
Farbumfang des Letzteren. Über der Grafik ver- 
wandelt sich der Mauszeiger in eine Hand, das 
Profil lässt sich beliebig drehen. 

Per Doppelklick auf den Profilnamen öffnen 
Sie das Farbprofil. Die Profilbeschreibung liefert 
detaillierte Informationen, Änderungen sind 
jedoch nicht möglich. 

Anwender ohne Administratorrechte spei- 
chern weitere Profile im Benutzerordner unter 
Library : ColorSync - Profiles. In den Adobe-Pro- 
grammen lässt sich das neue Profil in den Farb- 
einstellungen ohne Neustart laden. 


PROFILE WÄHLEN 


Unter Geräte finden Sie alle dem Mac bekannten 
ColorSync-Geräte in aufklappbaren Rubriken. 
Das aktuelle Standardprofil für das Gerät ist mit 
einem blauen Punkt hinter dem Namen markiert. 
Zudem sieht man hier die Werksprofile der 
Gerätehersteller. Sie können das aktuelle Profil 
ändern und ein anderes laden, indem Sie auf das 
Dreieck hinter Aktuelles Profil klicken. Gefällt das 
Ergebnis nicht, wählen Sie im selben Menü 

Werkseinstellungen verwenden. Eine 

konsequente und richtige Verwen- 


Drucker „HP 9500 Stil" 


Registrierte Colorsync-Geräte: 


Gerät 


standard | 
THF 9500 Stil i 


ID. 0000160 
Bereich‘ Jeder Benutzer des aktuellen Computers 


sRGB Matching Pro 
Gray Matching Prof 
»_192_168_157_24 
192_168_154_29 
"HP 4005 
CMYK Matching Prc o 
AGB Matching Pro 
Gray Matching Prof 


Modus „CMYK Matching Profile“ 


Werkseinstellung für das Profil: 
Name: hp color Laserlet CMYK v402 
Pfad: /Library/Priners/hp/Profiles/CMYX A.lee 


Geräte Hier finden sich 
alle dem Mac bekannten 
Geräteprofile 
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"HP_CU_5950_5chluss o 
RC Matching Pro 
CMYK Matching Pre o 
Gray Matching Prof 
»CLC AD Canon 
2015 5.0G Marketing 
> HP_CL_9500_MFP_Cr 
HP_U_4250_£mpfang 
_192_168_154_28 
"HP Color 1) 5500 
CMYK Matching Pre o 
sRGB Matching Pro 


Aktuelles Profil: |” 
Name: hp color LaserJet CMYK v402 
Pfad: /Librany /Printers /hpj Profiles I CMYK_A.iec 


dung von Geräteprofilen über den 
ganzen Produktionsprozess hinweg 
gewährleistet eine akkurate Farb- 
darstellung. Der Administrator legt 
die Profile für alle Benutzer des Macs 
zentral fest. Wer keine Kalibrations- 
Hardware besitzt, hat die Möglichkeit, 
seinen Monitor über Systemeinstellun- 
(Sfr) gen - Monitore bei Farben von Hand zu 
kalibrieren. Davon raten wir aber ab. 
@==) Drucker, Scanner und Digitalkameras 
besitzen zwar Herstellerprofile, doch 
auch hier lassen sich die Resultate 


durch gezieltes Farbmanagement 


noch verbessern. 
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Profile reparieren 


Protokoll für „Profile reparieren“: 


MACuser 


Profile werden gesucht ... 
53 Profile werden überprüft ... | rc 6) (rotogransen We) Lemke 2] (sattigung 5] 
/Library/Application Support/Adobe/Color/Profiles/Recommended/CoatedFOGR 
Attribut „desc“: Die Attribut-Größe ist ungültig Allgerneines RGB-Profil *) hp color Laserlet CMYK v402 [E] 
Überprüfung beendet - 1 Fehler gefunden. 
| nn 0 — 
0,2217 || EHER 0,7270 - x 
Stopp ( Reparieren ) 0.0 — un 0 T— 
u Umre 
0,0254 r 
Profile reparieren Mit dieser Funktion identifizieren und BEE c | 
reparieren Sie defekte ICC-Profile 


FILTER 

Unter Filter befinden sich alle Quartz-Filter, die 
man bei Speichern in der Vorschau auf ein PDF 
anwenden kann. Eigene Filter lassen sich nach 
dem Baukastenprinzip generieren, dies gelingt 
auch mit nur wenig Vorwissen. Richtig erweitert 
kann Apples Vorschau so fast alle Funktionen 
von Acrobat Professional imitieren, die nicht die 
Druckproduktion betreffen. 


FILTER ERSTELLEN UND ANWENDEN 


Ein Klick auf das +-Symbol unten links erzeugt 

einen leeren Filter. Einfacher ist das Duplizieren: 

1. Ausgangspunkt ist Apples Reduce File Size. Das 
weiße Dreieck hinter dem Filter öffnet ein 
Menü. Über Filter duplizieren erscheint eine 
Kopie, die sich anpassen lässt. Ein Klick auf das 
+-Symbol fügt einen neuen Bearbeitungs- 
schritt hinzu, mit dem Button x löschen Sie 
eine Filterkomponente. 

2. Bildlastige PDFs schrumpfen weiter, wenn 
man den Regler unter Bild-Komprimierung nach 
links bewegt. 

3. Die Vorschau stellt manchmal Bilder nach der 
Komprimierung als Negativ dar. Wir fügen 
daher für die Farbverwaltung noch den Schritt 
In Profil konvertieren hinzu: Wählen Sie links ein 
RGB-Profil aus, am besten das Ihres Monitors. 
Zudem legen Sie in den beiden anderen Menüs 
fest, welche Datenquellen und Objekte im PDF 
konvertiert werden sollen. 

4. Die Komponente Analyse des Bildes lassen wir 
unangetastet. 

Die eigenen Filter liegen unter Library - Filters im 

Benutzerordner. Man löscht sie wieder mit der 

Rückschritttaste. In der Vorschau wenden Sie 

erstellte Quartz-Filter im Dialog Sichern unter auf 

PDFs an. Ebenso können Sie sich eine Kopie für 

bessere Bildqualität anlegen. Damit sie bereits im 

Druckmenü unter dem PDF-Button erscheinen, 

müssen die Filter noch ins Verzeichnis Library - 


MACup.com 11° 2008 


PDF Services des Benutzerordners kopiert wer- 
den. Die so veränderte Datei wird auf dem 
Schreibtisch abgelegt und dabei um den Filter- 
namen ergänzt. Auch in Automator können Filter 
auf die gleiche Weise wie im ColorSync-Dienst- 
programm erstellt werden. Innerhalb der Aktion 
Quartz-Filter auf PDF-Dokumente anwenden geht 
man dazu auf Erweiterte Optionen. 


FARBWERTE UMRECHNEN 


Zur Umrechnung von Farbwerten zwischen zwei 
Farbräumen und Farbprofilen gibt es im Color- 
Sync-Dienstprogramm einen Rechner. Das Farb- 
feld unten rechts zeigt das simulierte Resultat auf 
dem Bildschirm. Die Farbwerte lassen sich auch 
per Regler oder Zahlenfelder eingeben. Anders 
als bei anderen Programmen wird hier mit 


Rechner Der Rech- 
ner veranschaulicht 


chnungen zwi- 


schen Farbräumen 
und Farbprofilen 


Werten zwischen 0 und 1 gearbeitet. Einen RGB- 
Farbwert von 128/128/0 wird so zu einem neuen 
Wert von 0,5/0,5/0. Per Klick auf die Lupe ändert 
sich der Mauszeiger zur Fadenkreuzlupe. So 
kann man eine Farbe auch ohne Werte-Eingabe 
exakt auswählen. 

Bilder und PDFs können auch mit dem Dienst- 
programm geöffnet werden. So lassen sich Profi- 
le und Filter darauf anwenden und das Resultat 
mit der Option Live-Aktualisierung anzeigen und 
speichern. Um solche Abläufe zu automatisieren, 
bedarf es AppleScript. 18 Beispiel-Skripts sind 
unter Library - Scripts - Colorsync oder im Menü 
Apple Script zu finden. Im Skripteditor sollte man 
im Menü Ablage das Funktionsverzeichnis von 
ColorSyncScripting öffnen, um sich mit den Mög- 
lichkeiten der ColorSync-Automation vertraut zu 
machen. Im Terminal bietet sich zur Stapelver- 
arbeitung der Befehl sips an. 

Das ColorSync-Dienstprogramm erweist sich 
als vielseitiger Helfer. Als i-Tüpfelchen fehlt nur 
eine Suchfunktion, da man bei vielen Ausgabe- 
profilen leicht den Überblick verliert. 

Matthias Eckardt/sck 


Installierte ColorSync-Profile 
ranı 
» Emgabe-Frofiie 
wMonitörpröfile 


Adobe AG (1008) 
Aople AGB 

Oeach 

Farb-LCO 

ColorWaten RGE 
Algemeires Graustufe] 
Allgemeines RGB-Prof] 
ho color Laseriet Cray 
hp color Laserjet Gray 
hp color Laserjet Gray 
hp color Laserjet Gray 
hp color Laseriet Gray 
hp color Laserier Gray 
NTSC (1953 
PAL/SECAM 


Profil-Informationen: 
Name: Ada RC (LER) 
Mas; /immem/lbrarg/Geloräums/Prohken! (O4 
el 327 2003 


Ersueilt- 11.08.00 19:51:59 
Größe: 560 Byte 


Met ap 
viw 
Yay 
Yuv 
zZ 


| 
Spektrum einblenden | 


Installierte ColorSync-Profile 


Mani =] 
» Emgabe-Profiie . 
# Monitarprofile 
TAusgabe-Prafie 

Black & White 
Coated FOCRA2? ISO 
Euroscale Coaned v2 


Euroscale Uncoated v2 
Euroscale Uncoated v2 
Allgemeines CMYK-Pre 
hp color Laserjet Cmy 
hp eolor Laserjet Cuyn 
hp color Laserjet CMY» 
hp eolor Laserjar CMY» 
hp eolor Laserjet Cm 
hp color Laserjet Cuya 
hp color Laserier AGB xy 


Guroscale Uncoatedv2) |. 


Profil-Informationen: 
Name. Luroscahe Comed v2 
Flat: fubraryfAppiication Suppset/iädeber (© 
o=merdesi 
Klasse: Ausgabe 
cuyk 
PCs: Lab 


an 2.0 
Erneilt: 26.07.00 06.2803 
Größe: SS7164 byte 


ua 1 = 
\%) 


< 


gleich auswählen 


ergleich Das Profil für den Ver- 


und merken 
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| Tipps und Tricks zu Lightroom 2 


Lightroom 2 


Tipps und Tricks zur Bildverwaltung für Profi-Fotografen. Von Thorsten Wulff 


Jäger und Sammler 


m Bilder für den Export auf eine 

Website separat zu sammeln, kön- 
nen Sie im Webmodul eigens zu diesem 
Zweck eine neue Sammlung erzeugen. 
Hierbei kommt zum Tragen, dass die 
Sammlungen in Lightroom 2 durch alle 
Module mitwandern und stets verfügbar 
sind. Sie müssen jetzt nicht mehr um- 
ständlich zur Bibliothek zurückspringen. 


thorsten wulff 


Evita 


Optionen fir Yoorta webgaerie" 
WW ASe Foros im Fümszreifen einschließen 
Ü Newe virzueiie Kopien erseien 


Alle Platten sind 
schon dal 


um Aufbewahren und Verwalten der 

Aufnahmen auf externen Festplat- 
ten hilft der neue Volume-Browser im 
Ordnerpanel. Er zeigt nicht nur, auf wel- 
cher Platte die Bilder gespeichert sind, 
sondern auch, wie viel Platz auf dem je- 
weiligen Volume noch vorhanden ist. 


v Or an er 


Dialog 


andt 
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Sonne, Strand, ääh ... 


W enn Sie bei der Stichwortvergabe 


ein Bild mit einer entsprechenden 
Beschreibung versehen, schlägt Light- 
room 2 bei Bildern, die aus einem nahen 
Aufnahmezeitraum stammen, die zu- 
letzt verwendeten Stichwörter vor. Das 
Vergeben von Stichwörtern ist zwar 
manchmal lästig, es wird durch diese 


Funktion aber wesentlich erleichtert. 


Übersichtlicher 
Export 


alls Sie Ihre frisch entwickelten Bil- 

der in den Ordner exportieren möch- 
ten, der auch die Originale enthält, so 
ist das mit Lightroom 2 kein Problem. 
Schicken Sie die fertigen Bilder direkt in 
den Ursprungsordner oder in ein Unter- 
verzeichnis von diesem. 


Spezieller Ordner 
| v Gleicher Ordner wie Originalfoto „| 


her: /Benutzer/t 1/Schreibtisch 


M In Unterordner ablegen: [jpedl 300 DPI 


FD) Diesem Katalog hinzufügen 


en: | Nach weiterer Vorgehensweise fragen 


Verlaufsfilter 


er neue Verlaufsfilter ermöglicht 

das schnelle Bearbeiten größerer 
Bildbereiche. So können Sie zum Beispiel 
den zu hell geratenen Himmel in einer 
Aufnahme abdunkeln und dabei gleich- 
zeitig etwas entschärfen. Ich habe bei 
diesem Bild einer einfahrenden U-Bahn 
einfach einen Verlauf an die Bahnsteig- 
kante angelegt und diesen dann entfärbt. 


Yin und Yang 


ollte Ihnen die standardisierte Be- 
S dienfeldendmarke nicht gefallen, 
können Sie dieses Gestaltungselement 
Ihren eigenen Vorstellungen anpassen. So 
lässt sich das große Blatt gegen eine klei- 
nere Version austauschen. Zur Wahl ste- 
hen aber auch ein Aldusblatt, ein Atom- 
zeichen, ein Yin-und-Yang-Symbol oder 
eine früher beliebte Tätowiervorlage. 


Ohne 


Dekorativ (Stdeinst.) 
Dekorativ (klein) 


Kästchen v Ad-hoc-Entwicklung 

Blume v Stichwörter festlegen 
v Blatt v Stichwortliste 

Atom v Metadaten 

Yin Yang 

Tattoo Alles einblende 

Omament1 Alles ausblenden 

Ornament 2 Solomodus 

Ornament 3 

Ornament 4 Alle einblenden 

Ornament 5 Alle ausblenden 


Gehe zu Bedienfeldendmarke-Ordner Bedienfeldendmarke 
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Tipps und Tricks zu Lightroom 2 


Direktleitung zum großen Bruder 


enn Sie vielleicht durch die neuen 

Werkzeuge noch seltener als bis- 
her zu Photoshop wechseln müssen, ver- 
steht Lightroom 2 sich viel besser mit 
dem Bildbearbeitungsboliden als die 
Vorgängerversion. So können Sie Bilder 
aus Lightroom 2 direkt als Ebenen oder 
Smart Objects in Photoshop öffnen. In 
diesem Beispiel habe ich eine Reihe von 
Bildern vom Brunnen im Central Park 
ausgewählt, um diese in Photoshop CS3 


zu einem Panorama zusammenzufügen. 
Hierfür reicht ein Control-Klick auf die 
ausgewählten Bilder. Im Ausklappmenü 
wählen Sie dann die gewünschte Bear- 
beitungsmethode aus, und Lightroom 2 
schickt die Bilder automatisch zu Photo- 
shop. Dort wird die Funktion Photomerge 
aktiviert. Speichern Sie schließlich das 
fertige Panorama als PSD, so tauchtesim 
Filmstreifen von Lightroom 2 auf und ist 


zur weiteren Verarbeitung bereit. 


Nördliche Breite 
zu östlicher Länge 


ameras wie die Nikon CoolPix P600 

bieten neuerdings die Möglichkeit, 
die exakte Aufnahmeposition in den 
Metadaten abzuspeichern. In Lightroom 
2 lässt sich diese Geotagging-Informa- 
tion im Metadatenpanel des Bibliotheks- 
moduls abrufen. Hierfür wählen Sie die 
EXIF-Daten aus. Nach einem Klick auf 
den Pfeil neben den GPS-Koordinaten 
zeigt Google Maps den Ort der Aufnah- 
me in einem neuen Browserfenster an. 


53.907500, 10.692167 
P| SE Sr zron, tor ara 


MACup.com 11 ® 2008 


Der magische 
Korrekturpinsel 


enn Sie Bildbereiche mit dem 
Vo. bearbeiten, kön- 
nen Sie diesem von vornherein Werte 
wie Belichtung, Helligkeit, Kontrast, 
Schärfe oder Sättigung zuweisen. Der 
Pinsel verändert jedoch keine Pixel, son- 
dern erzeugt eine Maske. Wenn Sie mit 
der Maus den vom Pinsel erzeugten 
Auswahlpunkt berühren, während das 
Werkzeug.noch aktiv ist, wird diese Mas- 
ke rot eingefärbt sichtbar. 


Vignettierung für 
Fortgeschrittene 


as frühere Vignettier-Werkzeug 

diente vor allem zum Entfernen sol- 
cher „Randerscheinungen”. Viele Foto- 
grafen benutzten das Tool aber auch, um 
ihren Motiven einen dunklen Rand zu 
verleihen. Dies funktionierte aber nur 
bei unbeschnittenen Bildern. Lightroom 
2 bietet jetzt Abhilfe. Die Vignettierung 
nach Freistellen und neue Optionen für 
Rundheit und weiche Kante der Vignette 
lassen das nachträgliche Abdunkeln der 


Ecken wesentlich realistischer aussehen. 


Jetzt mit Happy End! 


ie können Ihren Präsentationen jetzt 
S im Diashow-Modul auch Start- und 
Endbilder hinzufügen und diesen Ihre 
persönliche Erkennungstafel (möglichst 
nicht mit der voreingestellten Zapfino) 
hinzufügen. Dieser können Sie dabei 
Werte für Deckkraft und Abbildungs- 
größe zuweisen. Außerdem lässt sich 
auf vielfachen Wunsch das bisherige 
Dauerlaufen der Präsentation in einer 
Endlosschleife mit einem Knopf abstel- 
len, so dass die Show nach einem Durch- 
gang endet. 


thorsten wulff 
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| Das Handy als Wi-Fi-Router nutzen 


Mobiler WLAN-Router 


Eigentlich möchte 
Apple, dass nur 

das iPhone immer 
und überall online ist. 
Mit dem passenden 
WLAN-Handy geht es 
aber auch mit dem 
iPod Touch oder 
einem MacBook 


"= 
JoikuSpot Premium = 
4 (Allen | starus | O 


4 
Status 
Running 


Connection Duration 
00:11:19 


Packets In - Out 


Alles im Blick Der Handy- 
Router JoikuSpot protokolliert 


den Datentransfer 
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pple ist, was die Verwendung des iPhones 

angeht, etwas restriktiv: Provider-Fesse- 
lung, Verbot, das iPhone als mobiles MacBook- 
Modem zu verwenden, und und und. Wer sich 
aus diesem Grund für die günstigere Variante 
iPod Touch - das iPhone ohne Telefonie - ent- 
schieden hat, wird sich zuweilen ärgern, dass er 
unterwegs nicht online sein kann. Denn so zahl- 
reich sind hierzulande die offenen Hotspots nicht 
gesät. Und gerade die neuen Anwendungen wie 
Wetter, Aktien oder die Fahrpläne für den 
Nah- und Fernverkehr benötigen nun mal einen 
Internet-Connect. MACup schafft hier Abhilfe. 


DAS HANDY ALS WLAN-MODEM 


Wohl dem, der ein Handy mit dem Betriebs- 
system Symbian S60 hat. Das trifft für die meisten 
Nokias der N- und E-Serie zu, etwa das beliebte 
N95, aber auch für die Samsung-Modelle i550 
und G810. Allen gemein ist, dass sie Wireless 
LAN unterstützen und übers mobile Highspeed- 
Netz online gehen können. Nun braucht es nur 
noch eine kleine kostenlose Symbian-Software, 
und fertig ist der mobile WLAN-Hotspot. 

Das Programm fürs Handy erhalten Sie unter 
www,joiku.com. Klicken Sie dort auf Download 
Free Edition. Wählen Sie nun rechts unter Select 
your phone Ihr Handy-Modell und laden Sie die 
SIS-Datei über die Download-Schaltfläche 
auf Ihren Mac. Verschieben Sie dann das 


Programm per Bluetooth oder über 
eine SD-Speicherkarte auf Ihr Handy 
und installieren es dort. Per Bluetooth 


Übersicht der Wi-Fi-Netzwerke - sowohl beim 
iPod Touch als auch beim MacBook. In der Über- 
sicht am Handy sehen Sie, welche Clients über 
dessen Online-Connect surfen. Nun ist der Stan- 
dardmodus eine unverschlüsselte Verbindung. In 
der Praxis empfiehlt es sich, die Verschlüsselung 
der WLAN-Verbindung einzuschalten, weil sonst 
jeder im Umkreis Ihres Handys mitsurfen kann. 

Um Einstellungen vorzunehmen, müssen Sie 
zunächst über Options - Stop den Hotspot anhal- 
ten und können dann in den Settings die WEP- 
Verschlüsselung aktivieren. WEP ist zwar bei 
einem echten Router, der 24 Stunden täglich läuft, 
eine schlechte Lösung, weil es leicht geknackt 
werden kann. Da das Handy jedoch meist nur 
kurze Zeit an ist, ist WEP zum Schutz der Daten- 
pakete vollauf ausreichend. 

Wer neben dem reinen Surfen auch noch Mails 
empfangen oder VPN nutzen will, muss die mit 
15 Euro recht günstige Premiumversion nutzen. 
Und sollte es einmal einen VoIP-Client für Inter- 
net-Telefonie geben, ist man mit der Premium- 
version auf der sicheren Seite. iob 


Handy-Wi-Fi-Router 
JoikuSpot macht das 


” z :® 


[ Gients | Stans ) »O 


1 JoikuSpot_001C9A3... @ 
00-1c-93-30-53-43 | 


miTouch 
00-1d-4f-f4-b7-cb 


Handy zum Hotspot 


kommt es etwa als Installations-SMS an 
und Sie müssen den Vorgang nur be- 
stätigen. Über die SD-Karte brauchen 
Sie - etwa mit dem Nokia Dateimana- 
ger - Zugriff auf das Medium und star- 
ten das Programm JoikuSpot. Schalten 


Sie nach der Installation das Handy aus 
und anschließend wieder ein. Nach 
dem ersten Programmstart und der 
Wahl Ihrer GSM- oder UMTS-Internet- 
Verbindung steht das Handy unter dem 
Vorgabenamen JoikuSpot_xxx in der 


Router-Mobil Das Handy 
erscheint bei Touch und Mac in 
der Liste der Wi-Fi-Netzwerke 


Wi-Fi 


Netzwerk wählen. ... 


alirrock 2: © 


V JoikuSpot_Ingo_N95 
NEWTGEAR 
NewtonNMG 


Anderes ... 


Verbinden bestätigen UT 


Bekannte Netzwerke werden automatisch 


ao 
= © 
= © 


> 
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MACuser | Leserfragen 


Leserbriefe 


Final Cut Studio, MacBook, MobileMe, iTunes, iWeb. Von Christopher Jakob 


FINAL CUT STUDIO 


Problematisches 
Verhalten 


ne 


Mein Mac Pro scheint defekt zu sein 
oder aber etwas stimmt nicht mit 
Final Cut Studio. Jedenfalls kommt 
es immer wieder zu unerwarteten 
Problemen beim Rendern oder der 
Bildschirmanzeige. Rudolph Senger 
Sie haben möglicherweise eine 
zweite Grafikkarte in Ihrem Mac 
Pro installiert. Unerwartete und 
nicht genau zu spezifizierende 
Probleme treten laut Apple unter 
anderem dann auf, wenn ineinem 
Mac Pro zwei Grafikkarten stecken und 
Final Cut Studio im Einsatz ist. Hier gibt 
der Mac-Hersteller die Empfehlung, die 


Sensibel Zwei Grafikkarten und Final Cut Studio können 
am Mac Pro zu diversen Problemen führen 


zweite Karte auszubauen und bei Zwei- 
monitorbetrieb beide Bildschirme mit 
nur einer Grafikkarte anzusteuern. 


MACBOOK 


Fehlende Assistenz 


Ich verwende ein MacBook, das ich Ende 
2007 gekauft habe, und will nun Windows 
Vista installieren. Jedoch finde ich den Boot 
Camp Assistenten nicht. Norbert Schmalz 
Der lässt sich leicht nachinstallieren. 
Nehmen Sie die dem Rechner beigefügte 
Installations-DVD zur Hand und legen 
Sie diese in den Mobilrechner ein. 
Anschließend öffnen Sie im Finder- 
Menü Gehe zu die Option Gehe zum Ord- 
ner... Dort geben Sie Folgendes ein: 
/Volumes/Mac OS X Install Disc 1/System/ 
Installation/Packages. Jetzt brauchen Sie 
nur noch doppelt auf das Paketsymbol 
der Datei BootCamp.pkg zu klicken, um 
die Installation des vermissten Assis- 
tenten zu starten. 


BRANDHEISS: IPOD NANO 
DER ERSTEN GENERATION 


Apple hat nun bestätigt, dass einige 
Modelle des iPod nano der ersten 
Generation Probleme mit dem einge- 
bauten Akku haben. Die betroffenen Player 
hat der iPod-Hersteller zwischen 
September 2005 und Dezember 2006 
ausgeliefert. Falls Sie einen iPod nano 
der ersten Generation besitzen, der in der 
fraglichen Zeit erworben wurde, und eine 
Verformung oder ungewöhnlich starke 
Erhitzung feststellen, stellen Sie den 
Player sofort ab. Wenden Sie sich an- 
schließend an Ihren Händler oder an 
Apple beziehungsweise an die Apple 
Care. Dort wird Ihnen dann das weitere 
Vorgehen mitgeteilt. 
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MOBILEME 


Kompatibilität 


„]® 


Auf meinem PowerMac G4 und 
iBook arbeitet immer noch zu 
meiner Zufriedenheit MacOSX 
10.3.9. Beide Geräte hatte ich 
bisher mit ‚Mac und dessen 
Sync-Funktion auf dem glei- 
chen Wissensstand gehalten. 
Kann ich meine Daten auch 
weiterhin unter MobileMe zwi- 
schen den beiden Mac-Modellen 


»|| Alle einblenden | Q 


.mac 


EITITIZ 


Account \Syne | iDisk 


Weitere Optionen 


Sf Entourage-Notizen 
4 FÜ Kalender 
Y/ 8 Kontakte 
Y/ @ Lesezeichen 
BB Mail Accounts 
Regeln, Signaturen, intelligente Postfächer : 


\_ Status in der Menüleiste anzeigen 


abgleichen? Reinhard Pichler 


Inkompatibel Seit MobileMe ist Mac OS X v10.4.11 Mindest- 


anforderung für den Datenabgleich zwischen Macs 


Das mit einigen Problemen 

gestartete MobileMe alias .Mac wird bei 
Ihnen den Synchronisationsvorgang, mit 
dem Sie bisher die Bookmarks, Kalen- 
dereinträge und Kontakte abgeglichen 


haben, nicht mehr unterstützen. Denn 
Apple hat die Messlatte auf mindestens 
Mac OSX v10.4.11 erhöht. iSync 1.x wird 
somit nicht mehr unterstützt. 
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ITUNES 


Bibliothek regenerieren 


Wenn ich iTunes starten 00® Bu 
will, stürzt mir das Pro- ++.) (Em WlSchreibtisch na a 
gramm gleich wieder ab. Ich = |; 
ij ; ; -_ r 13.jog u 
befürchte, dass die Musik- I ramnure pres S= an 
bibliothek beschädigt ist. ZU Teste # 49.jp9 = 
— ” s7.,ng 
Kann ich die Daten oder die CHameAuU a „I Digicamna.fp7 
’ : _ RB Tunes Music Library.xmi | 
Musikstücke wieder herstel- 9 [3 Leserfragenganz 
a = [2 Neuer Ordner 
len oder iTunes dazu über- BD ipiweb me (Tunes Music 
[2 Zeitschriften AN Tipps.tp7 Librany.xmi 
reden, wieder normal zu a 
[| Rechnungen Art Textdokument 
e BR: LI > 
arbeiten? Birgit Dehner er ge 
j 3 s ( Neuer Ordner ) Abbrechen ) (Auswählen) 
Wenn sich iTunes nicht —n 


öffnen lässt oder beim 


Einsatz abstürzt, ist oft 
eine beschädigte Biblio- 
thek im Spiel. Dies kann auch so sein, 
wenn eine Meldung erscheint, dass die 
Library nicht gültig sei. Die Bibliothek 
lässt sich aber wahrscheinlich wieder 
erstellen. Dazu navigieren Sie zuerst 
zum Ordner Musik, der sich im Be- 
nutzerordner befindet. Öffnen Sie den 
darin befindlichen iTunes-Ordner und 
ziehen Sie die Datei iTunes Music Libra- 
ry.xml auf den Schreibtisch. Anschlie- 
ßend verschieben Sie die im selben Ord- 


Neu erstellen Eine nicht mehr funktionierende iTunes-Library 
ässt sich in vielen Fällen wieder neu erstellen 


ner befindliche Datei iTunes Library in 
den Papierkorb. Nun starten Sie iTunes 
erneut und wählen im Programm- 
menü Ablage die Option Importieren ... 
In dem neu erscheinenden Fenster wäh- 
len Sie nun das Dokument iTunes Music 
Library.xml aus, das Sie zuvor auf den 
Schreibtisch verschoben haben. Nach- 
dem die Bibliothek neu erstellt wurde, 
müssen Sie jedes Device wie einen vor- 
handenen iPod neu synchronisieren. 


MACBOOK 


Gehäuseverfärbungen 


Vielleicht hätte ich mir ja das schwarze 
Modell vom MacBook kaufen sollen. Aber 
mir war es zu teuer und außerdem hat mir die 
weiße Variante besser gefal- 
len. Jetzt jedoch bin ich etwas 
sauer auf Apple, denn die 
Fläche, auf der man seine 
Handballen ablegen kann, 
hat sich bei meinem MacBook 
verfärbt. Und dies, obwohl 
ich als Nichtraucher den Mobilrechner nicht 
sehr oft genutzt habe und dabei immer 
saubere Hände hatte. Bernd Meinert 
Ärgern Sie sich nicht zu sehr. Wenden 
Sie sich stattdessen direkt an Ihren 
Händler beziehungsweise kontaktieren 
Sie Apple Care. Apple erkennt dies aus 
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Farbveränderung Verfärbungen trotz sorgfältiger 


Behandlung des MacBooks können ein Garantiefall sein 


unserer Sicht als Reklamationsgrund 
an. Sie können aber auch auf Nummer 
sicher gehen und unter der Webseite 
https:/ /selfsolve.apple.com/GetWarran 
ty.do die Seriennummer Ihres Mac- 
Books sowie das Land angeben, um 
weitere Garantieinformationen über Ihr 
Mac-Modell zu erhalten. 


MACuser 


Leserfragen 


IWEB 


Browserprobleme 
mit iWeb-Seite 

Ich habe eine kleine, private Webpräsenz, die 
ich auf .Mac respektive MobileMe veröffent- 
liche. Seit Kurzem lädt Safari oder Firefox 
die Hauptseite beständig neu, obwohl dabei 
gar nicht der Seiteninhalt geladen wird. Die 
Webpräsenz habe ich mit iWeb der ersten 
Generation erstellt. Sigurt Lieblich 
Sie haben die Startseite Ihres Internet- 
auftritts in iWeb sehr wahrscheinlich 
index genannt. Starten Sie iWeb und 
klicken Sie in der Seitenansicht doppelt 
auf die entsprechende Seitendatei. Nun 
benennen Sie die Seite um und laden die 
Änderungen auf MobileMe. Danach 
tritt das problematische Browser-Ver- 
halten nicht mehr auf. 

Um weitere Probleme zu vermeiden, 
sollten Sie außerdem darauf achten, dass 
Sie die Vorlagen von Apple nicht zu stark 
selbst verändern, da sonst die Darstel- 
lung im Browser erheblich von der in 
iWeb abweichen kann. Manche Seiten 
müssen Sie erneut hochladen, damit sie 
auch unter MobileMe funktionieren. 
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Tipps & Tricks 


Dashboard, Finder, iCal, iTunes, Mac OS X, Pages, TextEdit & Co, Vorschau. Von Giesbert Damaschke 


MAC 05 X 


M ac OS X ist ein sehr fürsorgliches 
System, das sich alles Mögliche 


merkt und notiert. Dazu gehören auch 
Dinge, die vielleicht besser nicht proto- 
kolliert werden sollten, zum 


Druckaufträge zeigen aktivieren. Eine ein- 
fache Möglichkeit, diese Liste unter Leo- 


pard komplett zu entsorgen, ist eine Ra- 
dikallösung: Melden Sie Ihren Drucker 


Das Druckerprotokoll und wie man es löscht 


über Drucken & Faxen in den Systemein- 
stellungen ab und wieder an. Eleganter 
ist es aber, wenn man dazu CUPS be- 
nutzt - den Dienst, auf dem der gesamte 

Druckservice von Mac OS X 


Beispiel eine Liste aller Druck- 
aufträge mit Titel, Datum, Be- 
nutzer, Umfang und Größe. In 
Tiger wurde man die Liste über 
das Drucker-Dienstprogramm 


los, in Leopard geht das nicht 
mehr. Hier kann man sich die 
Liste nur noch anzeigen lassen, 
sie aber nicht mehr löschen. 
Die Liste erreichen Sie über 
Drucken & Faxen in den System- 
einstellungen. Dort klicken Sie 
auf Drucker-Warteliste und kön- 
nen nun im Menü Druckerauf- 
träge die Option Abgeschlossene 


| Suter. II VR. sahen: Onyacan Den Dan. Ta Daatag Oasen in 0 ia BORNT DE Pu Oiam Dune Yemen 100 Unamianet Deandan um 
ma 
m 

BEERELIR.SUIUR OBIB: SEITE ORERAR DIA Fi BAER N OBNLSCHT EIN DI Of Bu gemen un neo real 
Trade 
2 


| Fauna ne Dylan 1a 


(en Via nu car Nachrichten Pol - 41 Unbekanet beendet 
[essen end 3 Ascnesmegsmbsnisen ven un 


2 “ et nd-OADRT 
| BER JB Aue Bo Dylan - Bch Lina - Sagt, Germany - net rn 
Kr 
| E23 
ber JRR Juin 00 Dan Bob Un: aa Ana rn Dann 


Druckerprotokoll Über das CUPS-Interface können Sie die Liste 
aller abgeschlossenen Druckaufträge komplett löschen 


basiert. Der Zugriff auf CUPS 
erfolgt über einen ständig akti- 
ven lokalen Webserver (http: 
//127.0.0.1:631/), den Sie mit 
Safari aufrufen. Sie sehen nun 
die CUPS-Startseite. Wenn Sie 
nach Ihrem Benutzernamen 


und Kennwort gefragt werden, 
benutzen Sie einen Admin- 
Account. Um die komplette 
Liste zu löschen, wechseln Sie in 
den Abschnitt Drucker. Klicken 
Sie dort auf Alle Aufträge abbre- 
chen, und es wird die komplette 
Protokolldatei gelöscht. 


DASHBOARD 


® 


Dashboard komplett ausschalten 


D as Dashboard ist ein praktisches 
Feature von Mac OS X, das einem 
kleine Hilfsprogramme auf Tastendruck 
zur Verfügung stellt. Einerseits. Doch es 
wird mitunter auch zu einem Ressourcen- 
Fresser, dessen versehentliche Aktivie- 
rung überdies den Workflow stören kann. 


Wer auf das Dashboard am liebsten ganz 
verzichten würde, der kann es über ein 
einfaches Terminalkommando kurzer- 
hand komplett abschalten. Öffnen Sie da- 
zu ein Terminalfenster und geben Sie fol- 
gendes Kommando ein: defaults write 
com.apple.dashboard mcx-disabled -bool yes 


Last login: Wed Aug 27 14:31:42 on ttys®06 
mymac:- giesbert$ defaults write com.apple.dashboard mcx-disabled -bool yes 
mymac:- giesbert$ killall Dockfl 
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und drücken Sie die Eingabetaste. An- 
schließend müssen Sie das Dock neu star- 
ten, was Sie ebenfalls im Terminal erfolgt, 
nämlich mit dem Kommando killall Dock, 
gefolgt von der Eingabetaste. Dann ist das 
Dashboard und alle damit verbundenen 
Dienste ausgeschaltet, ein Tastendruck 
auf [F12] bleibt folgenlos. Soll das Dash- 
board wieder aktiviert werden, geben Sie 
im Terminal defaults write com.apple.dash 
board mcx-disabled -bool no ein und starten 
das Dock mit killall Dock neu. 


Und tschüss Das Dashboard lässt sich im 
Terminal nicht nur beenden, sondern 
gleich vollständig ausschalten 
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D as kleine Wetter-Widget im 
Dashboard zeigt in grafisch an- 
sprechender Form das Wetter an. Dabei 
wird ein jeweils zum Wetterbericht 
passendes Symbol benutzt, von der 
strahlenden Sonne bis zu Wolkenbruch 
und Donnerschlag. Wenn Sie jetzt neu- 
gierig sind, über welche Symbole das 
Widget verfügt, dann rufen Sie das 
Dashboard auf, halten die Wahl- und Be- 
fehl-Taste gedrückt und klicken auf das 
Wettersymbol. Der Städtename wird auf 
„Nownhere“, die Temperatur auf 10 Grad 
Celsius gesetzt und Sie können sich nun 
durch sämtliche Symbole klicken - in- 
klusive einer Nebel-Animation. Beim 
nächsten Wetter-Update wird der Aus- 
gangszustand wiederhergestellt. 


& DASHBOARD 
9 Donner, Blitz und Sonnenschein 


Alle Wetter Das Wetter-Widget verfügt 
über ein recht umfangreiches und hübsch 
anzuschauendes Symbolreservoir 


% ITUNES / IPHONE 
S# Seriennummer und anderes 


WW: Sir Ih Doz 
iPhone an Ih- a 


MDATNER 


ren Mac anschließen | 

und sich dann, nach- 1 ro 
dem iTunes gestartet 
wurde, in der dortigen \. 
iPhone-Übersicht der 
Gerätedaten ein we- 


Version 


nig umsehen, dann se- 
hen Sie neben Name, Optionen 
Kapazität und Soft- 
ware-Version des Ge- 


räts auch dessen Seri- 


en- und Ihre Telefon- Farm: 


Ihre iPnone-Software ist auf dem ne. 
aromatisch nach einem 


Falls bei Ihrem Inone Probieme auftreten, käcken Sie auf 
„Wiederherste 


weiten Stand. [Tunes sucht wieder 
‚m 28.08.08. Nach Update suchen 


hen", um es auf die Werkseinstellungen zurückzusetzen Mederherstelen 


[al 


nummer Doch die Mehr als nur die Seriennummer iTunes kann Ihnen auch die IMEI 
Übersichthatnochviel und die ICCID Ihres iPhones verraten 


mehr zu bieten, als 
man auf den ersten Blick erkennen kann. 
Klicken Sie auf Seriennummer, dann 
ändert sich daraufhin die Anzeige in eine 
vierzigstellige Identifizierung. Ein wei- 
terer Klick zeigt wieder die Seriennum- 
mer. Klicken Sie auf Telefonnummer, so 
erscheint zuerst die IMEI (International 
Mobile Equipment Identity). Dabei han- 
delt es sich um eine fünfzehnstellige, 
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internationale Seriennummer, anhand 
der jedes Handy weltweit identifiziert 
werden kann. Notieren Sie sich diese 
Nummer, um Ihr iPhone bei Verlust 
sperren lassen zu können. Nach einem 
weiteren Klick wird die ICCID (Inte- 
grated Circuit Card ID) angezeigt. Dabei 
handelt es sich um die Seriennummer 
der SIM-Karte. 


Tipps & Tricks 
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SHORT STUFF 


In neuem Fenster öffnen 

Um einen Ordner in einem neuen 
Finderfenster zu öffnen, klicken Sie 
ihn mit gehaltener Befehl-Taste dop- 
pelt an. Bei Einträgen in der Seiten- 
leiste genügt ein einfacher Mausklick 
bei gehaltener Befehl-Taste. Halten 
Sie dabei die Wahl- und Befehl-Taste 
gleichzeitig gedrückt, schließt sich 
das Ausgangsfenster. 


Infrarot-Kontrolle 

Eine digitale Kamera ist in der Lage, 
Infrarot-Signale anzuzeigen. So las- 
sen sich etwa die iSight-Kamera oder 
das iPhone zur Batteriekontrolle 
einer Fernbedienung benutzen. 
Rufen Sie zum Beispiel Photo Booth 
auf, halten Sie eine Fernbedienung 
vor die Kamera und drücken Sie auf 
einen Knopf. Wenn die Fernbedie- 
nung funktioniert, sehen Sie in 
Photo Booth einen sehr schnell 
flackernden Lichtpunkt. 


Zoom in der Übersicht 

Die Übersicht erlaubt nicht nur den 
schnellen Blick in eine Bilddatei, 
sondern sie besitzt auch eine einfa- 
che Zoomfunktion. Öffnen Sie dazu 
ein Bild mit der Leertaste in der 
Übersicht und bewegen Sie den 
Mauszeiger auf das Bild. Halten Sie 
nun die Wahl-Taste gedrückt, ver- 
wandelt sich der Mauszeiger in eine 
Lupe mit Plus-Zeichen. Nun können 
Sie mit der linken Maustaste schritt- 
weise in das Bild hineinzoomen. 

Bei gleichzeitig gedrückter Umschalt- 
und Wahl-Taste zoomen Sie hinaus. 
Besitzen Sie eine Maus oder einen 
Trackball mit Scrollfunktion, können 
Sie damit auch bei gedrückter 
Wahl-Taste hinein- beziehungsweise 
herauszoomen. Die gezoomte 
Darstellung lässt sich mit gehaltener 
Maustaste verschieben. 
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Rechnernamen im Netzwerk festlegen 


D amit ein Rechner in 
einem Netzwerk 


eindeutig identifiziert Sa 


und angesprochen wer- 
den kann, bekommt er Ein [Died 
eine Nummer - und für D sce 
f File 


Printer-Sharing 
Web-Snaring 


unsereins, die wir eher 
mit Namen als Num- 
mern umgehen können, 


Xgrid-Sharing 
Internet-Sharing 


auch einen Namen, der 
aus dem Computerna- 
men und dem Zusatz 


„„jocal“” besteht. Stan- 


Verwenden Sie diesen Namen, um diesen Computer von Geräten 
innerhalb des lokalen Tellnetzes aus anzusprechen 


Lokaler Hostname: |mymad.loca j 


—] Dynamischen, globalen Hostnamen verwenden 


Ensfernte Anmeldung 
Entfernte Verwaltung 
)  Entfernte Apple-Events 


UT  Bluetaoth-Sharing 


0) f 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ? 


Sharing 


Abbrechen a Webseiten 


, 


dardmäßig übernimmt 
Mac OS X den Account- 
namen als Computer- 
namen, doch das können 
Sie ändern und Ihren Wünschen anpas- 
sen. Rufen Sie dafür die Systemeinstel- 
lungen auf und klicken Sie dort auf Sha- 
ring. Um die Einträge ändern zu können, 
müssen Sie sich zuerst identifizieren, 
was Sie mit einem Klick auf das ge- 
schlossene Schloss unten links erledigen. 
Unter Gerätename tragen Sie den Namen 


Namenswechsel Unter welchem Namen Ihr Mac im Netzwerk 
auftauchen soll, können Sie selbst bestimmen 


ein, unter dem Ihr Mac im Finder auf- 
tauchen soll, mit einem Klick auf Bear- 
beiten können Sie auch den Netzwerk- 
namen Ihres Macs festlegen. Die Ände- 
rungen werden sofort übernommen und 
im Netzwerk bekannt gegeben. Aller- 
dings kann es ein paar Minuten dauern, 
bis es sich überall herumgesprochen hat. 


FINDER 


Papierkorb-Infos 


MR 


u jedem Objekt im Finder kann man 
Z sich mit [Befehl-I] respektive [Wahl- 
Befehl-I] die Infos anzeigen lassen. Das 
heißt - zu fast jedem: Der Papierkorb 
bleibt davon ausge- 


zu: Papierkorb. Hier erfahren Sie zum Bei- 
spiel genau, wie viel Speicherplatz der 
Papierkorb aktuell belegt und wie viele 
einzelne Objekte sich in ihm befinden. In 

der Finderanzeige des 


nommen. Doch auch 
hier gibt es ein Info- 
Fenster, es wird nur 


ein wenig anders auf- | wAllgemein: 


aNMO Infos zu: Papierkorb 


Papierkorb 
Geändert: Heute, 18:11 


Papierkorbs werden 
sıs2Mg Nur die aktuell ange- 
zeigten Objekte ge- 


zählt; ein geschlos- 


gerufen. Und zwar so: Art: Papierkorb 


Öffnen Sie den Papier- 
korb mit einem Klick 
auf das Symbol im 
Dock. Wählen Sie nun 
im Aktion-Dropdown 
(das ist das Zahnrad- 
Symbol) den Punkt In- 
formationen. Es öffnet 
sich das Fenster Infos 
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Größe: 515,2 MB (540.146.097 Byte) für 


27 Objekte 
Erstellt: -— 
Geändert: Heute, 18:11 
[_) Freigegebener Ordner 


N 

fi N 
N GA 
NS 


Vorschau: 


sener Ordner mit 40 
Einträgen zählt im 
Finder als eins, in den 
Infos als 40 Einträge 
plus einem Ordner, 
also als 41 Einträge. 


Papierkorb In den Infos 
zum Papierkorb erfahren 


Sie alles Wesentliche 


ICAL 


Alle Einträge 
anzeigen 


er) 


D as Kalenderprogramm iCal bietet 
eine recht einfache Methode, um 


sich sämtliche Einträge als Liste anzei- 
gen zu lassen. Dazu gibt man im Such- 
feld oben rechts Anführungszeichen, 
gefolgt von einem Leerzeichen ein. An- 
schließend braucht man, abhängig von 
der Anzahl der Einträge, etwas Geduld, 
bis die Liste angezeigt wird und man 
sich in ihr bewegen kann. Die Anzeige 
der Liste wird nicht durch die aktivier- 
ten Kalender beeinflusst, sondern zeigt 
sämtliche Einträge an. 


v1 


PAGES, TEXTEDIT & CO 


Einfügen ohne 
Formatierung 


Kr und Einfügen ist eine der 
nützlichsten Arbeitstechniken, mit 
der man sich viel Arbeit und Mühe 
sparen kann. Sie hat allerdings mitunter 
auch ihre Tücken. Dann nämlich, wenn 
Sie in ein Textdokument Zitate aus 
anderen Dokumenten oder Webseiten 
übernehmen wollen. Dabei wird nicht 
nur der Inhalt kopiert, sondern auch die 
Formatierung, was sich im Alltag immer 
wieder störend bemerkbar macht. Fügen 
Sie ein solches Zitat über das übliche 
Kommando [Befehl-V] in Ihr Dokument 
ein, müssen Sie meist nachträglich Hand 
anlegen, um die unerwünschten Forma- 
tierungen zu löschen. Doch dieser 
Arbeitsschritt lässt sich vermeiden. 
Fügen Sie vorformatierte Zitate einfach 
mit [Umschalt-Wahl-Befehl-V] ein. Damit 
wird nur der Text in der aktuellen 
Formatierung des eigenen Dokuments 
eingefügt und jedes Fremdformat 
ignoriert. Dieses Kürzel gehört zu den 
systemweiten Standards und wird über- 
all da unterstützt, wo mit formatiertem 
Text gearbeitet wird, zum Beispiel bei 
Pages und TextEdit, aber auch bei Mail. 
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MACuser 


Tipps & Tricks 


MAC 05 X 


W er ein Dokument - etwa ein Bild, 
einen Text oder eine Tabelle — be- 
arbeitet, der möchte mitunter wissen, wo 
genau dieses Dokument gespeichert ist. 
Nichts leichter als das: Halten Sie die Be- 
fehl-Taste gedrückt und klicken Sie auf 
das Proxy-Symbol oder den Titeleintrag 
in der Dachzeile des Dokumentenfenster. 


Wo ist ein geöffnetes Dokument? 


Es öffnet sich der vollständige Verzeich- 
nisbaum des Dokuments als hierarchisch 
sortierte Liste, ausgehend vom aktuellen 
Dokument aufwärts über alle Ordner und 
Laufwerke bis hin zum aktuellen Com- 
puter. Von diesem Menü aus können Sie 
auch an jeden angezeigten Ort wechseln. 
Klicken Sie den gewünschten Eintrag an, 

so öffnet sich ein 


.® OO, u — | * anschreiben_Ol.rtf 
(sie Mes en Investoren 
ECHT | 2 Mailings 

2 i a) ©] Entwürfe 


Lorem ipsum dolor sit ame Tr r 
tempor invidunt ut labore 4 2 Aktuelles Projekt 


vero eos et accusam et Jus! 

sea takimata sanctus est Li —u 

consetetur sadipscing elitr, [E] Dokumente 
dolore magna aliquyam ers & giesbert 
dolores et ea rebum. Stet c m 

ipsum dolor sit amet. Lore] & Benutzer 

diam nonumy eirmod temg = Macintosh HD 
diam voluptua. At vero eos r 2 
kasd gubergren, no sea ttah | Giesberts iMac 


entsprechendes Fin- 


der-Fenster, welches 
v den jeweiligen Inhalt 


'diam nonumy eirmod 0 


‚d diam voluptua. At 

lita kasd gubergren, no 
ipsum dolor sit amet, 

r invidunt ut labore et 
et accusam et justo duo 
ata sanctus est Lorem 

Ir sadipscing elitr, sed 
agna aliquyam erat, sed 
et ea rebum. Stet clita 
olor sit amet. 


anzeigt. 


Orientierungshilfe 
Über das Proxy-Menü 
haben Sie auch bei 
geöffneten Dokumen- 


Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et 
iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te 
feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed 


ten jederzeit Zugriff 


auf deren Speicherort 
und den Finder 


v 


se | VORSCHAU/IPHONE 


WW: Sie ein Foto aus einer digi- 
talen Kamera an Ihrem Mac bear- 
beiten möchten, müssen Sie das Bild 
nicht zuerst mit iPhoto oder Digitale Bil- 
der auf den Mac kopieren. Es ist auch 
möglich, direkt mit der Vorschau auf den 


Bilderbestand der Kamera zuzugreifen. 
Schließen Sie dafür die Kamera an und 


Digicam-Bilder direkt anzeigen 


starten Sie die Vorschau. Über den 
Menüpunkt Ablage - Bild importieren öff- 
nen Sie einen Dialog, der Ihnen eine 
vollständige Übersicht über die auf der 
Kamera gespeicherten Bilder gibt. Hier 
können Sie das gewünschte Foto aus- 
suchen und es ohne Umwege in der Vor- 
schau öffnen, bearbeiten und auf der 


Festplatte speichern. 


Benutzte Dokumente 


Schließen 


Bildschirmfoto 


Vorschau LET Bearbeiten Darstellung Gehe zu 


Bild importieren. ... 


Falls Sie zwei Kameras 
haben 
(etwa iPhone und Digi- 
cam), wird Ihnen zuerst 


angeschlossen 


N ein Dialog gezeigt, in 


dem Sie das gewünschte 
Gerät auswählen. 


Ohne Umweg Die Bilder 
r auf Ihrer Digicam oder 
dem iPhone lassen sich 


auch direkt in der Vorschau 


öffnen 
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SHORT STUFF 


Nach der Kernel Panic 

Auch ein Mac kann abstürzen. Selten 
zwar, aber er tut es auch. Falls Sie 
einmal von einer solchen Kernel 
Panic überrascht werden, empfiehlt 
es sich, nach dem Neustart die 
Festplatte mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm zu überprüfen. 


Titel in iTunes löschen 
Wenn man in iTunes einen Eintrag 
aus einer Wiedergabeliste löscht, 
dann entfernt man sinnvollerweise 
nur den Verweis auf den entspre- 
chenden Song, nicht die Musikdatei 
selbst. Wer allerdings einen Song 
nicht nur aus der Liste, sondern 
gleich aus der Mediathek entfernen 
möchte, der markiert den Eintrag 
und drückt [Wahl-Befehl-Entf]. Es 
erscheint die gewohnte 
Sicherheitsabfrage, nach einem Klick 
auf OK wird der Titel gelöscht. 


[Alt Gr] auf dem Mac 

Wer in einem virtuellen Windows 
unter Mac OS X arbeitet, steht vor 
dem Problem, dass der Mac keine 
[Alt Gr]-Taste hat (Alternate Graphic). 
Die wird unter Windows für die 
Eingabe von Sonderzeichen wie @ 
[Alt Gr-Q] oder € [Alt Gr-E] benutzt. 
Auf der Mac-Tastatur wird diese 
Taste entweder durch die rechte 
Wahl-Taste oder die Kombination 
[Ctrl-Wahl] ersetzt. 


Widgets neu starten 
Abgestürzte Widgets im Dashboard 
lassen sich auf einfache Weise 

neu starten. Klicken Sie das 
entsprechende Widget an und 
drücken Sie [Befehl-R]. Das 

Widget wird in einer netten 
Wirbel-Animation neu 

initialisiert. 
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GRENZENDEZIBEL Über den Zeitraum 
eines Jahres tanzte sich Mike Long durch 
366 Videos. Ob vor der eigenen Haustür, im 
Supermarkt oder auch auf Reisen vor dem 
Pariser Louvre, stets beweist der Kanadier 
dabei sowohl motorisch als auch musikalisch 
absolute Stilsicherheit, wenn er dabei zu 
einstigen Hardcore-Granaten ebenso wie zu 
Madonna oder Isaac Hayes lässig seine 
Hüften schwingt. 

www.dancefutura.org 


ZEITMASCHINE Mit Schrecken mag 
manch einer sein Antlitz in den Schuljahr- 
büchern vergangener Dekaden erblicken. 
Das Vergnügen dieser kleinen biografischen 
Horrorshow macht sich ein amerikanisches 
Immobilienunternehmen zunutze. Im Rahmen 
einer Werbung für die Bekleidungsfilialen 
seiner Shopping-Malls können potenzielle 
Kunden ihr Gesicht auf eine Zeitreise durch 
die vergangenen fünfzig Jahre schicken. 
www.yearbookyourself.com 


SELBSTVERLEGT Ein eigenes Magazin 
herauszubringen ist der Traum vieler 
Kreativer. Es scheitert dabei jedoch mitunter 
weniger an den eigenen Qualitäten als 
daran, die Publikation kostengünstig zu ver- 
breiten. Die Plattform issuu bietet kleinen 
als auch großen Herausgebern eine leicht 
bedienbare Plattform, um Magazine im 
klassischen Durchblätter-Format weitflächig 
an die Leser zu bringen. 


www.issuu.com 


ACTIONMAN Hinter dem Pseudonym 
Mr Doob verbirgt sich der gebürtige 
Spanier Ricardo Cabello Miguel, seines 
Zeichens Medienentwickler bei Hi-ReS. In 
seinem leicht cartoonesken Blog berichtet 
Mr Doob neben aktuellen Entwicklungs- 
prozessen der eigenen Arbeit über Web- 
projekte. Dabei lohnt sich vor allem ein 
Blick in die ActionScript-Experimente des 
Programmierers. 
www.mrdoob.com/blog 


WOCHENCHARTS Mit Witz und 
Eloquenz kürt dieses australische Blog 
seine Platten der Woche. Das müssen 
nicht immer Neuerscheinungen sein. So 
findet sich hier neben Beck oder Cat 
Power durchaus auch einmal ein Rück- 
griff auf Superbands wie Fleetwood 
Mac, die mit Rezessionen und Music- 
Clips besprochen werden. 
www.albumoftheweek.com.au 


GALERIEFERNSEHEN Seit 2005 

berichtet Vernissage TV über interna- 
tionale Kunstveranstaltungen. Neben 
Textberichten sowie einem gesonder- 
ten PDF-Magazin erfolgt die Bericht- 
erstattung vor allem über Videoclips. 
http://vernissage.tv 


DESIGN-NETWORK Nein, allzu 
mächtig sind wir der norwegischen 
Sprache auch nicht. Was zählt, sind 
jedoch die großartigen Bilder, die 

die Osloer Tageszeitung Dagens Naer- 
ringsliv hier in ihrem Magazinteil D2 
präsentiert: Schönes aus den Bereichen 
Design, Architektur, Kunst und Reise. 
www.dn.no/d2 


KONSUM GALORE Flake TV ist ein 
neuer Online-Kanal für Straßenmode, 
Musik und Kreativkultur. Lokale Trend- 
scouts berichten in Videoclips über 
Shops und trendige Viertel. Zu Beginn 
liegt das Augenmerk auf Metropolen 
wie Barcelona und Paris, nach und nach 
aber soll der Blick ausgeweitet werden. 
www.flake.tv 


ALPENTEUER Freunde des Baju- 
warischen aufgepasst: Hoch in den 
Alpen wohnt Tinger, ein so genannter 
Wolpertinger, der in diesem Jump-and- 
Run-Spiel durch eine bayrische Fabel- 
landschaft gesteuert werden muss. 
Ausgedacht hat sich dieses Abenteuer 
des Mediendesigner Andre Ljosaj. 
www.adventuresoftinger.com 
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B Kaleidoskop-Muster 


Es gibt verschiedene Verfahren, um in Photoshop Muster anzulegen. Einen Weg zu 


Strukturen mit vier- oder achtstrahliger Symmetrie zeigt dieser Workshop 


= s gibt einige Plug-ins wie Symmetry 
Shop oder Photo Tessel, die alle 17 
(in der Ebene) möglichen Symmetrie- 
varianten beherrschen und im Hand- 
umdrehen aus einem Bildausschnitt ein 
eindrucksvolles Muster generieren. Aber 
manchmal packt einen der sportliche 
Ehrgeiz und man möchte allein mit den 
Bordmitteln von Photoshop zum ge- 
wünschten Ergebnis gelangen. 

Dabei muss man sich leider mit der 
Beschränkung abfinden, dass auf diesem 
Weg keine interaktive Vorgehensweise 
möglich ist. Natürlich ist es weit inspirie- 
render, einfach einen Rahmen über das 
Bild zu führen und im Vorschaufenster 
zu sehen, was daraus wird. Bei den Plug- 
ins sieht das Ergebnis meist aus wie 
orientalische Kacheln aus einer Moschee 
oder einem Kalifenpalast. Begnügen Sie 
sich bescheiden mit wenigen Symmetrie- 
achsen, sonst wird es zu aufwendig. 
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Aber mit vier oder acht gelangen Sie be- 
reits zu recht ansehnlichen Ergebnissen. 
Das Ziel ist dabei in der Regel nicht, das 
Bild in eine kaleidoskopartige Spiegel- 
achsenwiederholung zu verwandeln, 
sondern diese als Zwischenschritt zu 
verwenden, um daraus eine Muster- 
füllung zu machen. 

Die landet erst einmal in der Muster- 
bibliothek und kann nun auf diverse 
Weise angewandt werden: am einfachs- 
ten als Flächenfüllung, manuell mit dem 
Musterstempel oder — am vielseitigsten - 
als Ebeneneffekt Musterüberlagerung. 
Achten Sie darauf, möglichst nur die 
Skalierungen 100, 50, 25, notfalls 12 und 
200 Prozent einzusetzen, bei größeren 
respektive Zwischenwerten wird das 
interpolierte Ergebnis unscharf. Da man 
Ebeneneffekte nicht mit Filtern bearbeiten 
kann, müssen Sie zum Schärfen die Ebene 
in bearbeitbare Pixel umwandeln, am 


einfachsten über das Vereinigen mit einer 

darunter liegenden, leeren Ebene. 
Denken Sie daran, dass Muster, die in 
den zuvor beschriebenen Paletten ange- 
zeigt werden, trotzdem nicht dauerhaft 
gesichert sind. Sie erscheinen zwar beim 
nächsten Öffnen von Photoshop, aber 
nicht mehr nach einem Programm- oder 
Systemabsturz. Um sicherzugehen, wäh- 
len Sie daher im Vorgaben-Manager un- 
ter Muster alle aus und sichern sie in ei- 
ner Vorgaben-Datei mit der Endung .pat. 
Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interes- 
sieren könnte, wird Doc Baumann in 
seinem Workshop gern eine Lösung 
vorschlagen. Schildern sie das Problem in 
einer Mail, möglichst mit angehängtem 
Bildbeispiel, an photoshop@macup.com. 
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0 1 | Ausgangsbild Wegen der einfacheren Bearbeitung 0) 2 | Zentrum ermitteln Den Mittelpunkt der Arbeitsfläche 
gehen Sie am besten von einem quadratischen Bild finden Sie durch Herausziehen von Hilfslinien aus den 
aus. Was es darstellt, ist mehr oder weniger egal, aber eingeblendeten Linealen. Dafür müssen Sie zunächst 
Sie werden herausfinden, dass Fotos mit vielen Details die Hälfte der Bildmaße bestimmen. Schneller geht es 
und unterschiedlichen Farben sich meist besser so: Auf einer neuen Ebene mit dem Pinsel einen klei- 
eignen als zu großflächige und monochrome. Diese nen Punkt setzen, alles auswählen, kopieren und einfü- 
Blüten kommen als Ausgangsmaterial in Frage und gen. Die ausgewählten Pixel landen bei der Ansicht 
führen zu keinem allzu bunten Ergebnis. Ganzes Bild automatisch in der Mitte der Arbeitsfläche. 


Verzerren 
Perspektivisch 
Verkrümmen 


Um 180° drehen 
Um 90* im UZS drehen 
Um 90* gegen UZS drehen 


Horizontal spiegeln 
Vertikal spiegeln 


0 3 | Segment festlegen Diesen Mittelpunkt benötigen 0) A | Horizontal spiegeln Duplizieren Sie die Ebene mit 

Sie im nächsten Schritt, um exakt ein Viertel der dem Viertel der ursprünglichen Fläche ein weiteres 
Fläche auszuwählen. Verwenden Sie dazu das Mal. Rufen Sie den Transformationsrahmen auf und 
Auswahlrechteck, setzen Sie es an dem in die Mitte bestimmen Sie über das Menü oder das Kontext- 
versetzten Punkt an und ziehen Sie mit gedrückter Menü die Variante Horizontal spiegeln. Verschieben 
Umschalttaste nach links oben. Duplizieren Sie den Sie den Inhalt der Ebene bis zum rechten Bildrand. 
Auswahlbereich auf eine neue Ebene. Die Das gelingt exakt mit gedrückter Umschalttaste und 
Ausgangsebene benötigen Sie danach nicht länger. der Option Ausrichten an Dokumentbegrenzungen. »> 
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Verzerren 
Perspektivisch 
Verkrümmen 


Um 180* drehen 
Um 90* im UZS drehen 
Um 90* gegen UZS drehen 


Horizontal spiegeln 
Vertikal spiegeln 


1] Dectkr. 100x Je) er 


füch«: [j00x Je) 


0) 5 | Vertikal spiegeln Nun können Sie entweder die 


beiden Ebenen vereinigen oder die Hintergrundebene 
ausblenden und mit der Tastenkombination [Umschalt- 


Wahl-Befehl-E] ein Duplikat aller sichtbaren Ebenen 
erstellen. Die so entstandene Ebene spiegeln Sie 
abermals über Transformieren, aber diesmal vertikal, 
danach schieben Sie sie passend an die darunterlie- 
genden Ebenen. 


Verzerren 
Perspektivisch 
Verkrümmen 


Um 180° drehen 
Um 90* im UZS drehen 


Um 90* gegen UZS drehen 


Horizontal spiegeln 
Vertikal spiegeln 


0) 7 | Achtstrahlig Auch achtstrahlige Symmetrie ist mit 


9% 


Photoshops Mitteln noch realisierbar, ohne dass es 
allzu kompliziert würde. Ausgangsstadium ist wieder 
das Viertelbild aus Abbildung 03. Zunächst drehen 
Sie die Pixel der Ebene um 45 Grad, mit gedrückter 
Umschalttaste rasten sie bei dieser Position automa- 
tisch ein. Mit dem Auswahlrechteck wählen Sie die 
rechte Rautenhälfte aus und löschen sie. 


Digitale Bildbearbeitung 
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Kaleidoskop-Effekt Wenn Sie diese Schritte korrekt 
ausgeführt haben, sollte Ihre Datei jetzt so aussehen. 
Die einzelnen Quadranten liegen noch auf unter- 
schiedlichen Ebenen, können aber nun vereinigt 
werden. Das ursprüngliche Blumenbild ist visuell 
kaum noch wirksam, die Symmetriewirkung ist so 
stark, dass sie die verwendeten gegenständlichen 
Elemente in den Hintergrund treten lässt. 


Element drehen Mit dieser Ebene verfahren Sie 
ähnlich wie zuvor beschrieben: Duplizieren, horizontal 
spiegeln, bündig an die Kante der Ebene darunter 
heranschieben, dann beide Ebenen vereinigen. Die 
resultierende Raute drehen Sie anschließend um 

45 Grad, diesmal gegen den Uhrzeigersinn, und 
platzieren das Quadrat in der linken oberen Ecke der 
Arbeitsfläche. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 6. 


MACup.com 11 ® 2008 


0 9 | Achtstrahlige Symmetrie Die symmetrische Wirkung 
steht hier noch stärker im Vordergrund als in 
Abbildung 06, und die Blüten treten als identifizier- 
bare Objekte kaum hervor. Wichtig für die weitere 
Verwendung ist aber nicht allein die interne Spiegel- 
symmetrie, sondern auch die Begleiterscheinung, dass 
Sie damit ein Ausgangselement generiert haben, das 
sich als Wiederholungsmuster bruchlos fortsetzt. 


r— Musterüberlagerung 
Muster 


Füllmethode: | Normal [k2) 


Deckkaft m) 1100 % 


Skalieren: 
M Mit Ebene verbinden 


1 1 | Musterüberlagerung Die meisten Möglichkeiten 


bietet Ihnen der Ebeneneffekt Musterüberlagerung. 
Sie können Füllmethode und Deckkraft variieren, mit 
weiteren Effekten etwa färben, oder durch die Wahl 
desselben Musters unter Abgeflachte Kante und 
Relief: Struktur das Muster plastisch herausarbeiten. 
Vergessen Sie nicht, es im Vorgaben-Manager 
endgültig zu sichern! 
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Bearbeiten 
Rückgängig: Arbeitsfläche wählen 


Schritt zurück 


Pinselvorgabe festlegen... 
Muster festlegen. 


IR 2 9 
"5 Name: |Blüten 
RE 


wa ‚ur 


1 0) | Muster festlegen Um das Bild als Muster nutzen zu 
önnen, selektieren Sie die komplette Arbeitsfläche mit 
Alles auswählen. Im Bearbeiten-Menü gehen Sie zur 
Zeile Muster festlegen und geben im erscheinenden 
Eingabefeld den Namen des Musters ein. Es erscheint 
danach als neuer Eintrag etwa im Vorgaben-Manager, 
unter Fläche füllen, beim Musterstempel oder dem 


Ebeneneffekt Musterüberlagerung. 


1 2 | Mustergröße Obwohl der Dialog der Musterüberla- 

gerung stufenlose Skalierungen zwischen 1 und 1000 
Prozent erlaubt, sollten Sie nur mit den Halbierungs- 
schritten 50 und 25 arbeiten, notfalls noch 12 und 200; 
alle anderen Werte führen zu unscharfen Ergebnissen 
(links 50, rechts 60 Prozent). Um schärfen zu können, 
müssen Sie den Ebeneneffekt zunächst in bearbeitbare 
Pixel umwandeln. 


9 


MACproduction | Typografie in Theorie und Praxis, Teil 2 


Schriftwahl und -wirkung 


Der zweite Teil edes typografische Erzeugnis muss bestimm- 1. TYPOGRAFIE FÜR LINEARES LESEN 

J ten Anforderungen gerecht werden. Ein Ge- 2. TYPOGRAFIE FÜR INFORMIERENDES LESEN 
dichtband von Goethe sollte nun einmal anders 3. TYPOGRAFIE FÜR KONSULTIERENDES LESEN 
Grundwissen in der gestaltet werden als ein Plakat zur Love-Parade. 4. TYPOGRAFIE FÜR DIFFERENZIERENDES LESEN 
Typog rafie handelt Die Unterschiede und Ansprüche, die ein Werk 5. TYPOGRAFIE FÜR INSZENIERENDES LESEN 
entstehen und typografisch wachsen lassen, kann 


unserer Reihe zum 


von der Wirkung 


man grob unterteilen in: 1. den Inhalt, deneszu Mit diesen Kategorien lassen sich auch mögliche 
einer Schrift transportieren gilt, und 2. die Leseart, mitderdas Auszeichnungen des Textes festlegen. Somit soll- 
Werk vom Leser erfasst wird. Die Information, te man immer versuchen, das Werk vor der Fest- 
die Art des Werkes bedingt also gleichzeitigeine legung der Satzbreiten, der typografischen Attri- 
Lesesituation, deren Unterteilung wir nun ge- bute und der Auszeichnungen in einer der Kate- 
nauer betrachten. gorien unterzubringen. 


VERSCHIEDENE FORMEN DES LESENS 1. TYPOGRAFIE FÜR LINEARES LESEN 


Wissenschaftler und Typografen haben verschie- Beim linearen Lesen erschließt sich der Text satz- 
dene Formen der Typografie und Gestaltung in weise. Diese Leseform kommt in der Regel in 
Gruppen unterteilt. So gibt es die Typografie für Prosa zum Einsatz. Eine ganz wichtige Rolle bei 
informierendes Lesen wie bei Sachbüchern und der Gestaltung solcher Druckwerke spielt der 
Zeitungen, die Typografie für differenzierendes Grauwert. Der Leser soll den Eindruck eines ru- 
Lesen für wissenschaftliche Bücher, konsultieren- higen, gleichmäßigen und harmonischen Textes 
des Lesen für Nachschlagewerke, selektierendes erhalten. Für Hervorhebungen im Text sollte man 
Lesen in didaktischen Büchern, die Typografie sich an die typografischen Auszeichnungen wie 
nach Sinnschritten für Leseanfänger, die aktivie- eine kursive Variante oder Kapitälchen halten. 
rende Typografie wie in Geschenkbüchern und Die Zeilen können 60 bis 70 Zeichen aufweisen. 
die inszenierende Typografie, bei der die Gestal- 

tung des Textes den Inhalt unterstützt. Der 2. TYPOGRAFIE FÜR 

Einfachheit halber bevorzugen viele Typografen INFORMIERENDES LESEN 

eine Einteilung in fünf Kategorien. Die fünf Das informierende Lesen wird auch als antizipie- 
Kategorien lauten: rendes Lesen bezeichnet und kommt vor allem 


& 
Kraft durch betonte Serifen Betonte Serifen wirken 
entschlossen und kräftig yn Ü m [ 
4 | C | Dynamisch in kursiv Kursive Schriften wirken in der Regel dynamischer 


7 Kine Deutsche 
Würde schrift 


Würdevoll Die Schriftklasse Französische Renaissance- 


Antiqua wirkt durch die filigranen Elemente elegant Althergebracht Hermann Hesse ließ seine Werke lange in der Fraktur drucken 
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bei Sachbüchern oder Zeitungen zum Einsatz. In 
diese Kategorie fällt auch das Querlesen. Somit 
sind besonders eine gute Gliederung in Einzel- 
teile, kurze Abschnitte sowie kurze Zeilen geeig- 
net; ein besonderes Augenmerk liegt hier auf den 
Auszeichnungen, mit Hilfe derer der Leser sprin- 
gen kann. Für diese Art von Druck-Erzeugnissen 
können auch optische Auszeichnungen wie eine 
fette Schrift verwendet werden, der Grauwert 
spielt eine untergeordnete Rolle. 


3. TYPOGRAFIE FÜR 
KONSULTIERENDES LESEN 


Das konsultierende Lesen findet bei der Lektüre 
von Nachschlagewerken oder Lexika statt; der 
Leser geht dabei gezielt auf Informationssuche. 
Die Seiten sind meist mit einem kleinen Schrift- 
grad und einem engen Zeilenabstand gut gefüllt. 
Der Text ist in der Regel in mehrere Spalten 
unterteilt, und die Stichwörter sind deutlich, 
beispielsweise fett, hervorgehoben. 


4. TYPOGRAFIE FÜR 
DIFFERENZIERENDES LESEN 

Das differenzierende Lesen kommt bei Lehr- 
büchern und wissenschaftlichen Büchern zum 
Einsatz. Hier sind auch längere Zeilen mit vielen 
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Auszeichnungen erlaubt. Eine klare Struktur ist 
hier unumgänglich. 


5. TYPOGRAFIE FÜR 

INSZENIERENDES LESEN 

Bei der inszenierenden Typografie interpretiert 
der Typograf den Text und steigert die Wirkung 
durch die Gestaltung. Bei dieser Art wird die 
Schrift gleichzeitig zu einem Bild gemacht. Hier 
gilt: Erlaubt ist, was gelingt. 


DIE WAHL DER SCHRIFT 


Welche Schrift ist die richtige? Die Schriftwahl ist 
ein heikles Thema, über das schon ganze Wälzer 
geschrieben wurden. Das Interessante an diesem 
Thema ist aber nicht die Antwort, denn auf die 
Frage, welche Schrift die richtige ist, wird es nie 
nur eine Antwort geben. Interessant ist allein die 
Tatsache, dass diese Frage so wichtig ist. 

Schrift hat eine Wirkung, genauso wie Farben. 
Bei Letzteren wird jeder zustimmen - Rot hat 
eine Signalwirkung, Grün beruhigt, und Weiß 
wirkt unschuldig. Aber auch Schriften können 
Eigenschaften aufweisen und rufen beim Leser - 
häufig unbewusst - eine Wirkung hervor. Eine 
Schrift kann elegant oder plump sein, auf- 
dringlich und laut, bescheiden und leise, » 


Der Brief von gestern Bei diesem 
Namen kann man wohl kaum anders 
als eine Schreibschrift wählen 


Gegen alle Regeln David Carson hat 

in den 90ern nahezu sämtliche Regeln 
durchbrochen: „End of Print”; Chronicle 
Books, 2000 


Grundkurs 


Mar ie und d Layout 


BUCH-HINWEIS: 


Mehr zu dem Thema erfahren 
Sie im Buch „Grundkurs 
Typografie und Layout” von 
Claudia Runk, erschienen bei 
Galileo Design. 
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Der Klassiker Eine gebrochene 
Schrift für die gute deutsche 
Hausmannskost - typisch und 
wenig originell 


Ohne Risiko Es kann, muss 

aber nicht immer die 
Schreibschrift oder Kursive 
für den Schmuckladen sein 
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dezent, nüchtern, verspielt, dynamisch oder 
träge. Schrift stellt eine Möglichkeit dar, Emotio- 
nen auszudrücken oder diese beim Leser hervor- 
zurufen. Schrift transportiert immer auch eine 
Meinung. 


WIRKUNG AUF DEN ZWEITEN BLICK 
Und ähnlich wie bei der Einstufung von Farben 
wird es immer wieder Layouter und Kunden 
geben, die weder Grün beruhigend finden noch 
die englische Schreibschrift verspielt. Zugege- 
ben, nicht jeder entspannt sich bei der Farbe 
Grün, zumindest nicht bewusst. Aber zum einen 
sollte man bedenken, dass jeder nur ein kleiner 
Teil der Allgemeinheit ist, und wenn eine Schrift 
bei dem einen ihre Wirkung verfehlt, kann sie 
doch bei den nächsten hundert Lesern voll ein- 
schlagen. Zum Zweiten wirkt viel auf das Unter- 
bewausstsein, ohne dass man die dadurch hervor- 
gerufenen Gefühle unmittelbar wahrnehmen 
und auch nicht unbedingt mit dem Betrachteten 
in Verbindung bringen kann. 


DIE FAUSTREGELN 

Zunächst ein paar allgemeine Faustregeln zu 

Schriftgruppen, -schnitten und deren Wirkung: 

= Die Renaissance-Antiqua wirkt würdig und in 
sich ruhend. 

u Schriften aus der Gruppe der Barock-Antiqua 
sind spannungsreich, aufbauend und variabel. 

u Schriften aus der Gruppe der serifenbetonten 
Antiqua sagt man nach, kraftvoll, konstruktiv 
und linienbetont zu sein. 

u Die serifenlose Antiqua vermittelt einen sach- 
lichen, ruhigen und konstruktiven Eindruck. 

m Schreibschriften wirken verspielt und dyna- 
misch. 


Goldschmiede 
Anfertigungen und Reparaturen aller Art 


Gold An - und Verkauf 


Ron nt tn me te ne 


gegen 


Laut und träge 


schlank und dezent 


m Variationen in den Strichstärken wirken ele- 
gant. 

u Fette Schriften oder Schnitte wirken dominant 
und laut, schwer und träge. 

= Leichte Schriften oder Schnitte wirken dezent 
und zurückhaltend. 

u Kursive Schriften wirken dynamisch. 


DIE FAUSTREGELN WIDERLEGEN 

Haben Sie über die Assoziationen der vorherigen 
Seiten voller Unverständnis den Kopf geschüt- 
telt? Für jede dieser Aussagen gibt es mit Sicher- 
heit einige Widerlegungen. Aber mit den Holz- 
hammer-Thesen und ihrer Widerlegung kann 
man darauf aufmerksam machen, dass tatsächlich 
alle Schriften eine Wirkung haben. Jede Schrift, 
die wir einsetzen, interpretiert gleichzeitig den 
Text. Ein Großteil der Wirkung hängt ab von indi- 
viduellen Vorlieben, von Erinnerungen oder Er- 
fahrungen. Einiges ist aber auch durchaus zu ver- 
allgemeinern, und da wir in der Regel unsere 
Leser nicht alle persönlich kennen, müssen wir 
uns der allgemeingültigen Aussagen und der Wir- 
kung bewusst sein, wenn wir mit Schrift arbeiten. 


EIN BISSCHEN SERIFEN 


In diesem Zusammenhang möchte ich auf die 
ewige Streitfrage zwischen Serifen- und serifen- 
losen Schriften hinweisen. So gibt es leiden- 
schaftliche Verfechter der einen und der anderen 
Seite, die ihrem Gegenüber nicht nur Adjektive 
wie nüchtern oder elegant, plump oder hölzern, 
sondern gefühllos, kalt und tot oder hoffnungslos 
veraltet an den Kopf werfen. Wer auch immer 
Freude hat an dieser Diskussion und sich streng 
auf die eine oder die andere Seite stellen mag, soll 
das tun. Gleichzeitig sollte man aber bedenken, 
dass einerseits jede Schrift, ob mit oder ohne 
Serifen, ihren eigenen Charakter hat, und sich 
andererseits seit einigen Jahren Schriften mit 
leichten Serifenansätzen entwickeln. Für viele 
nicht Fisch und nicht Fleisch, empfinde ich eini- 
ge dieser Schriften als elegant und gut zu lesen. 


Familienmitglieder Strichstärken sorgen für Unterschiede 
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Spielerei Schreibschriften beinhalten häufig Schnörkel 
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Phönizisch speisen Libanesisch-Syrisches Essen erwartet den Be- 


sucher im Restaurant, in dem die Schrift zum Namen passt 


GRÖSSENABHÄNGIGE WAHL 

Auch die Schriftgröße übt einen gewissen Zwang 

bei der Wahl der Schrift aus. Bestimmte Schriften 

lassen sich beispielsweise in kleinen Schrift- 
graden viel schlechter lesen als andere, in großen 

Schriftgraden wirken manche Schnitte sehr 

verloren, andere fühlen sich dort erst richtig 

wohl. Auch wenn hier wieder jede Schrift einzeln 
beurteilt werden sollte, lässt sich doch generell 

Folgendes festhalten: 

m Dünne Schriften sind in kleinen Größen besser 
zu lesen als dicke Schriften, da die Punzen we- 
niger ausgefüllt sind. 

m Auch Schriften mit großen x-Höhen lassen sich 
in kleinen Größen leichter lesen. 

u Starke und fette Schriften eignen sich in sehr 
großen Schriftgraden, beispielsweise als Head- 
line einer Zeitung oder eines Magazins, grund- 
sätzlich besser als feine und dünne Schnitte. 
Natürlich bestätigen auch hier Ausnahmen die 
Regel, aber meistens wirken dünne und fili- 
grane Schriften in großen Größen verloren. 


ZWINGENDE UMSTÄNDE 

BEI DER SCHRIFTWAHL 

Bei aller Begeisterung über die Wirkung und Aus- 
sage einer Schrift sollte man eines nicht verges- 
sen: Die Lesbarkeit sollte jederzeit gewährleistet 
bleiben. Eine Einladungskarte mit wenigen 
Zeilen Text mag in einer verschlungenen Schreib- 
schrift in Ordnung sein, einen ganzen Absatz 
davon möchte hingegen keiner lesen. Letztlich ist 
die Schriftwahl also auch immer von äußeren 
Umständen abhängig wie von der Textmenge, 
aber auch von der Größe der Familie - wer Aus- 
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Klarheit 
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Streng und klar Eine klassizisti- 
sche Schrift sorgt für Ruhe und 
Klarheit 


Edel Unterschiede in der Strichstärke wirken elegant 


Spannung 


Gegen Langeweile Be- 
stimmte Serifenschriften 
versprechen durch den 

Strichwechsel Spannung 


zeichnungen wie eine Kursive oder Kapitälchen 
benötigt, muss seine Wahl auf die Schriften be- 
schränken, die über entsprechende Schnitte ver- 
fügen. Abschließend bleibt noch das finanzielle 
Korsett: Wer kein Budget für den Kauf neuer 
Schriften hat, muss sowieso aus seinem Fundus 
schöpfen. 


EIN EINFACHER TRICK - 

DIE GEGENÜBERSTELLUNG 

Wer sich bei der Wahl einer Schrift nicht 
entscheiden kann, sollte einen einfachen Trick 
anwenden: Profitieren Sie vom Zeitalter des DTP 
und setzen Sie die Texte in den beiden Schriften 
nebeneinander. Es ist keine Schande, nicht theo- 
retisch zu entscheiden, sondern bei der Gegen- 
überstellung - so kann schneller und leichter die 
Entscheidung für eine Schrift fallen. 


IST DAS GEGENTEIL SCHON KUNST? 

Eine der Künste in der Typografie ist es, die 
Regeln zu durchbrechen. Genau wie die Regeln 
zur Schriftgröße, zum Zeilenabstand und zum 
Spaltenzwischenraum können die Regeln zur 
Schriftwahl absichtlich ignoriert und gegensätz- 
lich angewendet werden. Wer jetzt aber einfach 
mal die englische Schreibschrift für den Flyer 
vom Metzger verwendet, wird schnell merken, 
dass hinter dem Brechen der Regeln eine Menge 
mehr steckt als nur das Gegenteil. Erst wer ein 
Gefühl für Schrift und ihre Aussagen entwickelt 
hat, kann sich daran wagen, gegen die Regeln zu 
arbeiten. Dann kann allerdings wunderbare 


Typografie entstehen. Claudia Runk/ok 


Kunstgalerie Hier wird die 


Kunst mit handschriftlichem 
Schwung angekündigt 


Teil 3 der vierteiligen 
Typografie-Reihe erscheint 
in der MACup 12/2008 
und handelt von 
Schriftkombination. 
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| Kapitelfunktion in InDesign 


El Bücher und Kapitel 


Wer in InDesign mit mehreren zusammengehörigen Dokumenten arbeitet, sollte der 


Buchfunktion Gelegenheit geben, sich zu beweisen 


D ie Buchfunktion von InDesign un- 
terstützt bei der Verwaltung von 


umfangreichen Dokumenten. Dabei 


muss man nicht unbedingt tatsächlich 


ein Buch erstellen — auch bei Druck- 


Erzeugnissen, die in mehrere Dokumen- 
te unterteilt sind, lohnt sich der Einsatz. 
Absatz- und Zeichenformate, aber auch 
Objektstile und vor allem die auto- 
matische Paginierung können zentral ge- 


01 | DOKUMENTE VORBEREITEN MIT PAGINA 


n unserem Beispiel geht es um ein Buch, 
das aus sechs Kapiteln bestehen wird. 
Das erste Kapitel ist bereits erstellt, die 
anderen folgen nach und nach. Die 


Buchfunktion kann letztlich aber auch 
nachträglich eingesetzt werden, wenn die 
Kapitel bereits erstellt und mit Inhalt 

üllt sind. Unser erstes Dokument 


beziehungsweise Kapitel besteht 


[Ohne] 


| + Seiten x | 


1 Mustervorlage 


1 8 


aus 24 Seiten und enthält 
Zeichen- sowie Absatzformate 
und Objektstile. Außerdem weist 
es eine automatische Paginierung 
auf, die mit dem Befehl Sonder- 
zeichen einfügen : Marken - 
Aktuelle Seitenzahl oder dem 
Kurzbefehl [Befehl-Wahl- 
Umschalt-N] auf der Musterseite 
platziert wurde und somit auf 


jeder Seite erscheint. 


02 | KAPITELSTART BESTIMMEN 


Dokument mit Seite 2 beginnen 
assen. Hier gibt es mehrere 


öglichkeiten - in unserem Fall 
setzen wir die Nummerierungs- 
und Abschnittsoptionen ein. Wir 


wählen also aus dem Menü Layout 


den Befehl Nummerierungs- 


und Abschnittsoptionen, aktivieren 


Seitennummerierung beginnen 
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m Beispiel soll das Buch mit einer linken 
Seite beginnen. Da normalerweise die 
Dokumente immer mit der Seite 1 starten 


rechte Seiten sind, müssen wir unser 


und die ungeraden Seiten grundsätzlich 


bei und tragen dort die Seite 2 ein. Somit 
handelt es sich um eine linke Seite, die 
automatisch nach links geschoben wird. 


Seitenzahlen 


Wie vorherige: 


0 NeuerAbschnili ——— 


M Abschnittsanfang 
OÖ Automatische Seitennummerlerung 
@ Seitennummerierung beginnen bei: 2 


Abschnittspräfix: Abs1 


Abschnittsmarke 


Bel Seitennummerierung Präfix verwenden 


Kapitelnummeri 


© Kapitelnummer 1 


Ab vorherigem Dokument im Buch fortführen 


— 


(_Zurück _) 


Format: [1,2,3,4... We] 


jerung im Dokument 
Format: [1,2.3,4... 9] 


s Dokument im Buch 


steuert und für alle Kapitel übernommen 
werden. Letztlich ist die Verwaltung per 
Buchfunktion auch beim Export oder 
Druck von Vorteil - so kann der Anwen- 
der nämlich mit nur einem Befehl sämt- 


03 | NEUES BUCH 


wir aus dem Menü Datei den Befehl Neu - 
Buch, vergeben einen Namen - in unserem 
Fall „Tod in Venedig” und speichern es. Wir 
sichern es der Übersicht halber in den Ordner, 


in dem sich auch die InDesign-Dateien 
befinden. Wir erhalten nun automatisch 

eine Palette mit dem geöffneten Buch, das 
allerdings noch keine Kapitel enthält. Um 
jetzt diesem leeren Buch Kapitel zuzuordnen, 
licken wir auf das Plus-Symbol am unteren 
Rand der Palette und navigieren zu den 
nDesign-Layouts. Sie können auch mehrere 
Dateien markieren und gleichzeitig in das 
Buch aufnehmen. Da in unserem Fall das 
Kapitel 1 auch als erstes aufgenommen wurde, 
ist dieses automatisch für die Formatierungen 
zuständig. Sichtbar wird dies an dem Symbol 
Gibt die Formatquelle an, das vor dem 
Namen angezeigt wird. Die Reihenfolge der 
apitel ändern Sie, indem Sie die Kapitel per 


Drag and Drop verschieben. 
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| © TodinVenedig x | 

Iar3 Kapitel_1 1-68 
TH kapitei_2 69-118 
FM Kapitei_3 119-154 
I: Kapitel_4 155-170 
FM Kapitei_s 171-186 
ll Kapitel_6 187-236 

“BB 3 » = 

Nun legen wir das neue Buch an. Dazu wählen 


liche zum Buch gehörenden Dateien als 
PDF exportieren oder drucken. 


UNTERTEILUNG 
Häufig findet die Unterteilung großer 
Werke auf natürlichem Weg statt, näm- 
lich dann, wenn das Buch tatsächlich aus 
mehreren Kapiteln besteht. Im anderen 
Fall muss der Layouter das Dokument 
am besten an denjenigen Stellen teilen, 
an denen kein Textumlauf stattfindet. 
Bei dem Buch, das man am besten 
gleich zu Beginn erstellt, handelt es sich 
um eine eigenständige Datei mit der 


04 | SYNCHRONISIEREN 


Kapitelfunktion in InDesign 


Endung .indb, worauf InDesign auto- 
matisch die Palette Buch einblendet. Hie- 
rüber nimmt der Anwender die zusam- 
mengehörenden InDesign-Layouts auf 
und verwaltet sie. 


NEUES IN CS3 

Während man Absatz- und Zeichen- 
formate sowie diverse andere Optionen 
innerhalb eines Buches abgleichen und 
synchronisieren kann, war es bis zu In- 
Design CS2 noch nicht möglich, auch die 
Musterseiten zu synchronisieren. Hatte 
man also beispielsweise acht Kapitel zu 


In unserem Fall ist Kapitel 1 


nn. .Synehronisierungsoptionen, | 


für die Formate verantwort- 
lich. Um manuell eines der 
Kapitel erneut mit Kapitel 1 
zu synchronisieren, klickt man 
auf das Symbol zur 
Synchronisation oder wählt 
aus dem Palettenmenü v8 Andere 
Ausgewählte Dokumente 


synchronisieren. Durch die 


vw M Stile, Formate und Farbfelder 
& Tabellenformate 
= Zellenformate 
&% Objektstile 
= Inhaltsverzeichnisformate 
M Zeichenformate 
M Absatzformate 
= Farbfelder 


n4 Nummerierte Listen 
” Textvariablen 1 
Ü) Musterseiten 


KSymchronisieren‘) 


Formatquelle: 


Claudis meues PB.Daten.Gescha....WS_ID_ Kapitel Kapitel_1.indd 


Synchronisation werden all 
die Attribute abgeglichen, die 
im Palettemenü - Synchronisierungs- 
optionen festgelegt sind. 
Grundsätzlich, aber besonders beim 
Abgleichen von Musterseiten empfiehlt 
es sich, die Synchronisation zu Beginn 
der Arbeiten vorzunehmen, um ein 
Durcheinander und Neuumbrüche zu 


vermeiden. Wer eine Synchronisation 
dauerhaft vermeiden will, deaktiviert 
in der Dialogbox die Befehle. 

Durch die automatische Paginierung 
erhält jedes Dokument jetzt eine durch- 
laufende Seitenzahl, die auch in der 
Buchpalette sichtbar ist. 


05 | OPTIONEN ZUR SEITENNUMMERIERUNG 


Mit dem Palettenmenübefehl Seitennum- 
merierungsoptionen für Buch legen wir fest, 
welche Bedingungen beim Durchzählen der 


Kapitel beachtet werden. Speziell bei Büchern, 
bei denen ein neues Kapitel grundsätzlich mit 
einer rechten Seite beginnen soll, ist der Befehl 


Optionen 


WM leere Seite einfügen 


Seitenahfolge: () Von vorherigem Dokument fortfahren 
(@ Auf nächster ungerader Seite fortfahren 
OÖ Auf nächster gerader Seite fortfahren 


=“ Seitenzahlen und Abschnittsnummerierung automatisch aktualisieren 
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einem Buch zusammengefasst und wa- 
ren auf den Musterseiten Änderungen 
nötig, so musste der Anwender alle acht 
Dokumente öffnen und die Musterseiten 
in jedem Dokument manuell korrigieren. 
Mit CS3 hat sich dies geändert: Jetzt ist es 
möglich, die Synchronisation inklusive 
der Musterseiten vorzunehmen. 

Im Workshop wollen wir ein Buch 
erstellen, die zusammengehörigen Do- 
kumente aufnehmen, die automatische 
Paginierung verwenden, synchronisie- 
ren und nachträglich korrigieren. 

Claudia Runk/ok 


06 | VERWALTUNG 


Auch wer keine automatische Pagina oder 
Attribute aus den Synchronisierungsoptionen 
abgleichen will, kann von der Verwaltung per 
Buch profitieren. So lassen sich die zusammen- 
gehörigen Dateien per Doppelklick auf den Na- 
men in der Buchpalette öffnen, die Seitenzah- 
len sind ebenfalls zu sehen. Das Palettenmenü 
bietet weitere gängige Funktionen für alle 
apitel an. So kann man mit einem Befehl alle 
Dokumente prüfen, drucken oder exportieren. 


ee 
[= Tooinvemecig = | Dokument hinzufügen... 
EI - TE 4 “ Dokument ersetzen... 

2 B Dokument entfernen 


Buch speichern 
Buch speichern unter... 
Buch schließen 


Preflight für Ausgewählte Dokume: 
"Ausgewählte Dokumente” für Drui 
Buch nach Digital Editions exporti 
Ausgewählte Dokumente in PDF e: 
Ausgewählte Dokumente drucken. 


Dokumentinformationen... 


Ausgewählte Dokumente synchron! 


Auf nächster ungerader Seitenzahl fortfahren 
hilfreich. Dadurch beginnt jedes neue Kapitel 
mit einer rechten Seite, unabhängig davon, auf 
welcher Seite das Kapitel zuvor aufgehört hat. 
Mit Leere Seite einfügen wird die eventuell 
fehlende Seite am Ende eines Kapitels auto- 
matisch angehängt. Mit Seitenzahlen und 
Abschnittsnummerierung automatisch 
aktualisieren werden unsere Pagina sowie 
automatische Nummerierungen entsprechend 
ihrer logischen Reihenfolge aktualisiert. 
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Typografie in XPress 8 


S Optisch gelungener Rand 


Mit XPress 8 hat der Anwender nunmehr eine Fülle von Möglichkeiten, um einen optisch 


gelungenen Randausgleich vorzunehmen. MACup macht's vor 


B ei den Einstellungen zum optischen 
Randausgleich hat Quark seiner 
neuen Version XPress 8 eine Menge Fein- 
heiten spendiert. So kann der Anwender 
nun für jedes beliebige Zeichen festlegen, 
um welchen Wert es außerhalb des 


01 | VORBEREITUNG 


Bei unserem Beispieltext handelt es sich 
zum einen um einen Absatz, in dem viele 
Pluszeichen vorkommen und die in unse- 


platziert werden sollen. Der zweite 


Rahmen platziert wird. Zudem kann der 
Benutzer den linken und den rechten 
Einzug separat bestimmen, so dass 
beispielsweise ein Zeichen, taucht es am 
Beginn der Zeile auf, nur um 50 Prozent 
versetzt wird, taucht es hingegen am 


rem Workshop außerhalb des Rahmens 


Absatz soll mit einem Initial beginnen, 


das - damit die Satzkante optisch 


ende £i ui 


Zeigen: | Alle hängenden Zeichen ) 


WllAusrichtung Satzzeichenabstand l 


Ü Fuhrende Zeichensetzung 100% 

MM Führende Zeichensetzung 20% 

Ü +Huhrende Zeichensetzung 30% 
nachstehende Zeichenseizung 100% 
DNachstehende Zeichensetzung 20% 


Dnachstehende Zeichersetzung 30% 
Mikinchrrahanda FTaichanentmenn ENW 


Gehört zu Gruppen: Satzkantenausgleich; Hängt = 
100%; Nachfolgend; Zeichen: *,.7'""" 


a, (mu 

a) Fouokzeen) 
Micruppe... 

| klasse. N} Ahhrechen Sichern 


Löschen 


schöner wird - um die Hälfte seiner 
Breite nach links verschoben wird. 
Wir beginnen, die Klassen zu 


erstellen, mit denen wir die 
Zeichen außerhalb des Randes 
platzieren. Dafür wählen wir 

unter Bearbeiten - Hängende 
Zeichen. Hier findet man sämtliche 
bereits vordefinierten Klassen und 
Gruppen. Wir klicken auf Neu und 


wählen dort Klasse. 


02 | KLASSE ERSTELLEN 


Im ersten Schritt legen wir den Stand 
eines Pluszeichens fest, da dieses in 
unserem Beispieltext häufiger vorkommt 


für diese Klasse ein, in diesem Fall nen- 
nen wir sie Plus führend. 


und ohne Bearbeitung ein unschönes 
Loch in den Textrand reißt. Falls das 
Pluszeichen am Zeilenanfang steht, soll 
es um die Hälfte nach links verschoben 
werden. Also wählt man bei Art Führend, 
bei Hängt trägt man 50% ein, im Feld 
Zeichen tippen wir das Pluszeichen ein. 
Hier könnten wir natürlich auch mehrere 
Zeichen eintragen, die alle mit den glei- 
chen Optionen versetzt werden sollen. 


Zum Schluss tragen wir noch den Namen 


(Briten in Kherza engearier Zeichen beacheiten | 


Hängende Zeichen für 118_Typo_er.gxd 


Ale Nangenden Zeichen 


Dnachsteh 


Dhachs Name: Neue Masse hangender Zeichen 
Gehör zu folgenden Gruppen 
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Ende einer Zeile auf, um seine ganze 
Breite, also um 100 Prozent nach außen 
verschoben wird. Letztlich lassen sich 
über die Funktion zum optischen Rand- 
ausgleich auch hängende Initialen 
optisch gelungen platzieren. 


03 | GRUPPE ERSTELLEN 


Hängende Zeichen für 11B_Typo_er.gxd 


Zeigen: [Alle hängenden Zeichen 
WNachstehende Zeichensetzung 30% ” 
Dinachstenende zeich 

Mflvstasiatische Zeich‘ 


WOstasiatische Zeii Name: Pluszeichen 
Pius führend 
DPius nachfolgend Folgende Klassen gehören zu dieser Gruppe 
MSatzkantenausgl Führende Zeichensetzung 100% 
Führende Zeichensetzung 20% 
Hängt = 100% Führende Zeichensetzung 30% 


Nachstehende Zeichensetzung 100% 
Nachstehende Zeichensetzung 20% 
Nachstehende Zeichensetzung 30% 
eu w | Nachstehende Zeichensetzung 50% 


occont 


Plus führend 


Ostasiatische Zeichensetzung (Zeilenpassun... 


(abbrechen ) Fo) 


Nun erstellen wir eine zweite Klasse für den 


Fall, dass das Pluszeichen am Ende einer Zeile 
zum Stehen kommt. Für diese Klasse wählen 
wieder den Befehl Neu - Klasse, nennen 

sie Plus nachfolgend, suchen bei Art den 
Eintrag Nachfolgend heraus und bei Hängt 
tragen wir die 100% ein, damit das gesamte 
Pluszeichen außerhalb des Rahmens platziert 
wird. Im Feld Zeichen tragen wir das 
Pluszeichen ein. 

Nun müssen wir die beiden Klassen in einer 
Gruppe zusammenfassen, damit wir sie in 

der Dialogbox Format auch zuweisen können. 
Um diese neue Gruppe zu erstellen, wählen 
wir wieder den Befehl Neu und suchen jetzt 
aber den Eintrag Gruppe heraus und verge- 
ben den Namen „Pluszeichen”. Um die 
Klassen aufzunehmen, aktivieren wir per 
Häkchen die beiden Klassen Plus führend und 
Plus nachfolgend. 
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KLASSEN ERSTELLEN 

Um die Feinheiten und Besonderheiten 
des optischen Randausgleichs — auch 
hängende Interpunktion genannt - 
gerecht zu werden, erlaubt XPress 8 dem 
Anwender, die Funktion nicht nur 
generell ein- und auszuschalten, sondern 
eigene Gruppen und Klassen zu definie- 
ren. Ganz ähnlich wie bei den Einstel- 
lungen zu Silbentrennung und Blocksatz 
kann der Anwender entweder mit vor- 
definierten Gruppen arbeiten oder selbst 
Gruppen anlegen, in den die Einstellun- 
gen zur hängenden Interpunktion ent- 
halten sind. Dabei bezeichnet man eine 


04 | AUSGLEICH FÜR INITIAL 


Als zweite Aufgabe wollen wir den Rand- 


ausgleich für hängende Initialen vorneh- 


Typografie in XPress 8 


Zeichensammlung, die immer um den 
gleichen Wert außerhalb des Rahmens 
platziert werden sollen, als Klasse. In 
einer solchen Klasse wird festgelegt, 
welches Zeichen verschoben wird, um 
welchen Wert es verschoben wird und ob 
es zu Beginn oder am Ende einer Zeile 
stehen muss, um überhaupt verschoben 
zu werden. 


GRUPPE 

In einer Gruppe wiederum sind mehrere 
Klassen zusammengefasst. So können 
die Regeln, die in den Klassen auf- 
genommen wurden, gruppiert und dann 


men. Dazu klicken wir wieder auf Neu - 
Klasse, wählen bei Art den Eintrag Initial 


und bei Hängt 30%. Im Feld Zeichen 


Name: Jinitial W und 


Gehört zu folgenden Gruppen: 


Initial 


*Falls leer, werden alle Zeichen hängen 


(Abbrechen ) He) 


U) voransicht 


05 | ANWENDUNG 


tragen wir ein großes W und ein großes 
V ein - bei diesen beiden Zeichen ergibt 
sich ein typografisch gelungenes Bild, 
wenn sie um 30 Prozent ihrer Breite über 
den Rand hinaus nach links verschoben 


re ransende m. u | _ werden. Wir nennen die Klasse Initial 
Zeichen® W und V und sichern die Klasse. Wir 
ww erstellen über den Befehl Neu : Gruppe 


eine neue Gruppe namens Initial und 
nehmen per Häkchen die Klasse Initial 
W und Vin die neue Gruppe auf. 


Nun wollen wir beide Gruppen auf unse- 
ren Text anwenden. Im ersten Textblock 


Pluszeichen heraus. Wir bestätigen, mar- 
kieren den zweiten Textabsatz, in dem wir 


haben wir diverse Pluszeichen, die ent- 
sprechend unseren Einstellungen nach 
außen versetzt werden sollen. Dazu 
markieren wir den Text - es genügt, 
den Cursor im Absatz zu platzieren, 

da der optische Rand- 


unser hängendes Initial ausprobieren wol- 
len, und öffnen wieder die Dialogbox 
Formate. Nun wählen wir bei Gruppe 
hängender Zeichen unsere Gruppe 
namens Initial aus und bestätigen. 


ausgleich absatzweise 
angewendet wird. Wir 
wählen nun aus dem Menü 
Bearbeiten den Befehl 
Formate und suchen dann 
bei Gruppe hängender 


as hat er, was ich nicht habe? Diese Frage stellen sich 
nicht nur Frauen, sondern immer häufiger auch ÖMän- 
ner, und das zurecht. as hat er, was ich nicht habe? 
Diese Frage stellen sich nicht nur Frauen, sondern immer häu- 
figer auch Öf)änner, und das zurecht Was hat er, was Ich nicht 
habe? Diese Frage stellen sich nicht nur Frauen, sondern im- 


mer häufiger auch Ü)änner, und das zurecht. . 


Zeichen unsere Gruppe 
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in einem Arbeitsschritt zugewiesen 
werden. Die hängende Interpunktion 
lässt sich genauso wie die S&B oder das 
Initial absatzweise über den Dialog 
Formate vornehmen. Auch der Austausch 
von Klassen und Gruppen funktioniert 
genauso wie der Austausch von Farben, 
Stilvorlagen oder der Einstellungen von 
Silbentrennung und Blocksatz: Man 
öffnet das Empfänger-Dokument und 
navigiert über den Befehl Anfügen zum 
Geber-Dokument. Dann wählt man die 
gewünschten Gruppen und Klassen 
aus, die übernommen werden sollen. 
Claudia Runk/ok 


06 | KLASSE KOMBINIEREN 


\Y as hat er, was ich nicht habe? Diese Fri 


nicht nur Frauen, sondern immer häufig 


Hanaende Zeichen für Hanaendes Initial vas ic 


= ond 


folgende Klassen gehören zu dieser Gruppe: 


Tr ate 
Führende Zeichensetzung 20% 
Führende Zeichenserzung 30% raud 
 Iniekal W und v 
Nachstehende Zeichensetzung OU h 
Nachstehende Zeichensetzung 20% t | 


Nachstehende Zeichensetzung 30% 

Nachstehende Zeichensetzung SC# 

Ostaslatische Zeichensetzung (Zeilenpassun. 

Plus führend 

Plus nachfolnend wi 


( Klasse bearbeiten. ) 
(Adbrechen ) FF) 


Zum Schluss wollen wir an unserem zweiten 
Text mit dem hängenden Initial auch noch 
einen optischen Randausgleich vornehmen, 
indem wir die Interpunktionszeichen außerhalb 
platzieren. Dazu öffnen wir wieder unter 
Bearbeiten : Hängende Zeichen unsere 
Gruppe Initial und fügen dieser Gruppe eine 
weitere Klasse hinzu, mit der auch die 
Trennstriche hängend platziert werden. Da 
bereits eine Klasse existiert, in der für unsere 
Zwecke geeignete Optionen definiert sind, 
müssen wir diese nur noch in die Gruppe 
aufnehmen. Dazu klicken wir die Gruppe 
doppelt an, damit wieder alle verfügbaren 
Klassen angezeigt werden. Wir aktivieren die 
Klasse Nachstehende Zeichensetzung 50% 
mit einem Häkchen. Nach Bestätigung des 
Dialogs wird der Textblock automatisch aktua- 
lisiert und die Trennstriche werden außerhalb 
des Rahmens platziert. 
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| Mit Glyphen gestalten 


Mit Glyphen gestalten 


Mit dem Angleichen-Werkzeug in Adobe Illustrator lassen sich neue Formen entwickeln. 
Wir zeigen, welche Änderungen an den Grafiken sich nach der Angleichung durchführen lassen 


nter den verschiedenen Schriftarten 
U sind Ornamente zu finden, die sich 
gut zum Gestalten eignen. Hierzu gehö- 
ren etwa die Bodoni Ornaments oder die 
Hoefler Text Ornaments. Die einzelnen 
Musterzeichen sind im Bedienfeld Gly- 
phen zu betrachten; von hier aus lassen 
sich auch am unteren Rand die unter- 
schiedlichen Schriftschnitte anwählen. 


ORNAMENTE PLATZIEREN 

Um ein Zeichen zu platzieren, muss das 
Text-Werkzeug aktiv sein. Per Doppel- 
klick im Bedienfeld Glyphen auf das 
gewünschte Muster-Zeichen erscheint 
dieses auf der Arbeitsfläche an der Stelle, 
an der der Mauszeiger platziert wurde, 
und kann in gewohnter Art über die 
Optionsleiste weiter bearbeitet werden. 


ÄNDERN DER GRAFIK 

Auch nach einer Angleichung ist die Ori- 
ginalform zu ändern: Ein Ornament- 
Schriftzeichen kann man über das Text- 
Werkzeug austauschen. Um die Origi- 
nal-Ornamente in ihrer eigentlichen 
Form zu ändern, wählt man Schrift - In 
Pfade umwandeln. Das Schriftzeichen ist 
danach eine Grafik mit den gewohnten 


GNS 0 AR 


<Plelermlsis 


Glyphen anzeigen Öffnen Sie über Fenster : Schrift das 
Bedienfeld Glyphen. Bei Einblenden muss Gesamte 
Schriftart gewählt sein. Wählen Sie am unteren Rand eine 
Ornament-Schrift, etwa die Bodoni Ornaments ITC TT. 


01| 


”% 


Festgelegte Stufen 


Ausrichtung: |jrtt,| RZ] 


Abstand 


| x ) 
Abbrechen ) 


Vorschau 


0) 3 | Überblenden Wählen Sie in den Angleichung-Optionen 
(Doppelklick auf Angleichen-Werkzeug) Festgelegte Stufen 
und geben Sie den Wert 4 ein. Wählen Sie Am Pfad aus- 


richten. Klicken Sie nacheinander auf die drei Ornamente. 
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ı * 


Zeichen setzen Aktivieren Sie das Text-Werkzeug. 
Platzieren Sie mit einem Doppelklick das erste Ornament. 
Färben Sie es und passen Sie dessen Größe an. Legen Sie 


auf diese Art zwei weitere unterschiedliche Formen an. 


y% 


04 


Abrunden Ziehen Sie den mittleren Ankerpunkt mit dem 
Direktauswahl-Werkzeug nach oben und konvertieren Sie die 
Ecke in einen Übergang. Ziehen Sie die Steuerlinien: Die 
Elemente wandern zu den beiden Eckpunkten. 
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Ankerpunkten und lässt sich so zum Bei- 
spiel mit dem Direktauswahl-Werkzeug 
bearbeiten. Die durch die Angleichung 
entstandenen Elemente lassen sich eben- 
falls bearbeiten. Sie sind zwar keine 
Schriftzeichen, müssen jedoch zunächst 
umgewandelt werden. Erst dann lassen 
sich die einzelnen Formen in gewohnter 
Weise verändern. 


ANGLEICHUNGEN ÄNDERN 


Soll beim Angleichen aus zwei Formen 
eine bestimmte Zahl an Zwischenformen 
entstehen, lässt sich die Anzahl und der 
Abstand in den Angleichung-Optionen be- 
stimmen: Bei Farbe glätten entsteht eine 
geschlossenen Form, welche die beiden 
Originale in Farbe und Gestalt überblen- 


Mit Glyphen gestalten 


det. Die Option Festgelegte Stufen be- 
stimmt die Anzahl der Zwischenformen. 
Festgelegter Abstand hingegen bestimmt 
die Größe der Lücke zwischen den ein- 
zelnen Formen. Hier muss die Platzie- 
rung der beiden Originale bereits passen, 
um die gewünschte Anzahl an Elemen- 
ten zu erzeugen. Nach dem Angleichen 
ist es jedoch möglich, die einzelnen Para- 
meter erneut über den Dialog Anglei- 
chung-Optionen zu ändern. Hierzu muss 
lediglich die Grafik aktiviert, und der 
Optionen-Dialog erneut eingeblendet 
werden. Über Vorschau sind dann die Än- 
derungen zu überprüfen. 

Die angeglichenen Elemente reihen 
sich an einem Pfad entlang, dessen An- 
kerpunkte sich nach der Anzahl der 


un BERND Oekienan 
Abstand: | Festgelegter Abstand 9) (1 mm | GTTORTN) | 
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überblendeten Elemente richten; in un- 
serem Beispiel sind es also drei. Dem 
Pfad können beliebig viele Punkte hin- 
zugefügt werden. Einzelne Punkte las- 
sen sich beliebig ändern: Man kann sie 
etwa verschieben oder Eckpunkte in 
Übergänge konvertieren. 

Ebenso ist es möglich, den Pfad zu er- 
weitern: Der Zeichenstift schließt auto- 
matisch an einem selektierten Pfad an, 
wenn sich der Mauszeiger über einem 
Endpunkt des Pfades befindet und eine 
kleine diagonale Linie rechts neben dem 
Mauszeiger-Symbol zeigt. Die Anzahl 
der angeglichenen Elemente ändert sich 
jedoch durch die hinzugefügten Anker- 
punkte nicht; pro Ankerpunkt erscheint 
ein neues Musterelement. sck 


Ausrichtung: |sertn, AD) 


(Abbrechen ) 


M Vorschau 


0 5 | Anpassen Selektieren Sie die gesamte Grafik und öffnen 
Sie erneut die Angleichung-Optionen. Wählen Sie 
Festgelegter Abstand und ändern Sie den Wert; Anzahl 
und Verteilung der Elemente wandeln sich daraufhin mit. 


Umwandeln 


MObiekt x 
MrFläche ( Abbrechen ) 
Kontur 


% 
r VEoe 20 
BD 


Verlauf umwandeln 
>) Verlaufsgitter 


Festlegen 


0 6 | Farben ändern Um die Farbigkeit nachträglich zu ändern, 


wählen Sie eine der Originalformen mit dem Direktauswahl- 
Werkzeug und bestimmen die Farbe neu. Auch die ange- 
glichenen Grafiken ändern ihre Färbung. 


0) 7 | Umformen Sollen die angeglichenen Ornamente eine 
andere Form erhalten, wählen Sie Objekt : Umwandeln. 
Alle Zwischen-Ornamente sind nun getrennt voneinander 
zu bearbeiten und zeigen die gewohnten Ankerpunkte. 
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kr, 
> 5 


0) 8 | Original wandeln Um ein Original zu ändern, selektieren 


Sie es und wählen Schrift - In Pfade umwandeln. Sollen sich 
etwaige Verformungen jedoch auf die Angleichungen aus- 
wirken, dürfen diese zunächst nicht gewandelt werden. 
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| HD-Workflow 


HD-Dschungel lichten 


Der Umstieg auf hochauflösendes Video bringt neue Herausforderungen beim Verarbeitungsprozess. 


MACup skizziert aktuelle Probleme und stellt einen Workflow für Panasonics HVX200 vor 


E ochauflösendes Video eröffnet nicht 


ten, sondern birgt auch Herausforderun- 


nur neue Gestaltungsmöglichkei- 


gen in der Verarbeitungskette. Woran 
das liegt? Der traditionelle Workflow 
basiert auf DV als Format für Aufnahme 
und Schnitt. Die möglichen Varianten 
halten sich hier sehr in Grenzen. Bei HD 
ist dies anders. Neben verschiedenen 
Auflösungen wie 1080 und 720 Linien als 


Halb(-interlaced)- oder Vollbilder (pro- 
gressive) mit verschiedenen Bildraten 
(24, 25, 30, 50, 60), muss man sich für ein 
Aufnahmeformat entscheiden. 

Leider gibt es hier keinen einheitlichen 
Standard, da viele Hersteller eigene 
Komprimierungsformate entwickelten. 
Die Entscheidung für ein bestimmtes 
Aufnahmeformat mit einer Kombination 
aus Bildformat (Auflösung, Bildrate, Ab- 


tastung als Halb-/Vollbild) und Datei- 
format wirkt sich dabei sowohl auf die 
Bildqualität wie auch den Workflow aus. 


NEUE MPEG4-CODECS 

Derzeit führen viele Hersteller neue 
Codecs ein, die auf MPEG4, Part 10 ba- 
sieren, besser bekannt als H.264 oder 
auch AVC. Diese Formate benutzen un- 
ter anderem mathematische Verfahren 


01 | FINAL CUT VORBEREITEN 


Einfache Konfiguration 


Format: | Panasonic DVCPRO HD Rate: | (alle Raten) E}] 


Einstellung: | DVCPRO HD - 720060 E] 


Sequenz: DVCARO MOD - 

Asdinahme: DVCPRO HD - nn 

Veeemietenale DIVEPRO MID 1730 (LS « 720 
DVCMAO HD Ost 


Schein add Wie bei Wiedergabe 
Sanrım auf Band iPTV Audiaausgape: Wie Dei Wiedergabe 


Munweis Einstellungen für vorhandene heswenzen werden nicM verändert. Neue 
Sequenzen verwensen die Limntallungan sun der eintachen Ennfiquranen. 


(Aiteenen ) Cienenden) 


03 | SICHTBAR MACHEN 


02 | KAMERA ANSCHLIESSEN 


Als Erstes bereiten wir Final 
Cut Pro für das DVCPRO-HD- 
Material vor. Dazu wählen Sie 


Die P2-Speichermedien der HVX200 erscheinen als 
Volume auf dem Schreibtisch. Möchten Sie den Inhalt 
zu Backup-Zwecken kopieren, müssen Sie den ge- 
samten Inhalt (den Ordner CONTENTS und die Datei 
LASTCLIPTXT) in einen anderen Ordner verschieben. 


im Menü Final Cut Pro den 
Eintrag Einfache Konfigura- 
tion. Im Dialog wählen Sie 


dann unter Format Panasonic 
DVCPRO HD und unter 
Einstellung das verwendete 


25. Marz 2008, 14.08 
25. März 2008, 1408 
25. Marz 2008, 14.08 
25. März 2008, 14.08 
25. März 2008, 14:08 
25. März 2008, 1408 


Aufnahmeformat aus. 


04 | CLIPS SICHTEN 


Wählen Sie aus dem Menü Ablage den Befehl 
Loggen und Übertragen. Wer das Material in 
einen anderen Ordner kopiert hat, wählt diesen 
über den Knopf links oben im Fenster. Wenn 
die P2-Karte noch angeschlossen ist, erscheint 
der Inhalt automatisch in der Liste. 


Projekt schließen 


Projekt sichern unter ORS 


(@YoYo) Alles sichern \8S 
(2) a Projekt wiederherstellen 
kimmn 
r " Importieren >» 
Ordner hinzufügen Exportieren s 
>» 


Senden an 


Loggen und Aufnehmen ... 
Loggen und Übertragen 


In diesem Fenster hat man direkten Zugriff 
auf alle Clips - Suchen durch Vor- und 
Zurückspulen des Bands wie bei DV gibt es 


nicht mehr. Jede Stelle eines Clips kann man 
direkt anfahren, da es keine Verzögerung 
durch die Bandmechanik gibt. 


vaoraraE 


00013538 


5% 
au um GREIZ) — - 


Mo 
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zur Voraussage von Pixelfarbwerten und 
verringern dadurch den Bedarf an Spei- 
cherplatz deutlich. Leider eignen sich 
diese Codecs nur bedingt für den Schnitt, 
da sie sehr hohe Anforderungen an die 
Prozessorleistung stellen. 

Ein weiteres Problem gilt sowohl für 
das Consumerformat AVCHD als auch 
für den älteren HDV-Codec, der auf 
MPEG2 basiert: Da bei der Aufnahme 
nur noch einige wenige Keyframes und 
dazwischen nur die Veränderungen ge- 
speichert werden, sind die Dateien anfäl- 
lig für Dateibeschädigungen. 

Außerdem ist ihre Bildqualität abhän- 
gig von den Rechenroutinen der Schnitt- 
software, die die fehlenden Frames wie- 
derherstellen muss, um einen Schnitt 
überhaupt zu ermöglichen. 


Bei vielen aktuellen HD-Formaten muss 
man das Videomaterial für den Schnitt in 
ein anderes Format konvertieren, was 
viel Zeit kostet und die Gefahr von 
Qualitätsverlusten mit sich bringt. 


FUNKTIONIERENDER 
WORKFLOW 


Außerdem müssen an diesem Punkt 
Hersteller von Kameras und Schnittsoft- 
ware zusammenarbeiten, was jedoch im- 
mer wieder nur unzureichend funktio- 
niert. Beim Kauf einer HD-Kamera sollte 
man deshalb unbedingt darauf achten, 
dass ein bereits funktionierender Work- 
flow existiert. 

Selbst dann sind die Entscheidungen 
nicht einfach - beispielsweise kann Final 
Cut Pro HDV zwar ohne Konvertierung 


Importeinstellungen 
Erweitertes Pulldown und doppelte Bilder entfernen 


‚Cache für autom. Füllen beim Loggen leeren 


OS: 00:00:09;46 
Vormerken 
Umbenennen 


Original-Metadaten wiederherstellen 


Eigenen Pfad hinzufügen ... 
Einstellungen ... 


Apple ProRes 422 (HQ) 
AVCHD Apple ProRes 422 
AL-3 Audio Matrix-btereo 


05 | PULLDOWN ENTFERNEN 


Einige Formate der HVX200 wie 720p30, 720p25 und 720p24 enthalten zusätzliche 
Einzelbilder in der Sequenz. Diese überzähligen Frames entfernt Final Cut Pro auto- 


matisch. Die entsprechende Einstellung dafür erreicht man wie oben gezeigt. 


07 | AUSWAHL UND ÜBERTRAGEN 


In- und Out-Punkte setzt man wie 
gewohnt unterhalb der Clipanzeige. 
Durch Klick auf den Knopf Clip vor- 
merken wird der aktuelle Clip zur 
Verarbeitungsschlange hinzugefügt 
und übertragen. 
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bearbeiten, braucht dann beim Rendern 
von Effekten aller Art aber sehr lange. 
Dies kann man verhindern, indem 
man das HDV-Material in Apples Inter- 
mediate-Format ProRes 422 umwandelt. 
Doch dieser zusätzliche Schritt im Work- 
flow kostet ebenfalls viel Zeit - und da- 
mit auch Geld. Ebenfalls beeindruckend 
klingen die Eckdaten von Panasonics 
Profi-Codec AVC Intra. Doch eine Einle- 
sezeit von zweimal Echtzeit in Final Cut 
Pro ist ein erheblicher Nachteil gegen- 
über dem Workflow mit DVCPRO HD, 
den wir hier vorstellen. Diesen Codec be- 
nutzen die Panasonic HVX200/HVX201. 
Aktuell wird diese Profikamera (Preis: 
5000 Euro) durch Preissenkungen für 
Prosumer sowie engagierte Amateure in- 


teressant. Hartmut Könitz/ok 


06 | NAMENSGEBUNG 


Zur besseren Übersicht sollte man alle Clips 
hier sinnvoll benennen, Platz dazu hat man in 
den Feldern rechts. 


Band: innen 22.8.2008 


Name:  Durchuand, handhelu 


Szene: 12 
Einstellung: 1 
Kamera: 


Log-Noliz: "Etwas unscharf am Anfang. sonst gut 


08 | BEREIT ZUM SCHNITT 


Damit steht der Clip aus der HVX200 bereit 
für die Bearbeitung in Final Cut Pro. 
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o o o 
Publishing-Tipps 
QuarkXPress, Acrobat, Photoshop, InDesign. Von Claudia Runk 


ADOBE ACROBAT 


/” Schnelle Suche mit Index 


W‘:: PDF-Dokumente erstellt, die den im Dokument enthaltenen Wörtern 


von anderen Anwendern viel einbetten. Dadurch wird bei einem Such- 
durchsucht werden, kann den Index mit vorgang nur der Index und nicht das 
PDF durchsucht, was die Su- 


che enorm beschleunigt. Um 


——= = = einen solchen Index zu erstel- 
In Ihrem Dokument wird ein Suchindex eingebettet. 


Dies beschleunigt die Suche im Dokument. Das 
Dokument wird gespeichert und geschlossen, der 
Index eingebettet und das Dokument dann wieder 
geöffnet. Möchten Sie den Vorgang fortsetzen? 


len und einzubetten, wählt 
man aus dem Menü Erweitert 


QUARKXPRESS 8 


’ 
x Bildanzeige ändern 


ktiviertt man in es er 
QuarkXPress 8 
mit dem Bildinhalts- 
werkzeug ein Bild im |% 


Rahmen, wird das ge- 


samte Bild angezeigt — 
inklusive der beschnit- 
tenen Bereiche. Dies ist 


& 


Anzeige Das Bild in- 


tus. Bereit 
Verlauf 


(Abbrechen ) Eon) 


den Befehl Dokumentverarbei- 
tung - Eingebetteten Index ver- 


walten. Hier klickt man auf 
Index einbetten. Daraufhin 
wird ein Index des Doku- 


ments erstellt und automa- 


Suche Mit eingebettetem Index geht's schneller 


tisch eingebettet. 


hilfreich, um den Aus- _ klusive Beschnitt 
schnitt zu beurteilen 

oder zu verschieben. Möchte man zwi- 
schen diesem und der Ansicht, in der nur 
der finale Ausschnitt zu sehen ist, schnell 
hin- und herwechseln, drückt man dann 


einfach die Befehl-Taste. 


INDESIGN 
Hilfslinien exakt 
platzieren 


m eine neue Hilfslinie auf ganze 

Millimeter zu platzieren, hält man 
die Umschalt-Taste gedrückt, während 
man die Hilfslinie aus dem horizonta- 
len oder vertikalen Lineal herauszieht. 
Wichtig ist, dass die Umschalttaste ge- 
drückt wird, bevor man die Linie heraus- 
zieht. Übrigens gibt es noch eine andere 
Methode, um Hilfslinien zu erstellen: 
Man klickt doppelt in das Lineal- an der 
Stelle, an der sich der Mauszeiger befin- 
det, wird eine neue Hilfslinie platziert. 
Benutzt man wieder die Umschalttaste, 
positionieren sich die Hilfslinien auto- 
matisch auf ganze Maßeinheitswerte. 


We. k 


l 


Hilfslinien Mit Umschalttaste auf glatte Werte 
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W‘:: sein Bild bearbeitet 
und es beispielsweise 
mit Filtern oder mit Malwerk- 
zeugen verändert hat, kann 
dies natürlich mit dem Befehl 
Rückgängig beziehungsweise 
über die Palette Protokoll rück- 
gängig machen. Dabei wird 
aber der gesamte Vorgang rück- 
gängig gemacht, das heißt vom 
Filter oder vom Zeichenwerk- 
zeug ist nichts mehr zu sehen. 
Manchmal möchte man aber 


Modus: | Normal 


das Ergebnis nicht ganz rück- 
gängig machen, sondern nur 
abschwächen. Auch für diesen 
Wunsch hält Photoshop einen 
Befehl bereit. Im Menü Bearbeiten findet 
man den Befehl ... verblassen. Hier wird 
der zuletzt angewendete Befehl auf- 
geführt, per Schieberegler lässt sich die 


Ein bisschen rückgängig 


Deckkraft: 


Zurücksetzen ) 


E2) ”M Vorschau 


Verblassen Die Intensität lässt sich definieren 


Intensität verringern. Nicht nur Filter, 
sondern nahezu alle Bildänderungen 
und Malwerkzeuge lassen sich über die- 
sen Befehl abschwächen. 
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KOLUMNE 


Die U 


Verschwörungstheorien 


gibt es zu den 
unterschiedlichsten 


Erscheinungen. Hier 


finden Sie eine neue 


von welthistorischen 


Dimensionen 


| Docs Screenshots 


bernahme 


b Sie vor Wende und Vereinigung nun im 
Westen oder Osten unseres Landes gelebt 
haben, die DDR aus eigener Erfahrung oder nur 
vom Hörensagen und aus dem Fernsehen kennen 
- vom nachgerade sprichwörtlichen Desinteresse 
der Kellner und Verkäuferinnen an Kunden, lan- 
gen Warteschlangen oder argwöhnischen Blicken 
in die Umgebung bei politisch sensiblen Ge- 
sprächsgegenständen werden Sie auf jeden Fall 
schon mal gehört haben. Die Gegenwart: Je mehr 
Mitarbeiter die großen Firmen entlassen, um so 
effektiver und kundenfreundlicher wird der 
Service. Ich verstehe das nicht, aber da es alle 
machen, muss was dran sein. Die Telekom etwa 
hat genügend Geld, um auf großen Anzeigen- 
seiten ihre Leistungen zu preisen; da dürfen wir 
nicht egoistisch sein und erwarten, dass genug 
übrig bleibt, um unsere Anschlüsse zu verwalten. 
Eine Bekannte bestellte kürzlich Ersatzpatro- 
nen für ihren Drucker, vorausschauend nicht in 
letzter Minute, bevor der letzte Tropfen versprüht 
war; schließlich ist sie beruflich vom Funktionie- 
ren des Geräts abhängig. Als der Wechsel Wochen 
später fällig war, stellte sie fest, dass einige Patro- 
nen nicht passten, obwohl sie alle zusammen 
unter Angabe des Druckertyps bei einer Firma 
bestellt hatte, die ihre Technik direkt versendet. 
Doch statt sich zu entschuldigen und für 
schnellen Ersatz zu sorgen, teilte man ihr mit, 
Verbrauchsmaterial sei vom Umtausch aus- 
geschlossen. Dass sie den Fehler angesichts fast 
identischer Verpackungen und gefühlter 86- 


Fortschritt Verpasste Züge, Warteschlangen, unfreundliche Beratung, Überwachungsstaat 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


stelliger Bestellnummern erst beim Versuch des 
Einsetzens gemerkt hatte, war ihr Pech. 

Hatte ich früher einen wichtigen Termin, setz- 
te ich mich in die Bahn und erreichte mein Ziel 
meist pünktlich. Das Risiko, auf einer verstopften 
Autobahn im Stau zu stehen, war mir zu groß. 
Inzwischen nehme ich wieder den umweltschäd- 
licheren und teuren Sprit verbrauchenden 
Wagen, da ich in letzter Zeit keine Bahnfahrt 
mehr ohne erhebliche Verspätung erlebt habe 
und Anschlusszüge gar nicht oder nur mit einer 
Pulsfrequenz um die 160 zu erreichen waren. 
Wenn sie nicht ganz ausfallen, neben Terminen 
auch noch die Sitzreservierungen platzen und 
das Anrecht auf ohnehin minimale Erstattung 
Theorie bleibt, weil es unter Anrechnung der 
Arbeitszeit weitaus billiger kommt, darauf zu 
verzichten, statt sich vor dem Schalter in eine 
Warteschlange einzureihen, an deren fernen En- 
de ein schwitzender Beamter gerade die Klappe 
wegen seiner Frühstückspause dichtmacht. 

Nicht wenige kritische Zeitgenossen gehen da- 
von aus, dass der Westen in den Achtzigern den 
Osten mürbe gemacht und totgerüstet hat, damit 
schließlich die westdeutsche Wirtschaft mit Hilfe 
der Treuhand die Reste der ostdeutschen für ein 
Butterbrot einsacken durfte. Für den Rest, den 
Infrastrukturaufbau, zahlen wir noch heute und 
bis in eine unabsehbare Zukunft mit unserem So- 
lidaritätszuschlag. Meine Verschwörungstheorie 
ist nun die: Bei der Vereinigung hat damals nicht 
die BRD die DDR eingliedert, sondern um- 
gekehrt heimtückisch und ohne dass es von der 
Öffentlichkeit bemerkt wurde, hat die DDR den 
Westen eingesackt. Das ist jedenfalls die einfachs- 
te Erklärung. Und vom heutigen Umfang Schily- 
Schäublescher Bespitzelung der Bevölkerung, ab- 
surden Staatsschutzverfahren und der neuen 
zentralen Überwachungsbehörde konnte die 


Stasi seinerzeit nur träumen. Doc Baumann 


MACup.com 11 ® 2008 


Foto: Michael $. Schwarzer / fotolia 


